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am Sonntag
Nienburg. Mit Corona kam
der Boom. Waren bis 2019
noch 15 bis 20 Parzellen frei,
stehen aktuell 45 Interessen-
ten auf der Warteliste. „Mit
Beginn der Pandemie waren
innerhalb von zwei, drei Wo-
chen alle freien Kleingärten
vergeben. Noch heute haben
wir im Schnitt zwei Anrufe
pro Woche von Leuten, die
gerne eine Parzelle mieten
möchten“, berichtet Kai
Schubert, seit zwei Jahren
Vorsitzender des Kleingärt-
nervereins Nienburg.
Das Gelände des im Jahr

1927 gegründeten Vereins
zwischen Rudolf-Diesel-Stra-
ße und Kräher Weg umfasst
aktuell 180 Gärten mit einer
Größe von 300 bis 1000
Quadratmetern. 210 Mitglie-
der gehören dem Verein
an. Seite 3

KLEINGÄRTEN

Mit Corona kam
der Boom

DIE THEMEN

Dörverden-Barme. Das
Team des Wolfcenter Dörver-
den wollte eigentlich das
zehnjährige Jubiläum im Jahr
2020 ganz groß feiern, doch
aufgrund der Coronapande-
mie musste es ausfallen, be-
ziehungsweise immer wieder
verschoben werden. Doch
nun ist es endlich soweit: an
diesem Sonntag, 14. August,
wird im Wolfcenter ganz au-
ßerordentlich gefeiert. Seite 7

JUBILÄUM

Im Wolfcenter
wird gefeiert
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Sichern Sie sich jetzt die
letzte Eigentumswohnung!

Auf demWeinberge 8 | 31592 Stolzenau | 0 57 61 / 90 10 65
www.Druebber-Bau.de | info@druebber-bau.de

Erichshagener Feld 1 in 31582 Nienburg
Anfahrt über „Am Führsebogen“

Neubau Wohnhaus mit 4 WE
in 31592 Stolzenau

Wir laden ein zur
Hausbesichtigung in Erichshagen
So., 21.8.2022, von 14 – 17 Uhr

Rufen Sie uns an!

Wir stellen ein!
Bewirb dich jetzt!
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Elektro

30 Radwegepaten statt 75. Und das „Revier“ möglichst direkt vor der
Haustür. Das ist das Ziel, das Marco Behrens (Foto) beim Aufbau ei-
nes neuen Radwegepaten-Systems verfolgt. Der Plan des Mitarbei-
ters beim Amt für Regionalentwicklung beim Landkreis Nienburg
scheint aufzugehen. Bis auf den nördlichsten und den südlichsten
Zipfel des Landkreises sind alle Kommunen mit neuen Radwegepa-

tinnen und -paten versorgt. Lediglich für Hoyerhagen, Magelsen und
Bücken im Norden beziehungsweise Uchte, Warmsen und Diepenau
im Süden fehlen ihm noch Freiwillige, die hin und wieder die Radwe-
ge vor Ort inspizieren und mögliche Mängel entweder direkt in das
neue Radwegekataster eintragen oder dem zuständigen Rathaus
melden. Bericht auf Seite 5 / Foto: Hagebölling

Künftig 30 Radwegepaten statt 75

Landkreis. Auf der Internetsei-
te des Landkreises Nienburg
werden ab sofort in Form ei-
nes Dashboardes die aktuellen
Waldbrandgefahrenstufen im
Kreisgebiet unter www.lk-
nienburg.de/waldbrandgefahr
veröffentlicht. Zudem sind die
Prognosen für die darauffol-
genden Tage, Informationen
zu den einzelnen Stufen sowie
Verhaltensregeln für Wald,
Moor und Heide dargestellt.
Die Untere Waldbehörde

des Landkreises Nienburg
weist darauf hin, dass der
„Deutsche Wetterdienst“ für
den Landkreis Nienburg aktu-
ell eine hohe Waldbrandge-
fahr feststellt. Für dieses Wo-

chenende wird sogar die
höchste Waldbrandgefahren-
stufe 5 vorhergesagt, was ei-
ner sehr hohen Waldbrandge-
fahr entspricht.
Der Waldbrandgefahrenin-

dex (WBI) beschreibt das me-
teorologische Potential für die
Gefährdung durch Waldbrand.
Er zeigt die Waldbrandgefahr

in fünf Gefahrenstufen an: 1 =
sehr geringe Gefahr bis 5 =
sehr hohe Gefahr. DH

Infowww.lk-nienburg.de/wald-
brandgefahr

Waldbrand:Höchste
Gefahrenstufe

Seit Freitag gilt Stufe 5 / Landkreis informiert
auf der Homepage per Dashboard

Seit Freitag gilt sogar Stufe 5.
FOTO: LANDKREIS NIENBURG
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Wir sind für Sie da und stehen an Ihrer Seite

|Verkauf
|Projektentwicklung
|Vermietung

Wir sind für Sie da und stehen an Ihrer Seite

Fischer & SimonGmbH|Von-Philipsborn-Str. 15|31582 Nienburg
Telefon 0 50 21-910 200|Fax 0 50 21 - 916 963 6
info@fischer-simon.immobilien|www.fischer-simon.immobilien

Einfamilienhaus mit Garage und
Anbau in Feldrandlage zu ver-
kaufen!
Ein Haus mit Potenzial mit rück-
wärtigem Blick über die Felder.
Areal: 1075 m² Bj.: 1950 Wfl.: ca. 109 m²
Energiebedarfsausweis v. 27.07.2022, Endener-
giebedarf 316,4 kWh/(m².a), Energieträger
Erdgas E , Gebäudebj.1950, Bj. Anlagentechnik
1992, Energieeffizienzklasse H 159.900 €

3 Zi.-Eigentumswohnung mit
Balkon, Garage u. ausgebautem
Dachboden!
Die Wohnung ist bereits frei und
kurzfristig beziehbar.
Wfl.: 65,65 m² Bj.: 1995
Energieverbrauchsausweis v. 24.08.2017, End-
energieverbrauch 161,8 kWh/(m².a), Ener-
gieträger Erdgas LL, Gebäudebj, 1995, Bj. An-
lagentechnik 2018, Energieeffizienzklasse F

169.900 €
Vom Käufer und Verkäufer sind jeweils eine Vermittlungsgebühr in Höhe von 3,57% (inkl. 19% MwSt.) zu zahlen.

Wietzen Nienburg/Alpheide

Ihr Jobportal für Nienburg und Umgebung

jobs.dieharke.de
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Auf der Suche nach
dem passenden Job?

Wohngesunde Naturböden

www.grote-holzfachhandel.de
Telefon:

05021- 8 86 9140

Eiche m2/74,99€
mit Gesteinsmehl

Nutzungsklasse 33
mit MasterClicPlus Verbindungssystem
Fischgrätformat 700 x 140 x 11mm

Eiche m2/57,99€
mit Gesteinsmehl

Nutzungsklasse 33
mit MasterClicPlus Verbindungssystem
Schlossdielenformat 2200x 270 x11mm

Eiche m2/56,99€
mit Gesteinsmehl

Nutzungsklasse 33
mit MasterClicPlus Verbindungssystem
Schlossdielenformat 2200x 270 x11mm

www grote holzfachhandel de 05
Besuchen Sie unsere Ausstellung!

Holtorf. Zum Sommer-
Open-Air lädt der Förder-
verein Holtorfer Freibad am
kommenden Sonnabend,
20. August, auf das weit-
läufige Gelände am Dob-
ben in Holtorf ein.
„Weil wir uns vorgenom-

men haben, in jedem Som-
mer ein Event anzubieten,
haben wir dieses Mal die
Gruppen French 69 und
Scott & Johnson eingela-
den“, so Vereinsvorsitzen-
der Ralf Gilster. Los geht es
um 19 Uhr. Für Speis und
Trank ist selbstredend ge-
sorgt. Geschwommen wer-
den kann auch. Karten gibt
es zum Preis von 10 Euro
ausschließlich an der
Abendkasse. eha

Party im
Holtorfer
Freibad

Sommer-Open-Air
am 20. August

Zum Sommer-Open-Air lädt
der Förderverein Holtorfer
Freibad am kommenden
Sonnabend ein.

FOTO: FREIBAD-FÖRDERVEREIN

MEIN TAG IST BESSER MIT RADIO MITTELWESER.
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Nienburg. „Der Weser-Rad-
weg muss hier aktualisiert
werden.“ Das war eine der
spontanen Erkenntnisse des
ersten Treffens zwischen Tou-
ristikern und „Mappern“ – so
nennen sich die Aktiven, die
die weltweite freie Karte
OpenStreetMap erstellen und
betreuen – das Anfang August
in Nienburg stattfand. Neben
Google Maps ist OpenStreet-
Map inzwischen zur wichtigs-
ten digitalen Karte geworden
und gerade für Outdoor-Sport-
ler wie Radfahrer und Wande-
rer unverzichtbar.
Wer sich beispielsweise mit-

hilfe beliebter Apps wie ko-
moot oder Outdooractive füh-
ren lässt, wird im Hintergrund
über OpenStreetMap geleitet.
Betreut wird dieses weltweite
Werk von engagierten Freiwil-
ligen, ähnlich wie Wikipedia.
Die Idee zu diesem Treffen

ergab sich aus einem Work-
shop bei der Mittelweser-Tou-
ristik GmbH (MWT) mit dem
Navigations- und Digital-Ex-
perten Thomas Froitzheim.
Die Nienburger Regionaltou-
ristiker pflegen im Internet für
16 Kommunen aus vier Land-
kreisen insgesamt 148 Rad-
und Wandertouren wie zum
Beispiel die Dino-Tour in Reh-
burg-Loccum, den Grafen-
Ring in Hoya, die Storchen-
Route in Petershagen oder
auch den Löns-Wanderweg in
Brokeloh.
Die Touren können zur Nut-

zung auf Smartphones und
GPS-Geräten von www.mittel-
weser-tourismus.de herunter-
geladen werden. Sie finden
sich bereits jetzt schon viel-
fach in OpenStreetMap wie-
der. Aber wie können sie ak-
tuell gehalten werden, und
wie erreicht man die Hobby-
kartographen, die solche In-
halte in die digitale Karte ein-
tragen?
Vor dem Hintergrund dieser

Fragestellungen trafen sich
auf Einladung der MWT am 4.
August in Nienburg erstmals
Mapper mit Touristikern.

Nach einem Dank an die
Mapper für ihr sehr lobens-
wertes und vielfach bereits
langjähriges Engagement
stellte Kartenspezialist Tho-
mas Froitzheim einige einfa-
che Internetanwendungen vor,
mit denen man sehr schnell
feststellen kann, ob beispiels-
weise die Themenrouten der
Touristiker mit der Darstellung
in OpenStreetMap überein-
stimmen. Ebenso einfach kön-
nen am PC-Bildschirm auch
Korrekturen erstellt und dann
an die Touristiker weitergelei-
tet werden.
Marie Witte und Sven Beu-

ke von der MWT gaben einen
Einblick in die digitale Pflege
ihrer Touren, die in eine nie-
dersächsische Datenbank ein-
fließen und schließlich auch
bundesweit den interessierten
Nutzern angeboten werden –

als verlässliche Qualitätstou-
ren.
Die OpenStreetMapper –

vielfach einzelne Aktive, teils
Neueinsteiger, teils langjährig
erfahrene Hobbykartographen
– zeigten sich sehr am Dialog
mit den Touristikern interes-
siert. Schon während der Sit-
zung wurde erster Korrektur-
bedarf deutlich.
So zeigten die offiziellen

Download-Daten des Weser-
Radweges deutliche Unter-
schiede zur OpenStreetMap-
Karte im Bereich von Nien-
burg. Marie Witte und Sven
Beuke notierten dies und kün-
digten an, diese Hinweise an
die Weser-Radweg Infozentra-
le weiterzuleiten.
Andererseits fanden sich

zahlreiche Routeneintragun-
gen in OpenStreetMap, die in
der Natur faktisch nicht mehr

ausgeschildert sind – hier sag-
ten die lokalen Mapper Abhil-
fe zu.
Neben vielen Tipps zu Inter-

netprogrammen und Apps gab
es auch außergewöhnliche
Einblicke in die Mapper-Ak-
tionen.
So ist ein kommunaler Mit-

arbeiter auch bei OpenStreet-
Map aktiv und fährt in der
Freizeit mit einer 360°-Kamera
auf dem Autodach Straßen
und Wege in seiner Umge-
bung ab. Die datenschutztech-
nisch nachbearbeiteten Fotos
können dann auf einer freien
Internetseite abgerufen wer-
den. Ein sehr gutes Hilfsmittel,
um Strecken und Wege in
OpenStreetMap zu pflegen.
Denn, so einige Mapper, es
gebe zwar kaum noch Wege,
die nicht in der digitalen Karte
verzeichnet sind, aber in

OpenStreetMap kann man
eben auch Wegebeschaffen-
heit und Oberflächenqualität
eintragen – und daran fehlt es
vielfach noch.
Fazit: Der erste Dialog zwi-

schen Mappern und Touris-
tikern traf auf große Zustim-
mung – eine Fortsetzung ist
schon so gut wie sicher.
Martin Fahrland, Geschäfts-

führer der Mittelweser Touris-
tik freut sich über das innova-
tive Projekt. „Mit Thomas Fro-
itzheim haben wir einen Fach-
mann an der Seite, der in der
Mittelweser-Region wohnt
und gemeinsam mit uns gro-
ßes Interesse daran hat, die di-
gitalen Wege für Einheimische
und Gäste noch genauer dar-
zustellen. Von dieser Quali-
tätssteigerung profitieren al-
le.“ DH

Touristiker treffen „Mapper“
Gemeinsames Ziel: Digitale Radwege in der Region noch genauer darstellen

Navigations- und Digital-Experte Thomas Froitzheim (Mitte) im Gespräch mit Martin Fahrland und Marie Witte von der Mittelweser-Touris-
tik. Zusammen mit einem Kreis von „Mappern“ wollen sie sich daran machen, die digitalen Radwege in der Mittelweser-Region für Einhei-
mische wie Touristen noch genauer darzustellen. FOTO: HAGEBÖLLING

Nienburg. Rock, Pop, Jazz
& Blues, Singer-Songwriter,
Kinderunterhaltung, Cover-
musik, Zauberkunst und
Comedy– das alles bietet
die Nienburger Sommer-
bühne am ersten Wochen-
ende vom 12. bis 14. Au-
gust.¢
¢ Am Samstag, 13. August,
von 20 bis 23 Uhr gibt es
Coversongs akustisch inter-
pretiert von „Maroon to
Black“. Sie lassen laut Ver-
anstalter „die Farben be-
kannter Songs von Pop bis
Rock, von Soul bis Reggae,
von R&B bis Funk in ganz
neuem, akustischem Glanz
erscheinen“. Lead-Sänge-
rin Yaya werde dabei be-
gleitet von Gitarre, Bass,
Cajon / Percussion und den
Backings ihrer Musiker. Die
Band spiele Songs, die je-
der kennt – von Amy Wine-
house über Michael Jack-
son bis hin zu Stevie Won-
der, von Pink über Justin
Timberlake bis Sting.
¢ Am Sonntag, 14. August,
von 14.30 bis 16 Uhr agiert
der Kindermusiker Heiner
Rusche auf der Sommer-
bühne. „Er gehört zu den
bekanntesten Kinderlieder-
machern in Deutschland.
Aus seinem riesigen Reper-
toire an Bewegungsliedern
hat Heiner Rusche ein Mit-
mach-Programm für Kinder
im Alter von 3 bis 99 Jah-
ren zusammengestellt. Das
ist Kindermusik für gute
Laune und nicht nur für
Kinderohren. Seine Musik
soll Spaß bereiten. Live
werden alle Kinder ins Pro-
gramm einbezogen“, heißt
es dazu.
¢ Weiter geht es von 16.30
bis 17.30 Uhr mit dem Zau-
berkünstler „Mr. PAT-
TRICK“ Er präsentiert laut
Veranstalter „eine moder-
ne, außergewöhnliche Fa-
mily-Magic Show ohne
Spiegel und doppelten Bo-
den mit viel Spaß und Hu-
mor.“
¢ Von 18 bis 19 Uhr gibt es
Comedy-Artistik mit
„one4you“: Axel Wettstein
präsentiert laut Stadt „eine
Ein-Mann-Entertainment-
Show vom Feinsten mit Co-
medyartistik, Jonglage,
Ein- und Hochradakroba-
tik, Leiterartistik, Gags und
viel zu lachen. Frech, char-
mant, witzig, mitreißend,
atemberaubend – mit viel
Humor und noch mehr
Können.“
¢ Von 20 bis 21 Uhr ist dann
der Comedian und Stim-
menimitator Christian Kor-
ten zu erleben: „ Stimmen-
imitationen und Comedy -
entertainment mit hohem
Unterhaltungswert. Täu-
schend echte Imitationen,
die niemanden ungescho-
ren davonkommen lassen.
Parodie, Stand-Up-Comedy
und ein kurzer, schneller
Witz gepaart mit Charme
und eigener Begeisterung“,
heißt es dazu.
Der Eintritt zur Sommer-

bühne ist frei. Sitzplätze
und ein gastronomisches
Angebot gibt es im Som-
mergarten auf dem Ernst-
Thoms-Platz und im Bier-
garten des „Maximilian“.
Ein Verzehrzwang herrscht
aber nicht. DH

Infowww.nienburg.de/som-
merbuehne.

Sommer-
Bühne
gestartet

Nienburg. Rechtzeitig zu
Maria Himmelfahrt am 15.
August, einem für die Ka-
tholiken wichtigen kirchli-
chen Feiertag, hat Pater
Alex Josemon von der Em-
maus-Pfarreiengemein-
schaft Brinkum - Bruchhau-
sen-Vilsen - Hoya - Weyhe
- Syke die neue Mariensta-
tue auf dem Gelände des
Vereins „Heilige Mutter
der Liebe für alle Nationali-
täten“, Mindener Landstra-
ße 21, in Nienburg geseg-
net.
Wie Vereinsvorsitzender

Thomas Krüger berichtet,
soll dort am Montag um 18
Uhr eine Andacht stattfin-
den. Die Gedenkstätte be-
findet sich im Hinterhof,
der Weg dorthin soll bis da-
hin ausgeschildert sein.
Die Statue in einer Grotte

aus Marmor ist laut Krüger
von der Firma Grabmale
Kohlschmidt aus China be-
zogen worden, die Kosten
von rund 4500 Euro seien
von einem Sponsor über-
nommen worden.
„Eigentlich sollte die

Mutter Gottes schon vor ei-
nem halben Jahr bei uns
eintreffen, wegen der allge-
meinen Lieferschwierigkei-
ten ist es deutlich später
geworden. Jetzt sind wir
aber froh, dass Statue und
Grotte noch vor dem 15.
August von Pater Josemon
gesegnet werden konnten“,
so Krüger. eha

Marien-
Statue
gesegnet

Nienburg. Die Stadtwerke
Nienburg/Weser GmbH lässt

ab sofort das Erdgasrohrnetz
sowie die Erdgashausan-

schlüsse im Norden Nienburgs
– nördlich der Eisenbahnlinie

Hannover-Bremen – sowie in
Langendamm kontrollieren.
Die Prüfungen dauern etwa
sechs Wochen. Das Nien-
burger Erdgasrohrnetz ist in
einem sehr guten Zustand.
Die Schadenshäufigkeit in
Nienburg ist gering. Und da-
mit das so bleibt, wird das ge-
samte Erdgasrohrnetz fortlau-
fend überprüft, schreiben die
Stadtwerke in ihrer Presse-
mitteilung.
In diesem Jahr werden die

Leitungen im Norden der
Stadt überprüft – rund 160 Ki-
lometer, die der Mitarbeiter
des von den Stadtwerken be-
auftragten Unternehmens zu
Fuß abschreiten muss.
Der Prüfer führt ein Gas-

spürgerät mit sich. Dieser
künstliche „Spürhund“ wird
auf der Straße oder dem Fuß-
weg über der Leitungstrasse
entlang gerollt. Damit der
Prüfer auch genau dem Lei-
tungsverlauf folgt, hat er digi-
tale Netzpläne dabei. Das
Spürgerät arbeitet sehr ge-
nau, selbst winzige Methan-
Spuren in der Luft werden
von dem Gerät erkannt.
Im Zuge des Sicherheits-

checks werden nicht nur die
Rohre im öffentlichen Grund
geprüft, sondern auch die Zu-
leitungen der Häuser. Dafür
muss der Prüfer auch die Pri-
vatgrundstücke betreten,
hierfür bitten die Stadtwerke
um ihr Verständnis. Der be-
auftragte Prüfer kann sich
ausweisen. DH

InfoWeitere Informationen gibt
es unter der Telefonnummer
(050 21) 97 75 25 bei Rohrnetz-
meister Thomas Kauffeldt.

Gasprüfer unterwegs
Stadtwerke überprüfen das Erdgasrohrnetz im Norden der Stadt und in Langendamm

Reisen 2022
8 Tage Herbst im Kleinwalsertal 02. – 09. Oktober 2022
7x Übern./HP imAparttrthotel Kleinwalserttrtal inMittelberg
(Inkl. Busfrühstück 2x Reiseleitung bei den Ausflügen, Kurtaxe uvm.) .....810,00 €
4 Tage Meeresbrise auf Usedom 13. – 16. Oktober 2022
3 x Übern. /HP imHotel Residenz in Heringsdorffrf
(Inkl. Busfrühstück bei der Hinfahrt, Rundfahrten
mit RL Schiffffffffffahrtfahrt uvm.)..............................................................................440,00 €
9 Tage Herbstliches Südtirol 17. – 25. Oktober 2022
8 x Übern./ imHotel, Zwischenübernachtungbei Hinfahrttrt
(Inkl. Busfrühstück bei der Hinfahrt, z T. Reiseleitung bei den Rund-
fahrten, Eintr. beimAlmfest, KellerbesichtigungmitWeinprobe uvm.) ...1099,00 €
Tagesfahrten
19. August 2022
Brunchfahrt auf der Elbe (Raddampfer Freya) „Hamburg Cruise Days“
Fahrpreis p. Pers. (inkl. Busfrühstück, Elbe-Schiffffffffffahrtmit
Brunch-Bufffffet und Kuchenbufffffet) .................................................................105,00 €
21. August 2022
Fahrt nachHelgolandmit demSchnellboot (Katamaran)
Fahrpreis p. Pers. (inkl. Busfrühstück und Fährüberffrfahrt) ...........................92,00 €
25. August 202
Fahrt in den Ostharzmit Glasmanufaktur u. Bahnfahrtmit der Harzquerbahn
Fahrpreis p. Pers. (inkl. FührungGlasmanufaktur,
Fahrtmit der Harzquerbahn)...............................................................................58,50 €
29. August 2022
Fahrt in die blühendeHeidemit Austrieb der Heidschnuckenherde
Fahrpreis p. Pers. (inkl. Busfrühstück, Führung, Kutschfahrt Grillbufffffet) ..76,50 €
07. September 2022
Fahrt nach Lauenburg undmit demSchifffff nachMölln
Fahrpreis p. Pers. (inkl. Busfrühstück, Schiffffffffffahrt undMittagessen) .........77,90 €
14. September 2022
Besuch der Ginsing-GärtenWalsrode
Fahrpreis p. Pers. (inkl. Flora-Farmu. Kafffffeetafel in Eckernworth) ............35,90 €
24. September 2022
Fahrt zur Apfelernte ins Alte Land
Fahrpreis p. Pers. (inkl. FührungAltes-LandMittagessen, Kafffffeegedeck) ....69,00 €
25. September 2022
Musicalfahrt Hamburg „MamaMia“
Fahrpreis p. Pers. (inkl. Musicalkarten Kat. 1 bis 3) ................................ab118,00 €

Omnibusbetrieb Heinrich Brinkmann e.K.
Inhaber Albert Goschin · 31547 Rehburg-Loccum · Telefon (05037) 2259

Internet: www.brinkmann-busreisen.de
Gern senden wir Ihnen unseren Reisekatalog.

Vommom Berrerggrrg zuuzummuum MeeMeeeeeerreer Briirinniinkknnkmmkkmaammannaannnnnn „VVVeeerrreereerkkkrrkrrkeeekkehhheehrrhhr“
WWWeeennnnnn SSSiiieee gggeeerrrnnneeemmmaaalll dddeeemmmAAAlllllltttaaagggsssssstttrrreeessssss eeennntttrrriiinnnnnneeennnmmmöööccchhhttteeennn, gggrrreeeiiifffeeennn
Sie zum Telefon, rufen uns an und besprechen mit uns Ihre
Reisewünsche!
Das TeamvonBrinkmannReisen freut sich auf Ihren Anruf. Goldverkauf zahlt sich aus!

Matthias und Maria Seven sind Ihre
persönlichen Ansprechpartner.

Seriös, kompetent, freundlich!

Sofort Bargeld,
ssseeelllbbbssstttvvveeerrrssstttääännndddllliiiccchhh.

Schmuckverkauf ist
bekanntlich
Vertrauenssache.
Viele Kunden haben uns
ihr Vertrauen bereits
geschenkt – dafür
bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und
kompetent. Eine seriöse
und diskrete Abwicklung
ist genauso garantiert
wie transparente und
hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist
Ihr Ansprechpartner
für Goldankauf in
Nienburg.Nicht schön –

aaabbbeeerrr wwweeerrrtttvvvooollllll.

e
r

ist da!

®

Lange Straße 70
(gegenüber Netto)
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 9 22 92 89
von 10 - 16 Uhr geöffnet
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MEIN TAG IST BESSER
MIT RADIO MITTELWESER.

Top informiert -
auch am Sonntag

Husum-Bolsehle
Angebot vom 16. – 20.08.2022

Schmorbraten 1 kg 11,90 €

Lachssteaks 1 kg 9,99 €

Fleischwurst 100 g 1,19 €

Krakauer 100 g 1,09 €

Nudelsalat 100 g 1,19 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Gebratene Haxe Stück 4,00 €

MITTWOCHSKNÜLLER:

Rinderhüftsteaks 1 kg 17,90 €
Donnerstag, ab 11.00 Uhr
Spanferkel mit Kartoffelstampf
und Sauerkraut, Senf Portion 7,50 €

Bolsehle • Tel.: 05027-12 37
www.landfleischerei-rode.de

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8 Uhr – 18 Uhr
Mittwoch 8 Uhr – 13 Uhr, Samstag 7 Uhr – 13 Uhr
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ormittags Klein-
gärtner, mittags
Touristiker und

Mapper, abends ein kleiner
Plausch an der Rethemer
Fähre. Kontrastreicher
kann ein Tag kaum sein.
Wer sich für Nienburgs

Kleingärtnerverein interes-
siert, kann erfahren, dass es
mittlerweile eine lange Lis-
te von Leuten gibt, die ger-
ne eine Parzelle pachten
möchten. Aber erst seit Co-
rona. „Mir fehlte schlicht
die Luft zum Atmen“, be-
richtete eine Pächterin, die
in Nienburg in einer 3-Zim-
mer-Wohnung – immerhin
mit Terrasse und Blumen-
beet – lebt. Für sie ist der
Kleingarten ein Zufluchts-
ort. Die Arbeit dort ist für
sie Erholung. Sich selbst
mit Obst und Gemüse ver-
sorgen zu können, der pure
Genuss.
„Allerdings“, räumt sie

ein, „wer glaubt, dass das
Obst und Gemüse aus dem
Kleingarten günstiger ist,
als im Supermarkt, irrt“.
Natürlich ist eine Parzelle
am Sorenkamp nicht zum
Nulltarif zu haben. Wert ist
es ihr aber allemal.
Kurz darauf dann das

Treffen mit Nienburgs Tou-
rismusförderern Martin
Fahrland und Marie Witte.
Und Thomas Froitzheim,
einem absoluten Experten
in puncto Navigation und
Digitales und darüber hin-
aus Verfasser des Ratge-
bers „260 Radfernwege in
Deutschland“. Froitzheim
berät und trainiert Anbieter
und Anwender zum Thema
Outdoor-Navigation. Seit
gut einem Jahr lebt er mit
seiner Frau in Verden.
Das Thema an diesem

Dienstagmittag war die
Optimierung der digitalen
Radwege in und um Nien-
burg. Dass das Team der
Mittelwesertouristik um
Martin Fahrland in diesem
Punkt deutschlandweit
ganz weit vorne ist, hört
dieser natürlich gern. Hatte
man doch Anfang August
Touristiker und „Mapper“
an einen Tisch gebracht.
Mapper sind all die Men-
schen, die die OpenStreet-
Map mit Informationen füt-
tern. Ungefähr vergleichbar
mit Wikipedia. OpenStreet-
Map ist die digitale Karte,
die im Hintergrund läuft,
wenn Radler oder Wande-
rer Programme wie komoot
oder Outdooractive öffnen.
„Nichts ist ärgerlicher, als

wenn Touristen in die Irre
geführt werden, weil Reali-
tät und digitaler Plan nicht
zusammenpassen“, weiß
Martin Fahrland aus Ge-
sprächen. Hinzu kommt:
Längst kommen die Radler
nicht nur in die Tourist-Info,
um sich einen Flyer geben
zu lassen, immer häufiger
werden auch Dateien mit
digitalen Radtouren nach-
gefragt, die von den Touris-
tikern dann mal eben per
Mail aufs Smartphone des
Gastes geschickt werden.
Und zum Abschluss des

Tages die Begebenheit an
der Rethemer Fähre. Zwi-
schen Sonnenuntergang im
Westen und Vollmond im
Osten und mit schon wie-
der viel zu vielen Kondens-
streifen am Himmel trudel-
ten auch gegen 20 Uhr im-
mer noch Menschen ein,
die im angrenzenden See
ihre Runden drehten.
„Ist das nicht Luxus pur“,

fragte einer der Badegäste,
der nach Feierabend mit
dem Rad angeradelt kam.
Er wird höchstwahrschein-
lich nicht zu den Zeitgenos-
sen zählen, die mit Corona
aus dem Mittelmeerurlaub
zurückkehren.

V

GUTEN TAG

Luxus pur
Von Edda Hagebölling

Fachfirma für Gartenbrunnen nimmt jetzt
neue Anfragen für Bohrtermine an.

Ausführung im Spülbohrverfahren mit
modernem Bohrgerät, das durch geringe
Baubreite und hohe Beweglichkeit auch für
Bohrstellen „hinter dem Haus“ geeignet ist.

Jetzt unverbindliches Angebot anfordern!

TBT Service GmbH
info@tbt-service.de 05751 968 9793

Jetzt Gartenbrunnen anfragen

SOMMER-
FLOHMARKTMARKFLOHM
28.08.22

VON 11.00 BIS 16.00 UHR

Fachmarktzentrum
Landesbergen

Indoor-Hallenfläche und
überdachte Outdoor-Verkaufsfläche!

AAAnmellldddung bbbbiiiis zum 222555.000888.222222
Ansprechpartner: Gerd Steding 05025/89277 – Marven Hockemeier 05025/89278

MIT VERKAUFSOFFENEM SONNTAG
VON 13.00 - 18.00 UHR

Wirrir frrfreuen uns auf
Ihren Besuch!

GEMEINSAM
WIEDER ALLES
GEBEN!

Freiheit

genießen –

mit unseren Im-Ohr-Minis

können Sie vergesse
n,

dass Sie übe
rhaupt

Hörgeräte t
ragen.

Wilhelmstraße 21 | Nienburg
Telefon: 05021/2131
E-Mail: info@optik-proetzsch.de
www.optik-proetzsch.de

18.09.
****NH Hotel Bingen, Abendessen, Stadt-

führung Rüdesheim, Schifffahrt Rhein in Flammen ® mit Dinner an Bord 439,00 €

02./03.10.
– 10.10.

Naturerlebnis Südtirol – unser Klassiker inkl. inkl. HP im ****Hotel & Spa
Falkensteiner Hof in Vals, Eintritt Schloss Trauttmansdorff, diverse Rund-
fahrten vor Ort

875,00 €

13.10. –
16.10.

Fischland – Darß – Zingst inkl. HP im OstseehotelWustrow, Ausflüge
„Halbinsel Fischland-Darß-Zingst“ und „Prerow und Barth mit Kutschfahrt,
Kaffeetrinken und Schifffahrt“

469,00 €

27.10. –
30.10.

Mosel,Wein und Römer – Trier inkl. ÜF im ****Vienna House Easy Trier,
Abendessen,Winzer-Weinprobe, Stadtbesichtigung Trier, Moselschifffahrt,
Tagesausflug Luxemburg

535,00 €

05.11. –
06.11.

Saisonabschlussfahrt – unsere Fahrt ins Blaue inkl. HP und Überraschungs-
programm vor Ort 189,00 €

01./02. –
04.12.

Prag im Advent inkl. ÜN im ***Botel Admiral, 3x Frühstücksbuffet (1x bei
Ankunft), Altstadtrundgang, Führung auf der Prager Burg Hradschin 210,00 €

09.12. –
11.12.

HolländischerWeihnachtszauber inkl. HP, Stadtführung Maastricht, Eintritt
Höhlen-Weihnachtsmarkt Valkenburg, Besuch AachenerWeihnachtsmarkt,
Eintritt Schloss Hoensbroek

375,00 €

29.12. –
02.01.

Böhmischer Jahreswechsel im Bäderdreieck – inkl. HP im Hotel Astoria/
Jachymov, Silvesterfeier, Führung Kurort Jachymov, Tagesausflug Karlsbad
u. Loket mit Burg Loket u. Becherovka-Fabrik, Tagesausflug Marienbad u.
Eger, Tagesausflug Erzgebirge mit Oberwiesenthal u. Annaberg-Buchholz u.
Orgelkonzert St. Annenkirche

619,00 €

17.08. Das maritime Hafenfest in Bremerhaven inkl. Besuch des Hafenfestes u.Schifffahrt 52,00 €

18.08. Raddampferfahrt auf dem Arendsee inkl. Mittagessen, Führung, Kaffee und
Kuchen an Bord 79,00 €

24.08. Zur Heideblüte in die Lüneburger Heide inkl. Eintritt und Führung Eine-Welt-
Kirche, Mittagessen, Kutschfahrt und Kaffeetrinken 77,00 €

27.08. Besuch der Insel Norderney inkl. Überfahrten ab/an Norddeich mit Zeit zur
freien Verfügung 69,00 €

07.09. Fahrt insWeserbergland inkl. Mittagessen Schenkenküche, Schifffahrt ab/an
Hameln, Kaffeetrinken im Hofcafé 74,00 €

21.09. Zur Erntezeit ins „Alte Land“ inkl. Stadtführung, Mittagessen, Rundfahrt
durch das Alte Land, Obsthofbesichtigung und Kaffeetrinken 78,00 €

28.09. Große Harzrundfahrt inkl. Führung Höhlenwohnung Langenstein, Mittagessen
Brauhaus Lüdde, Führung Quedlinburg und Hexentanzplatz Thale 62,00 €

08.10. Hamburg erleben! inkl. Barkassenfahrt, Mittagessen und Zeit zum Bummeln 68,00 €

16.09. – Rhein in Flammen® inkl. ÜF im *

Aktuelle Busreisen

Weitere Tagesfahrten und Reisen
finden Sie auf unserer Homepage www.blockbusreisen.de

www.blockbusreisen.de

17.08. Das maritime Hafenfest in Bremerh

w

haBremerh

Aktuelle Tagesfahrten
aven inkl Besuch des Hafenfestes u Schifffahhaerh

Wir freuen uns auf Sie!

Sie haben Fragen? Gerne beraten wir Sie persönlich: 05027-349
Block Busreisen GmbH & Co. KG • Nienburger Str. 8 • 31632 Husum

Nienburg. Mit Corona kam
der Boom. Waren bis 2019
noch 15 bis 20 Parzellen frei,
stehen aktuell 45 Interessen-
ten auf der Warteliste. „Mit
Beginn der Pandemie waren
innerhalb von zwei, drei Wo-
chen alle freien Kleingärten
vergeben. Noch heute haben
wir im Schnitt zwei Anrufe
pro Woche von Leuten, die
gerne eine Parzelle mieten
möchten“, berichtet Kai
Schubert, seit zwei Jahren
Vorsitzender des Kleingärt-
nervereins Nienburg.
Das Gelände des im Jahr

1927 gegründeten Vereins
zwischen Rudolf-Diesel-Stra-
ße und Kräher Weg umfasst
aktuell 180 Gärten mit einer
Größe von 300 bis 1000 Qua-
dratmetern. 210 Mitglieder
gehören dem Verein an.
Schubert ist quasi im Soren-
kamp groß geworden. Schon
seine Eltern und seine Groß-
eltern waren Kleingärtner.
„Wir könnten gut noch

mehr Fläche gebrauchen“, so
Kai Schubert weiter. Doch im
Moment sei das schwierig.
„Früher gehörte auch noch
die Fläche zwischen der BBS
und der Feuerwehr am Berli-
ner Ring zum Einzugsbereich
des Vereins und eine weitere
kleinere Fläche bei der Spe-
dition Göllner“, fährt der Vor-
sitzende fort.
Ein Fulltime-Job ist die

Führung des Kleingärtnerver-
eins aber auch so. Wegen all
der Aufgaben, die vereinsin-
tern anfallen, aber auch we-
gen der Aktivitäten, von de-
nen die Kitas und Schulen in
der Nachbarschaft, aber auch
alle interessierten Stadt- und
Kreis-Nienburger profitieren.
Zum einen verfügt der

Kleingärtnerverein Nienburg
– dank des Engagements
zahlreicher Sponsoren – über
einen Spielplatz, der sowohl
bei den Kindern der Vereins-
mitglieder, aber auch bei den
Mädchen und Jungen aus der
Umgebung hoch im Kurs
steht. Zum anderen bieten ein
Lehrpfad mit Erklärtafeln, ein
Fühlpfad, Fühlkisten und ein
Insektenhotel wichtige Infor-
mationen über die heimische
Tier- und Pflanzenwelt.
Gefragt ist das weitläufige

Gelände mit der Adresse So-
renkamp 13 mittlerweile auch
beim Nienburger Spiel-
mannszug. Er hat seine wö-
chentlichen Übungsabende
dorthin verlegt.
Wer einen Kleingarten ha-

ben möchte, muss einmalig
bis zu 4000 bis 5000 Euro an
den Vorpächter zahlen. Hinzu
kommt eine jährliche Miete
von 180 bis 200 Euro. Und die
Gutachterkosten von 800 bis
1000 Euro. Immer dann,
wenn ein Garten den Pächter
wechselt, wird ein Gutachter
hinzugezogen, der den Wert
des Geländes ermittelt. Diese
Summe teilen sich dann aber
Alt- und Neupächter.

Die Mitglieder des Klein-
gärtnervereins sind zwischen
20 und 80, 85 Jahren alt, wie
Kai Schubert weiter berichtet.
Ein paar kommen von außer-
halb des Landkreises Nien-
burg, wegen der großen
Nachfrage sollen jetzt aber
vorrangig die Interessenten
aus Nienburg und Umgebung
berücksichtigt werden.
Eine weitere wichtige An-

sprechpartnerin für die Mit-
glieder des Kleingärtnerver-
eins ist Kai Schuberts Ehefrau
Madeleine Schubert. Die aus-
gebildete Landschaftsgärtne-
rin – zugleich Mitarbeiterin
des städtischen Bauhofs – be-
rät die Pächterinnen und
Pächter, wenn gewünscht, bei
der Anlage der Gärten und
bei deren Pflege. Dass beim
Kleingärtnerverein ökolo-
gisch gegärtnert wird, ver-
steht sich von selbst. Made-
leine Schubert wüsste, wie
man beispielsweise eine Jau-
che ansetzt, um Mehltau zu
bekämpfen.
Entsprechend groß ist die

Artenvielfalt in dem weitläufi-
gen Gelände zwischen Ru-
dolf-Diesel-Straße und Kräher
Weg. Hinzu kommen die
Pächter, die in ihren Gärten
ein paar Hühner halten, oder
Imker, deren Bienen den
Nektar in den Kleingärten
sammeln.
Natürlich gibt es auch

Spielregeln im Kleingarten-
gebiet. Eine besagt, dass ein
Drittel der Fläche gärtnerisch
genutzt werden muss. Mit
„gärtnerisch“ ist der Anbau
von Obst und Gemüse ge-

meint. Blumen oder Rasen
zählen nicht dazu. Zudem
verfügt jede Parzelle über ei-
ne Laube, zum Teil mit Cam-
ping- oder Biotoilette. Über-
nachtet werden darf in der
Laube schon, nicht aber ge-
wohnt.
Ansonsten wird darauf ge-

achtet, dass die Grundstücke
nicht verwildern oder die He-
cken zu hoch werden. Letzte-
res auch wegen der Gemein-
schaft. Denn die stimmt in
dem 210 Mitglieder zählen-
den Verein. Gemeinsame Ar-
beitseinsätze sind ebenso
selbstverständlich wie hin
und wieder ein Sommerfest
oder die Unterstützung beim
Kinderfest.
Sollte es doch einmal

Schwierigkeiten geben, steht
dem Vorstand um Kai Schu-
bert der Landesverband Nie-
dersächsischer Kleingärtner
zur Seite. Inklusive Rechts-
beistand. Für ganz harte Fäl-
le.

Eine von denen, die das Le-
ben mit Kleingarten in vollen
Zügen genießt, ist Claudia
Stahlschmidt. Die Neu-Nien-
burgerin lebt zwar in einer
Drei-Zimmer-Wohnung mit
Terrasse und kleinem Blu-
mengarten. „Doch spätestens
als sich die Corona-Quarantä-
ne anbahnte, war mir klar: Ich
brauche mehr Luft“, so Stahl-
schmidt. Und ergänzt: „So ein
Kleingarten ist gut für die
Seele. Hinzu kommt, dass die
Sachen, die ich selber an-
baue, ganz anders schme-
cken.“ Endgültig begeistert
war Claudia Stahlschmidt, als
in ihrer ursprünglich recht
verwilderten Parzelle nicht
nur Himbeeren und Brom-
beeren zum Vorschein ka-
men, sondern sich der Pflau-
menbaum auch noch als Re-
neklode entpuppte.
Und Madeleine Schubert

hat längst festgestellt: „Obst
und Gemüse im eigenen Gar-
ten ist auch für Kinder ein ab-
soluter Gewinn. Sie erleben
so ganz nebenbei, dass Erd-
beeren oder Tomaten nicht im
Supermarkt wachsen und
einfach so geerntet und ver-
zehrt werden können, wenn
sie reif sind.“

Info Für die Leserinnen und Le-
ser der HARKE am Sonntag
stellt Kai Schubert drei Exemp-
lare des Leitfadens „Naturnah
gärtnern im Kleingarten“ zur
Verfügung. Wer an der Verlo-
sung teilnehmen möchte, geht
einfach auf www.diehar-
ke.de/gewinnspiele. Das Stich-
wort lautet „Kleingarten“.

Mit Corona kamderBoom
45 Interessenten auf der Warteliste: Beim Kleingärtnerverein

Nienburg reißt die Nachfrage nach einer eigenen Parzelle nicht ab

Obst und Gemüse in Hülle und Fülle und Naherholung pur: Claudia Stahlschmidt (links) sowie Kai und Madeleine Schubert mit ihren
Kindern Damian und Amelie. FOTOS: HAGEBÖLLING

Die Leserinnen und Leser der
HARKE am Sonntag können
drei Exemplare des Leitfadens
„Naturnah gärtnern im Klein-
garten“ gewinnen.

Von Edda Hagebölling

Wir starten den
Räumungsverkauf

Ab sofort mindestens

20% RABATT
auf alle Artikel

more to come...

Jack Wolfskin Store Nienburg
Leinstraße 30

31582 Nienburg

STORE
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JETZT NEU:
AUCH TAGESPFLEGE !

WIR BERATEN
SIE GERNE:

01 56 | 78 41 75 94
info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

• Das Leben wieder mehr genießen - liebevolle
Pflege und Fürsorge im eigenen Zuhause.

• Wir vermiitteln Ihnen zuverlässige,erfahrene,
deutschspprachige Pflegekräfte aus Polen.

• Fürsorglicche Zuwendung und Rundumver-
sorgung aauf privater Basis.

• Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hhohem Qualitätsstandard.

BETREUUNG
für eine höhere Lebensqualität

01 56 | 78

mit sehr hhhohem Qual

NEU!

Nienburg. Im Juni verabschie-
dete sich der langjährige stell-
vertretende Museumsleiter
des Nienburger Museums und
Sammlungsverwalter Volker
Rohner nach 36 Jahren „Mu-
seumsleben“ in den Ruhe-
stand. Aber das Museum lässt
ihn doch nicht los – auch nach
dem Eintritt ins Rentenalter
wird sich Volker Rohner noch
stundenweise weiterhin der
Aufarbeitung „seiner Samm-
lung“ widmen.
Nachdem im Bereich der

Haus- und Veranstaltungs-
technik bereits im Dezember
2021 ein Nachfolger für Volker
Rohner gefunden war, konnte
im Juni der Stellenschwer-
punkt „Sammlung“ wieder
besetzt werden: die Kulturwis-
senschaftlerin Imke Appelt ab-
solvierte bereits ihr wissen-
schaftliches Volontariat im
Nienburger Museum und ist
nun neue Sammlungsverwal-
terin und kümmert sich um Er-
halt und Pflege der ihr anver-
trauten Kulturgüter. Sie ist au-
ßerdem die neue Vertreterin
der Museumsleitung.
„Wir freuen uns sehr, dass

Frau Appelt die Stelle über-
nimmt und diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe der Pflege
des Herzstücks unseres Muse-
ums – unserer Sammlung –
wahrnehmen möchte. Sie wird
unser engagiertes Team aufs
Beste ergänzen. So sind wir
als Museum für die Zukunft
personell gut aufgestellt“,
freut sich Museumsleiterin Dr.
Kristina Nowak-Klimscha.
Zum Ein- und Ausstand

konnten sich Rohner und Ap-
pelt bereits im Juni gemein-
sam über die überraschende

Schenkung zweier Kunstblät-
ter von Ernst Thoms und einer
Radierung von Herbert Poeck
an das Nienburger Museum
freuen. Sie stammen aus dem
Nachlass des Nienburger Stu-
diendirektors und Kunstfreun-
des Ernst Heinrich. Seine
Tochter Irene Heinrich-Rein-
hardt hatte diese Schenkung
über ein Bremer Auktionshaus
veranlasst.
Ernst Heinrich, bis 1977 als

Studiendirektor für die Fächer
Erdkunde, Englisch und Fran-
zösisch an der Albert-Schweit-

zer-Schule in Nienburg tätig,
war ein großer Kunstfreund
und -förderer. Er zählte auch
den Nienburger Maler Ernst
Thoms zu seinen Freunden.
Für ihn hielt er am 18. Mai
1983 die Ansprache bei des-
sen Trauerfeier in Nienburg.
Auch mit dem Kollegen und
Kunsterzieher Herbert Poeck
war er befreundet.
Sowohl Ernst Thoms als

auch Herbert Poeck hatten
mehrere Ausstellungen im
Museum Nienburg. Ernst
Heinrich selbst war bis zu sei-

nem Tod langjähriges Mitglied
und Förderer des Museums-
vereins für die ehemaligen
Grafschaften Hoya, Diepholz
und Wölpe.
Die beiden nun in den Be-

sitz des Museums Nienburg
übergegangenen Mischtech-
niken von Ernst Thoms mit
den Titeln „Familie in Trüm-
merlandschaft“ und „Land-
schaft bei Warmsen“, beide
aus dem Jahr 1946, hatte Ernst
Heinrich 1996 bei der Ge-
dächtnisausstellung zum
100jährigen Geburtstag von

Ernst Thoms im Museum
Nienburg erworben. Die Ra-
dierung mit dem Titel „Bad
Blenhorst“ hat Herbert Poeck
mit einer freundschaftlichen
Widmung 1967 seinem Kolle-
gen Ernst Heinrich geschenkt.
Aus dem Nienburger Muse-

um heißt es dazu: „Wir freuen
uns sehr über diese Schen-
kung, weil beide Künstler in
unserem Sammlungskonzept
als Schwerpunkte verzeichnet
sind und diese Kunstblätter
unsere Sammlung berei-
chern“. DH

Thoms-Schenkung zumEinstand
Volker Rohner nach 36 Jahren „Museumsleben“ in den Ruhestand verabschiedet

Volker Rohner freut sich gemeinsam mit seiner Nachfolgerin Imke Appelt über die Schenkung. FOTO: MUSEUM NIENBURG

Nienburg. Eine Woche voller
Erlebnisse und Gemeinschaft
haben 29 Teenies und Betreu-
erinnen auf der Freizeit des
Evangelischen Jugenddiens-
tes erlebt. Es standen ab-
wechslungsreiche Aktionen
auf dem Programm: Von Groß-
geländespielen und Themen-
einheiten, von Shows bis zum
Ausflug nach Wismar ins
PhanTechnikum beziehungs-
weise den Tierpark, Schwim-
men in der Ostsee und An-
dacht feiern. „Täglich haben
wir uns mit Musikströmungen
befasst und deren Entstehung
oder Auswirkungen in die Ge-
sellschaft hinein“, so Diakonin
Berit Busch.
So war das Highlight der

diesjährigen Freizeit für viele
der „Jazztag“: Trotz Hitze von
bis zu 40 Grad wurde in einer
Art Chaosspiel viel über die
Frage diskutiert, wieviel Ord-
nung/Regeln und wie viel
Freiraum Menschen brauchen,
genossen alle das Cluedo
Spiel in Real Life und den
abendlichen Casino-Abend
der 20er-Jahre mit Jazzbeglei-
tung.
Die großen Nachmittags-

und Abendprogramme, wie

„Minute-to-win-it“, ein Ma-
rio-Party in Real Life, ein
selbstgestalteter Escape Room
und das Spiel des Lebens
sorgten für viel Stimmung in
der Gruppe und zeigten das
schauspielerische Talent der
Teamerinnen und Teamer und
die Spielfreude der Teilneh-
menden.
Das große schattige Gelän-

de bot viele Möglichkeiten
fürs Spielen, für die Freizeit-

gestaltung mit Tischtennis,
Volleyball- und Fußballfeld
und auch die Netzschaukel
war äußerst beliebt. Die über-
dachte Terrasse wurde auf-
grund der Hitze häufig auch
zum Aufenthaltsort und nicht
nur zum Essen genutzt.
Thematisch wurde in tägli-

chen Einheiten zum Thema
Gemeinschaft, Regeln, Frei-
heit und Zukunftsfragen krea-
tiv gearbeitet. Das Thema

Nachhaltigkeit, Recycling und
Schöpfung war nicht nur am
60/70er-Jahre Tag und der
Flower-Power-Bewegung The-
ma. Wieder wurde dem Team
bewusst, wie sehr der Um-
weltgedanke bereits in den
Köpfen der Teenies verankert
ist.
Je nach Interesse konnten

sich die Teenies einen Tag für
einen Ausflug in einen Tier-
park oder ins Technische Lan-

desmuseum (PhanTechnikum)
entscheiden. Beide Gruppen
berichteten anschließend be-
geistert von den Erlebnissen.
Am Sonntag gestalteten die

Teilnehmenden in Kleingrup-
pen ihren eigenen Jugendgot-
tesdienst. Viel Spannung und
Ehrgeiz zeigte sich dann nach-
mittags beim Escape Room
zum barmherzigen Samariter,
in dem am Anfang ein/e Teil-
nehmer/in pro Gruppe an den
Tisch gebunden wurde.
Viele der Teenies fahren seit

vielen Jahren auf Freizeiten
des Evangelsicehn Jugend-
dienstes mit und so kannten
sich einige bereits. Aber auch
die Neuen wurden schnell
aufgenommen und erlebten
aufregende und begeisternde
Tage. Leider konnten nicht al-
le angemeldeten Teilnehmen-
den aufgrund der Corona-
Pandemie mitfahren.
Der Abschied nach so einer

tollen Zeit fiel allen etwas
schwer. Viele planen jetzt be-
reits die Teilnahme an der
nächsten Freizeit, und für
manche beginnt im Herbst der
Einstieg als Mitarbeitende im
Rahmen des Trainee-Pro-
gramms. DH

„Wieviel Regeln brauchenMenschen?“
Jugendfreizeit des Evangelischen Jugenddienstes führte 29 Teilnehmende an die Ostsee

Viel Spaß hatten die Jugendlichen bei einer Freizeit an der Ostsee. FOTO: BERIT BUSCH

chleswig 1872. Zum
Ärger ihrer Mutter
lehnt Emma eine sehr

gute Partie ab. Anstatt ei-
nen Mann zu heiraten, den
sie nicht
liebt, be-
steigt sie
voller Er-
wartungen
den
Dampf-
segler
„Borus-
sia“, um
nach Kali-
fornien
auszuwandern. Emma ar-
beitet dort als Gesellschaf-
terin bei einer reichen Wit-
we in San Francisco und
verliebt sich schon bald in
den sympathischen Holz-
händler Lars. Sie wollen
heiraten und eine Familie
gründen. Emma zieht zu
ihm in den Norden an die
Humboldt Bucht. Doch die
Ehe bleibt kinderlos, Lars
ist geschäftlich viel unter-
wegs und Emma fühlt sich
einsam. Als Hans, Lars‘
bester Freund und Trau-
zeuge, ihr eine Stelle im
Kontor seiner Schiffswerft
anbietet, entwickelt sich ei-
ne starke Zuneigung zwi-
schen beiden - doch ihre
Liebe darf nicht sein.
Herzerfrischend, pa-

ckend und mit feinem Hu-
mor erzählt Anne Müller
von einer starken jungen
Frau, die den Zwängen ih-
rer Zeit trotzt und ihren ei-
genen Weg sucht, findet
und geht.

gelesen von Sandra
Beck, Bücher Leseberg

Info Anne Müller: Das Lied
des Himmels und der Meere,
Penguin Verlag, 400 Seiten,
20 Euro, ISBN 978-3-328-
60192-0; auch als E-Book lie-
ferbar.

S

Mit feinem
Humor

Nienburg. Der TKW Nien-
burg veranstaltet am Sonn-
tag, dem 4. September, in
der Leintorhalle an der Han-
noverschen Straße seinen
beliebten Hallenflohmarkt.
Verkauft werden kann neben
Trödel, Büchern, Spielzeug
und Kleidung alles, was Kel-
ler und Dachboden herge-
ben. Der Aufbau der Stände
erfolgt ab 13 Uhr; von 14 bis
17 Uhr kann gestöbert, ge-
feilscht und gekauft werden.
Die Standgebühr beträgt
zehn Euro und einen Kuchen.
Reservierungen nimmt Anni-
ka Tegtmeyer unter 0163/
8719024 (ab 17 Uhr) oder
vorsitzender.event@tkw-
nienburg.de entgegen. DH

Hallenflohmarkt
beim TKW

IN KÜRZE

Eystrup. Das Team des ADFC
bietet am kommenden Sonn-
abend, 20. August, einen
weiteren Fahrradcodierter-
min in Eystrup auf dem
Denkmalsplatz (am Rathaus)
im Rahmen der Veranstal-
tung „Rund ums Rad“ von 10
bis 14 Uhr an.
Eine Anmeldung ist nicht

erforderlich. Vorgelegt wer-
den müssen der Rechnungs-
beleg für das Fahrrad und der
Personalausweis. Die Kosten
betragen acht Euro, mit Akku
zuzüglich zwei Euro. Für
ADFC-Mitglieder ist die Re-
gistrierung kostenfrei.
Der Codierbeleg kann be-

reits vorab von der Seite
www.adfc-nienburg.de/code
heruntergeladen und die An-
gaben zum Fahrrad eingetra-
gen werden.
„Wir arbeiten mit einem

bundesweit einheitlichen
Schlüsselnummernsystem der
Kommunen“, erläutert Eber-
hard Marx aus dem Codeirte-
am des ADFC. „Damit ist
auch nach einigen Jahren die
Nachverfolgung im Scha-
densfall möglich.“ Das Ver-
fahren sei von den Innenmi-
nistern der Länder empfohlen
und den Polizeidienststellen
und Fundämtern bekannt.
„Wie empfehlen, das Fahr-

rad mit einem ordentlichen
Schloss an einem sicheren
Stellplatz anzuschließen“, so
Marx weiter. „Bei Pedelecs
sollte auch der Akku gesi-
chert werden.“
Ergänzend empfiehlt der

ADFC-Sprecher die Regist-
rierung des Fahrrades, bei
Pedelecs auch des Akkus.
Die sichtbare Codierung
schrecke manchen Gelegen-
heitslangfinger schon noch
ab, weil sich die Eigentums-
verhältnisse schnell überprü-
fen ließen.

InfoWeitere Informationen un-
ter www.adfc-nienburg.de.

ADFC codiert am 20.August in Eystrup

Landkreis. Bei Temperatu-
ren an und über 30 Grad
zum Wochenende suchen
viele eine Abkühlung in
den Badeseen im Landkreis
Nienburg. Im Landkreis
Nienburg gibt es acht EU-
Badeseen. Dorthin wird es
in den nächsten Tagen wie-
der viele Schwimmbegeis-
terte ziehen. In einem die-
ser Badeseen gibt es aktu-
ell ein Badeverbot.
Der Hämelsee gibt es ak-

tuell an einer von drei Stel-
len ein Badeverbot. Dabei
handelt es sich um die Ba-
destelle mit Sandstrand,
wie Cord Steinbrecher,
Pressesprecher des Land-
kreises Nienburg, mitgeteilt
hat. In diesem Bereich wur-
den vermehrt Colibakterien
nachgewiesen. Der Land-
kreis hat deshalb für diesen
Bereich des Hämelsees ein
Badeverbot verhängt. er
Betreiber der Anlage habe
mit entsprechenden Schil-
dern auf das Verbot hinge-
wiesen.
Bei Colibakterien handelt

es sich um eine natürlich im
Darmtrakt vorkommende
Bakterienart, die jedoch
Krankheiten auslösen
kann, weswegen der Land-
kreis das Badeverbot ver-
hängt hat.
Mitarbeiter des Land-

kreises haben zuletzt aus
der betroffenen Badestelle
Proben entnommen, um
analysieren zu lassen, ob es
dort immer noch ein ver-
mehrtes Vorkommen der
Colibakterien gibt. Mit Er-
gebnissen rechnet der
Landkreis frühestens am
Donnerstag, womöglich
auch erst am Freitag. So-
lange bleibt das Badever-
bot in jedem Fall bestehen.
Erst danach werde ent-
schiede, ob das Badeverbot
wieder aufgehoben wird
oder nicht. Mit einer Ent-
scheidung rechnet der
Landkreissprecher frühes-
tens am Freitag.
Zudem sei dort auch ein

vermehrtes Aufkommen an
Blaualgen festgestellt wor-
den.
„Die Entwicklung ist

noch nicht so, dass es dort
ein Badeverbot gibt“, sagt
Cord Steinbrecher. Der
Landkreis aber empfiehlt,
dass Kinder dort nicht un-
beaufsichtigt im Wasser
schwimmen oder spielen
sollten.
In allen anderen sieben

EU-Badeseen im Landkreis
Nienburg, am Alveser See,
in der Steinkuhle, in der
Rolle, am Bollwerder See,
am Wellier Kolk, in Dieh-
te-Langern und in Glissen,
gibt es derzeit keine Beein-
trächtigungen für puren
Badespaß. seb

Landkreis
verhängt
Badeverbot

Nienburg. Der Kurs „Ori-
entalischer Tanz - Fortge-
schrittene“ beginnt am
Dienstag, 6. September,
von 18:30 bis 20 Uhr und
findet an acht Abenden in
der VHS Nienburg statt.
Die Bauchtanzbewegun-

gen stärken die gesamte
Muskulatur und vermitteln
ein neues Körperbewusst-
sein. Wer Spaß an Musik
und Bewegung hat, ist hier
genau richtig. Es werden
fünf bis sechs Jahre Erfah-
rung vorausgesetzt. Die
Leitung hat Susanna
Espagné. Die Gebühr be-
trägt 57,60 Euro. Eine
schriftliche Anmeldung un-
ter der Kursnummer
23A2F120 ist erforderlich
bei der VHS-Geschäftsstel-
le, Rühmkorffstraße 12, E-
Mail vhs@kreis-ni.de.
Weitere Infos ab dem 19.

August unter www.vhs-
nienburg.de oder 05021/
67-600. DH

Bauchtanz
bei der VHS
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Hier die kommenden Blutspendetermine im
Kreis Nienburg:

Montag 15.08.22 Lavelsloh – Sporthalle, Am Sportplatz 3
16.00 - 20.00 Uhr

Mittwoch 17.08.22 Uchte – Feuerwehrgerätehaus, Bremer Straße 75
16.00 - 20.00 Uhr

Donnerstag 18.08.22 Eystrup – Hotel Parrmann, Bahnhofstraße 84
17.00 - 20.30 Uhr

 Ab sofort bei allen Blutspenden Terminreservierung unter
www.spenderservice.net möglich!

 Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800/11 949 11 (kostenlos aus dem dt. Festnetz)

Wir bitten um 3 bis 4 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 9,90 €Un
se

rP
ar

ty
-S

er
vic

e
fü

rj
e
10

Pe
rs

on
en PPaarrttyy--KKnnüülllleerr

10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Bratcurry, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat . f. 10 Pers.. 8899,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau ·Z (0 5023) 539 · www.fleischerei-suechting.de

Dreierlei vom Schweinefilet
Schnitzel, Kasseler, Ragout, Gratin,
Butterreis, Rahmsauce,
Gurken- u. Bohnensalat 139,–
Sommerbüffet
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat 119,–
70er-Jahre-Büffet
Currywurst, Schaschlik, kleine Wiener,
Nudel- und Kartoffelsalat,
Th. Mett, Käse, gefüllte Eier,
Brotkorb, Butter, Nachtisch 129,–
XXL-Büffet
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat 129,–
Bayrisches Buffet
1/2 Haxen, Weißwurst, Leberkäs, Back-
hendl, Sauerkraut, Kartoffel-
stampf, süßer Senf 129,–

20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 99,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 99,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 99,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 99,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 99,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 99,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 99,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 59,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 59,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 59,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 85,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 85,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 85,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 99,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 99,–

Schlemmermenü
Entenbrust, Rinderroulade, Hähnchenschnitzel,
Bratensauce, Kartoffelgemüse-
pfanne, Bohnensalat 149,–

Warmes Mittagessen:
Mo.: Nackenkotelett

Pellkartoffelsalat mit Ei 5,50
Di.: Schweinegulasch

Nudeln 5,50
Mi.: Erbsensuppe

Bockwurst 4,00
Do.: Schnitzel

mit Käse und Zwiebeln,
Kartoffelgratin 6,00

Fr.: Florentiner Salat
Dressing, Hähnchenbrust,
Brötchen 6,00

Sa.: Käseporreecremesuppe 4,00

Partyservice:
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
Sonntags 8.00–12.30 Uhr

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Schmetterlingssteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel-, Nudel-,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 85,-
Süchtings Schlemmerplatte
Filetspieß, Hähnchenbrust, Bratwurst, Krakauer,
Kartoffel-, Nudel-, Bohnensalat
(zum Selbergrillen) 95,-

Täglich 11.30 – 13.00 Uhr
Currywurst 4,50
Paprika- o. Rahmschnitzel 5,50
Hähnchenschnitzel 5,50
Gemüseschnitzel u. Taler mit Zaziki 6,00

»Kalt-warmes Büfett«
Kasselerbraten, Sauce, Frikadellen,
kl. Schnitzel, Kartoffelsalat, Nudel-
salat, Mettwurst-Schinken-
platte, Brot, Butter 119,–
Kasselerfilet
in Käsesahnesauce, Butter-
spätzle, Kraut- und Bohnensalat 99,– Th. Mett

frisch . . . . . . .100 g –,75
Nacken-
steaks . . . .100 g –,89
Paprika-Zwiebel-
gulasch . . .100 g –,69
Schinken-
schnitzel. .100 g –,79

10 Brat-
würste . . . .Paket 8,99
Pilz- o. Paprika-
pastete . . .100 g –,99
Eiersalat .100 g –,99
Matjes in
Hausfrauen-
sauce . . . .Portion 4,99

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat, Nachtisch 159,-
Sommermenü 2
Hochzeitssuppe, Schweine- und Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 159,-
Sommermenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln, Bohnensalat, Nachtisch 159,-

Auf zum Liebenauer
Spätsommer am 10. 9. 2022
in der Bergstraße, Scheunenviertel

Landkreis /Rohrsen. 30 Rad-
wegepaten statt 75. Und das
„Revier“ möglichst direkt vor
der Haustür. Das ist das Ziel,
das Marco Behrens beim Auf-
bau eines neuen Radwegepa-
ten-Systems verfolgt. Der Plan
des Mitarbeiters beim Amt für
Regionalentwicklung beim
Landkreis Nienburg scheint
aufzugehen. Bis auf den nörd-
lichsten und den südlichsten
Zipfel des Landkreises sind
alle Kommunen mit neuen
Radwegepatinnen und -paten
versorgt. Lediglich für Hoyer-
hagen, Magelsen und Bücken
im Norden beziehungsweise
Uchte, Warmsen und Diepe-
nau im Süden fehlen ihm
noch Freiwillige, die hin und
wieder die Radwege vor Ort
inspizieren und mögliche
Mängel entweder direkt in
das neue Radwegekataster
eintragen oder dem zuständi-
gen Rathaus melden.
Sobald es die Zeit zulässt,

will Behrens in allen neun
Kommunen des Kreises Rad-
wegepaten und Rathausmit-
arbeitende miteinander be-
kannt machen. Die Premiere
fand jetzt im Rathaus in Rohr-
sen statt.
Dass man sich in der Samt-

gemeinde Heemsen glücklich
schätzen kann, mit Ulrich
Kohlhoff und Jürgen Herbst
zwei absolut versierte Radwe-
gepaten gefunden zu haben,
wurde Samtgemeindebürger-
meisterin Bianca Wöhlke und
Verwaltungsmitarbeiterin
Steffi Schuberth ziemlich
schnell klar.
Als Marco Behrens die Vier

bekannt machte, hatten die
beiden Holtorfer Kohlhoff und
Herbst ihr neues „Revier“ be-

reits erkundet und eine Ex-
cel-Liste mit ein paar kleinen
Mängeln bereits erstellt. Für
die Samtgemeinde Heemsen
bedeutet das, dass 99
Schilderstandorte anzufahren
waren. Inklusive Weserrad-
weg. Kreisweit gibt es 2000.
Der Landkreis Nienburg

verfügt insgesamt über ein
Radwegenetz von rund 1000
Kilometern. Rund 65 Kilome-
ter davon entfallen auf die
Samtgemeinde Heemsen.
Die Aufgabe für die Radwe-

gepaten besteht darin, im Ide-
alfall zweimal im Jahr das
Radwegenetz „ihrer“ Kom-
mune abzufahren, zu schau-
en, ob die Ausschilderung
noch mit der Realität überein-
stimmt und gut zu erkennen
ist, zu überprüfen, ob die
Pfosten richtig fest stehen,
und zu notieren, ob es Män-
gel an den Radwegen selbst
gibt.
Diese Erkenntnisse sollen

dann entweder direkt in das

neue Radwegekataster für
den Landkreis eingetragen
oder direkt an das zuständige
Rathaus gemeldet werden.
„Wichtig ist aber auch“,

wirft Marco Behrens ein,
„dass die Mängel zeitnah be-
seitigt werden und die Paten
eine Rückmeldung bekom-
men.“ Auch daran sei das bis-
herige Radwegepaten-System
gescheitert. Viele Jahre hät-
ten sich bis zu 75 Frauen und
Männer um teilweise weit
entfernte Wegstrecken ge-
kümmert, Mängel gemeldet
und häufig gar keine Rück-
meldung bekommen. „Die
Unzufriedenheit unter den
damaligen Radwegepaten hat
mich schließlich dazu veran-
lasst, ein neues System aufzu-
bauen“, so Behrens.
Ulrich Kohlhoff und Jürgen

Herbst erledigen ihre neue
Aufgabe quasi nebenbei, wie
sie bei dem Treffen in Rohr-
sen berichten. „Wir sind so-
wieso viel mit dem Fahrrad

unterwegs. Das ist für uns
keine zusätzliche Belastung“,
so die beiden Holtorfer.
„Dass Sie sich um unsere

Radwege kümmern wollen,
freut uns sehr. Wir freuen uns
schon auf die Zusammenar-
beit mit Ihnen“, betonte dann
auch Bianca Wöhlke. Nicht
zuletzt wegen des Weserrad-
wegs. „Der Weserradweg ist
unser touristischer Schwer-
punkt. Daran, dass dort alles
in Ordnung ist, ist uns natür-
lich besonders gelegen“, so
die Samtgemeindebürger-
meisterin.
Betont wurde aber von al-

len Seiten gleich im An-
schluss, dass von einem intak-
ten Radwegenetz alle Radle-
rinnen und Radler profitieren.
Nicht nur die Touristen, son-
dern auch die einheimische
Bevölkerung.
Und das neue Radwegepa-

ten-System bringt noch eine
weitere Neuerung: Jürgen
Herbst und Ulrich Kohlhoff
haben sich gerne bereit er-
klärt, alle 99 Wegweiser in
der Samtgemeinde Heemsen
mit den neuen Etiketten zu
versehen, die Marco Behrens
in Auftrag gegeben hat. Jeder
von ihnen enthält eine eigene
Notrufnummer. „Wenn also
bei der Leitstelle der Hilferuf
eingeht: Ich bin an dem Punkt
‚Hee 55‘ verunglückt, weiß
der Rettungswagen gleich,
wohin der fahren muss“, so
der Regionalplaner.

Info Für weitere Informationen
steht Marco Behrens vom Amt
für Regionalentwicklung beim
Landkreis Nienburg unter der
Telefonnummer 05021/967-577
beziehungsweise der E-Mail-
adresse regionalentwicklung@
kreis-ni.de gerne zur Verfügung.

30Radwegepaten statt 75
Regionalentwickler Marco Behrens will neues System aufbauen / Auftakt in Rohrsen

Mit den beiden Holtorfern Ulrich Kohlhoff (links) und Jürgen Herbst (rechts) hat Marco Behrens vom Amt für Regionalplanung beim Landkreis Nienburg (Zweiter von
links) für die Samtgemeinde Heemsen zwei absolut engagierte Radwegepaten gefunden. Hauptansprechpartnerinnen für die beiden sind Samtgemeindebürgermeisterin
Bianca Wöhlke (Mitte) und Verwaltungsfachkraft Steffi Schuberth. FOTOS: HAGEBÖLLING

Marco Behrens im Rathaus in Rohrsen mit den Radwegepaten Ulrich Kohlhoff und Jürgen Herbst. Im
Hintergrund Landkreis-Pressesprecher Michael Duensing.

Von Edda Hagebölling

„
Bis auf den

nördlichsten und
den südlichsten
Zipfel im Kreis

sind alle
Kommunen
bereits mit

Radwegepaten
versorgt.
Marco Behrens,

Amt für Regionalentwicklung
beim Landkreis Nienburg

FOLGEN SIE UNS...
WWW.DIEHARKE.DE +

Nienburg. Der Kurs „Mit
Yoga bis ins hohe Alter: Yo-
ga 60 plus/Hatha Yoga“
beginnt am Donnerstag, 15.
September, von 10´bis 11:30
Uhr und findet an zehn
Abenden in der VHS Nien-
burg statt.
Die Leitung hat Elke Zie-

semer. Die Gebühr beträgt
78 Euro. Eine schriftliche
Anmeldung unter der Kurs-
nummer: 23A3B330 ist er-
forderlich bei der VHS-Ge-
schäftsstelle, Rühmkorff-
straße 12, E-Mail
vhs@kreis-ni.de. Weitere
Infos unter 05021/967-600.

Yoga 60
plus

25.08.2022
Donnerstag
Zusatztermin

Sylt - mehr als eine Insel
... Meer, Leidenschaft und Leben
Fahrt im modernen Reisebus, rustikales Frühstück am Bus (satt) oder im Lokal, Fahrt mit dem
Katamaran von Cuxhaven nach Hörnum, Insel-Rundfahrt (2 Std) auf Sylt, Transfer Hörnum-
Westerland-Hörnum, Aufenthalt ca. 5,5 Std. und vieles mehr. Euro 130,00

27.08.2022
Samstag

Helgoland - roter Felsen, weißer Sand und grünes Land
Fahrt im modernen Reisebus, Frühstück rustikal am Bus oder im Lokal, Fahrt mit der neuen MS
Helgoland (Cuxhaven-Helgoland-Cuxhaven) - kein Ausbooten vor Helgoland, Aufenthalt auf der Insel
und vieles mehr. Euro 79,00

30.08.2022
Dienstag

Sommer-Überraschungsfahrt
Erleben Sie mit uns einen schönen Sommertag
Fahrt im modernen Reisebus, Frühstück in Lokal oder am Bus, schönes Programm,
gutes Mittagessen, weiteres Programm, Kaffee & Kuchen und vieles mehr,
... wie immer eine tolle Überraschungsfahrt Euro 85,00

01.09.2022-
03.09.2022
3 Tage
Donnerstag-
Samstag

Mosel – edle Tropfen
…Wasser, Wein und Burgen
Fahrt im modernen Reisebus, rustikales Frühstück am Bus oder im Lokal, Übernachtung im
Mittelklassehotel, Halbpension, Schifffahrt vom Deutschen Eck nach Oberfell, Reiseleitung
Cochem, Weinprobe mit Weinmuseum, Beilstein, Eintritt & Führung Burg Eltz, Kloster Maria
Laach und vieles mehr. Preis pro Person im DZ Euro 359,00

07.09.2022
Mittwoch

Eine schöne Fahrt für Gäste, die nicht gut zu Fuß sind
„Galakonzert” Stefan Mross & Anna Carina Woitschack
erleben Sie die beiden Stars hautnah mit Fototermin und Autogrammstunde
Fahrt im modernen Reisebus, Hochzeitssuppe am nsch, Schlemmerbuffet, und Eis- und Des-
sertbuffet, beide Künstler präsentieren deutsche Musik - von Schlager bis Volksmusik, Kaffee
und Kuchen in der Pause und vieles mehr. Euro 95,00

11.09.2022
Sonntag

Eine schöne Fahrt für Gäste, die nicht gut zu Fuß sind
„Böhmischer Traum” Original Böhmerwaldkapell
ein schöner Tag mit Schlemmerbuffet und wenig zu laufen
Fahrt im modernen Reisebus, Hochzeitssuppe am Tisch, Schlemmerbuffet, und Eis- und
Dessertbuffet, Original Böhmerwaldkapelle spielt die Evergreens von Ernst Mosch, Kaffee
und Kuchen in der Pause und vieles mehr. Euro 89,00

15.09.2022
Donnerstag

Eine schöne Fahrt für Gäste, die nicht gut zu Fuß sind
Der ganze Nord-Ostsee-Kanal – von Brunsbüttel nach Kiel
… oder auch von der Nordsee bis zur Ostsee!
Fahrt im modernen Reisebus, kleiner Schleckerei-Imbiss mit Sekt oder Saft, Schifffahrt
Nord-Ostsee-Kanal – von Brunsbüttel nach Kiel, Raddampfer Freya, großes Brunchbuffet,
großes Kuchen- und Tortenbuffet und vieles mehr. Euro 125,00

20.09.2022-
25.09.2022
6 Tage
Dienstag-
Sonntag

Almabtrieb in Reith im Alpbachtal/Tirol
Erleben Sie Mayrhofen im schönen Zillertal
Fahrt im modernen Reisebus, rustikales Frühstück am Bus oder im Lokal, Übernachtung im
Mittelklassehotel, Halbpension, Almabtrieb in Reith i. A. mit Bauernmarkt und Musik, Rund-
fahrten vor Ort und vieles, vieles mehr. Preis pro Person im DZ Euro 759,00

04.10.2022
Dienstag

Kohlkopf trifft Kohlroulade – schöne Kohlfahrt im Dithmarscher Land
eine schöne Fahrt mit wenig zu laufen – und keine „Grünkohlfahrt”
Fahrt im modernen Reisebus, rustikales Frühstück am Bus (satt) oder im Lokal, Vorführung
im Kohlosseum, Kohlbuffet (Kohlroulade, Irish Stew, Kohltorte und viele andere Gerichte aus
Kohl), Meldorfer Dom, Kaffee und Torte und vieles mehr. Euro 95,00

06.10.2022
Donnerstag

... von Rendsburg nach Kiel
mit dem Raddampfer „Freya” auf dem Nord-Ostsee-Kanal
Fahrt im modernen Reisebus, kleiner Imbiss mit Kaffee udnd Sekt am Bus, Schifffahrt
auf dem Kanal von Rendsburg nach Kiel, großes Brunchbuffet Laboe, U-Boot-Ehrenmal
Möltenort und vieles mehr. Euro 105,00

22.10.2022-
29.10.2022
8 Tage
Samstag-
Samstag

Kurreise nach Rowy (Ostsee)
Urlaub & Kur im Wellnesshotel am Nationalpark
Fahrt im modernen Reisebus, Frühstücksbuffet im Lokal auf der Hinfahrt, Übernachtungen im Hotel
Kormoran mit Schwimmbad,Wellnessanlage und Kurbereich, Frühstücksbuffet Abendbuffet, 10 Kuran-
wendungen, mehrere Ausflüge vor Ort inclusiv (eigener Reisebus bleibt vor Ort), persönliche Betreuung
von uns auf dem Bus, und wie immer vieles mehr Preis pro Person im DZ Euro 609,00

Lieber Gast, schauen Sie immer auf die
Leistungen, die Sie für Ihr Geld bekommen.

Zustieg z.B. Bahnhof - Nienburg/Weser
Rollator usw. sind für uns kein Problem.

Wir freuen uns auf Sie !!!

BUS & Reisebüro Möglin
Georgstraße 14 · 31582 Nienburg/W. ·R 0 50 21-91 43 99
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Steimbke. Die kommunalen
Gleichstellungsbeauftragten
aus dem Landkreis Nienburg
haben sich unter der Leitung
der Gleichstellungsbeauftrag-
ten des Landkreises, Petra
Bauer, vor kurzem in Steimb-
ke zu ihrem jährlichen Klau-
surtag in kleiner Runde ge-
troffen.
Vorherrschendes Thema

waren die unbesetzten Stellen
in den Samtgemeinden We-
ser-Aue und Grafschaft Hoya
sowie die Stellen, in denen
Kolleginnen ehrenamtlich tä-
tig sind. „An unserer niedri-
gen Zahl von Kolleginnen, die
als Gleichstellungsbeauftrag-
te tätig sind und sich zeitlich
auch engagieren können, se-
hen wir, dass die Gleichstel-
lung von Männern und Frau-
en für die Verwaltungen so-
wie für die Ratsmänner und
Ratsfrauen in den Kommunen

kaum eine Bedeutung hat“,
stellt Bauer fest. Kommunen
sind entsprechend des Nie-
dersächsischen Kommunal-
verfassungsgesetzes ver-
pflichtet, eine Gleichstel-
lungsbeauftragte zu bestellen.
„Es gibt immer wieder Kom-
munen, die dieser Pflicht erst
nach längeren Vakanzen und
dann nur mit einem Minimum
an Stellenumfang nachkom-
men“, erklärt Bauer. „Entwe-
der sie beauftragen eine Kol-
legin nebenamtlich mit fünf
Stunden oder sogar nur eh-
renamtlich. Gesetzlich gere-
gelt ist, dass eine Kommune
ab 20000 Einwohnerinnen
und Einwohnern eine Gleich-
stellungsbeauftragte mit min-
destens einer halben Stelle zu
besetzen hat. Zurzeit streben
Kommunen und deren politi-
sche Vertreterinnen und Ver-
treter eine Stellenbesetzung

über fünf Stunden nebenamt-
lich an, obwohl sie kurz über
oder unter 15000 Einwohne-
rinnen und Einwohnern lie-
gen. Bauer sagt: „Hier stimmt
das Verhältnis zur gesetzli-
chen Regelung ab 20000 Ein-
wohnerinnen und Einwoh-
nern nicht!“
Aufgrund der aktuellen Va-

kanzen und ehrenamtlich täti-
gen Kolleginnen haben neben
Bauer die Kolleginnen Heike
Siegel, Samtgemeinde Mittel-
weser, Alexandra Schellig,
Stadt Rehburg-Loccum, Ste-

phanie Schuberth, Samtge-
meinde Heemsen, und Char-
lene Lammers, Samtgemein-
de Steimbke, sowie Susanne
Jaretzke, Mitarbeiterin im
Gleichstellungsbüro des
Landkreises, an der Klausur
teilgenommen.
Zu Beginn begrüßte Petra

Bauer Katrin Fedler aus der
Koordinierungsstelle frau+
wirtschaft. Fedler stellte die
neuen Projekte vor und klärte
mögliche Kooperationen. So
könnte zum Beispiel die Ar-
beit mit Alleinerziehenden
verstärkt und landkreisweit
angeboten werden.
Nach dem Austausch mit

Fedler widmeten sich die
Gleichstellungskolleginnen
der Jahresplanung für das
zweite Halbjahr 2022 und das
erste Halbjahr 2023.
„Rund um den 25. Novem-

ber als Internationalem Tag

gegen Gewalt und dem 8.
März als Weltfrauentag wer-
den wir gemeinsam mit wei-
teren Kooperationspartnerin-
nen zahlreiche Angebote an-
bieten“, teilt Bauer mit. „Wir
hoffen, dass bis dahin auch
die aktuell noch vakanten
Stellen besetzt sind und die
neuen Kolleginnen ebenfalls
Interesse an einer Zusam-
menarbeit haben.“
Für gemeinsame Projekte

hat die Arbeitsgemeinschaft
ein Logo, mit dem sie deutlich
macht, dass die jeweilige Ver-
anstaltung ein gemeinsames
Angebot aller kommunalen
Gleichstellungsbeauftragten
im Landkreis ist. Das zeigt
sich darin, dass alle Kollegin-
nen sowohl mit personellen
als auch finanziellen Ressour-
cen beteiligt sind, so Petra
Bauer.

DH

Stellen inWeser-Aue undHoya nicht besetzt
Kommunale Gleichstellungsbeauftragte trafen sich in kleiner Runde zur Klausur

Das neue Logo der Gleichstel-
lungsbeauftragten im Landkreis
Nienburg. FOTO: PETRA BAUER

Wietzen. Die Menschen im
Wahlkreis sind sehr aktiv und
ideenreich. Davon konnte sich
die Bundestagsabgeordnete
Marja-Liisa Völlers kürzlich
bei einem Besuch in Wietzen
überzeugen. Im Rahmen der
jährlichen Sommerreise be-
suchte sie die „Fachfrau“ Si-
mone Ruhnau.
Nach dem Umzug ihres Ver-

sicherungsbüros in die ehema-
ligen Räumlichkeiten der

Sparkasse hatte die Unterneh-
merfrau schnell festgestellt,
dass das Gebäude noch Platz
für kreative Ideen bot. „Ich
habe immer schon großen
Wert auf Regionalität gelegt
und gerne mit diversen Hoflä-
den im Umkreis zusammen
gearbeitet“, so Simone Ruh-
nau. Allerdings sei dies gerade
im ländlichen Bereich oft
schwieriger als man denke.
„Oftmals wissen die Men-
schen gar nicht, was es so alles
in ihrem eigenen Umfeld
gibt“, erklärt sie.
So entstand die Idee der

„Fachfrau“: eine Bündelung
regionaler Anbieter kreativer
Ideen. Die Palette der Ange-
bote ist groß, davon konnte
sich Marja-Liisa Völlers selbst
überzeugen.
Gemeinsam mit Sohn Leon

Röcke und Gabi Funke, eine
der Fachfrauen, empfing Si-
mone Ruhnau die Bundes-
tagsabgeordnete und führte
sie durch das vielschichtige
Sortiment.
Von ideenreichen Ge-

schenkverpackungen, unter-
schiedlichsten Gewürzmi-

schungen, duftenden Seifen
über dekorative Holzkreatio-
nen, hübschen Schmuckde-
signs bis hin zu handgefertig-
ten Mode-Accessoires – das
Angebot gilt für Groß und
Klein.

„Das ist eine gute Idee“,
zeigt sich Völlers beeindruckt,
„so können die Menschen in-
dividuelle Sachen vor Ort kau-
fen und unterstützen kreative
Menschen aus der Region, die
sonst nur auf Märkte oder ei-

nen Online-Vertrieb angewie-
sen sind.“
Mittlerweile, so Simone

Ruhnau, sei die Zahl der An-
bieter bereits auf fast 30 ange-
stiegen und es gäbe sogar
schon Wartelisten.
Nun, so führt die Unterneh-

merin an, gelte es die „Fach-
frau“ noch weiter bekannt zu
machen. Dafür sei eine kreis-
weite Plattform, auf der man
sich dauerhaft präsentieren
könne, wünschenswert. „Hier
gibt es aber noch deutlich
Handlungsbedarf“, beklagt
Simone Ruhnau.
Zwar präsentiere man sich

bereits am „Tag der Region“,
aber das sei aus ihrer Sicht
einfach zu wenig. Ziel muss es
sein, sich dauerhaft außerhalb
vom Online-Handel und ne-
ben den sozialen Medien zu
präsentieren, um sich im Kon-
sumleben der Menschen etab-
lieren zu können.
Marja-Liisa Völlers sagte zu,

dieses Anliegen auch als
Kreispolitikerin mitzunehmen
und an geeigneten Stellen an-
zusprechen und sich dafür
einzusetzen. DH

Regionale Anbieter nochbesser vernetzen
Marja-Liisa Völlers zu Besuch bei „Fachfrau“ Simone Ruhnau in Wietzen

Marja-Liisa Völlers (rechts) mit den „Fachfrauen“ Simone Ruhnau
(Zweite von links) und Gabi Funke sowie Sohn Leon. FOTO: VÖLLERS

Nienburg. „Das ist wie eine
Reise in die Vergangenheit“,
sagt Antonie Müller und lacht.
Sie stammt aus Holtorf, lebt
aber seit 57 Jahren in Herford.
Mit ihrem Sohn Werner kam
sie nun nach Nienburg, um im
Lesesaal des Stadt- und Kreis-
archivs ganz besondere Unter-
lagen anzuschauen: den Be-
richt der Klasse 8 der Volks-
schule Holtorf über den Um-
und Anbau der Volksschule
sowie den Bau einer Turnhalle
in den Jahren 1955 und 1956.
Die Schülerinnen und Schü-

ler hatten bei den Bauarbeiten
geholfen und einen Erlebnis-
bericht mit Fotos verfasst. Die
Kinder putzten die für die
Wiederverwendung vorgese-
henen Ziegelsteine und leiste-
ten so 1562 Arbeitsstunden.
Das Besondere ist nun, dass
Antonie Müller, eine geborene
Gifhorn, als Schülerin dieser
Klasse selber mitgeholfen und
an dem Bericht geschrieben
hat. Ihr Part war das Kapitel
„Der Schulhof wird zum Bau-
platz“. Das ist nun mehr als 65
Jahre her.
Das Stadt- und Kreisarchiv

Nienburg bekommt immer
wieder, auch von privater Sei-
te, stadtgeschichtlich relevan-
te Dokumente zur Übernahme
angeboten, so geschehen auch
bei diesem Konvolut, den das
Archiv vor einigen Jahren er-

halten hatte. Dass der Bericht
im Bestand des Archivs ist, da-
von erhielt Frau Müller Kennt-
nis durch den Umstand, dass
das Archiv „ihren“ Bericht als
besonderes Dokument im

Nienburger Rathaus ausge-
stellt hatte, unter der Rubrik
„Archivale des Monats“.
Solche privaten Abgaben

stellen eine wertvolle Ergän-
zung des behördlichen Schrift-

gutes im Magazin des Stadt-
und Kreisarchivs dar. Falls Sie
ähnliche Dokumente besitzen,
würde sich das Team des
Stadt- und Kreisarchivs über
ein Angebot freuen.

„Toll, dass das erhalten
wird“, so das Fazit von Mutter
und Sohn Müller, die den Tag
mit einer Entdeckungstour
durch Nienburg ausklingen
ließen. DH

„Der Schulhofwird zumBolzplatz“
Antonie undWerner Müller unternahmen im Stadtarchiv eine Reise in die Vergangenheit

Antonie Müller präsentiert im Lesesaal des Archivs ihren Bericht, den sie vor 65 Jahren geschrieben hat. Links neben ihr Sohn Werner Mül-
ler. FOTO: STADT- UND KREISARCHIV NIENBURG

Schessinghausen. Vom 12.
bis 14. August findet in
Schessinghausen ein NSU-
„Quickly“-Treffen statt. Auf
dem Gelände von Helmut
Knuschke, Zum Alten Hof
1, sind zahlreiche histori-
sche NSU-Motorräder und
auch NSU-Autos zu sehen.
Zahlreiche Teilnehmer aus
dem In- und Ausland ha-
ben nach Mitteilung des
veranstaltenden Auto- und
Motorradclubs Nienburg
zugesagt. Für das leibliche
Wohl ist mit Frühstück, Kaf-
fee und Kuchen sowie war-
men Speisen und kühlen
Getränken gesorgt. DH

„Quicklys“
erleben

Rohrsen. Die nächste öffent-
liche Sitzung des Rates der
Gemeinde Rohrsen findet
statt am Montag, 22. August,
um 18.45 Uhr in der Alten
Schule Rohrsen. Hauptthema
der Sitzung ist die Fort-
schreibung des Interkommu-
nalen integrierten Entwi-
cklungs- und Handlungskon-
zeptes. DH

Rat Rohrsen
berät Konzept

IN KÜRZE

Leese. Die Kirchengemeinde
Leese lädt die Mitglieder des
Seniorenkreises sowie ande-
re interessierte ältere Leeser
am Mittwoch, 31. August, zu
einer kleinen Wesertour ab
Nienburg mit Kaffeetrinken
auf dem Schiff ein. Abfahrt
ist um 13.30 Uhr vom Leeser
Kirchplatz. Anmeldungen
sind bis zum 16. August bei
Annette Wiebke möglich (Te-
lefon 0 57 61/12 05). DH

Leeser Senioren
auf Wesertour

Stolzenau. Der DRK-Orts-
verein Stolzenau unternimmt
am Mittwoch, 17. August, eine
Fahrt in den Tierpark Strö-
hen. Abfahrt ist um 13.30 Uhr
beim DRK-Altenzentrum.
Nach dem Besuch im Tier-
park ist ein Kaffeetrinken ge-
plant. Die Kosten betragen
20 Euro für Mitglieder und 25
Euro für Nichtmitglieder. Um
Anmeldung wird gebeten bis
zum 15. August unter
(05761) 70 10. DH

Mit dem DRK in
den Tierpark

Steimbke. Das Natur-Wald-
Bad Steimbke lädt am kom-
menden Sonnabend, 20. Au-
gust, von 21 bis 1 Uhr zum
Nachtschwimmen in das mit
Fackeln beleuchtete Bad ein.
Nette Gespräche, Musik und
ein kostenloses Getränk sind
im Eintrittspreis von 8 Euro
enthalten, schreibt Vereins-
mitglied Petra Kuhl. DH

Nachtschwimmen
in Steimbke

Anemolter. Eigentlich woll-
ten die Anemolteraner ihr
Jubiläumsfest aus Anlass
des 40. Erntefestes auf dem
Dorfplatz schon vor zwei
Jahren feiern. Es musste
aus pandemischen Grün-
den abgesagt werden. Um-
so mehr freut sich die Dorf-
gemeinschaft Anemolter,
dass es in diesem Jahr
nachgeholt werden kann,
und zwar vom 2. bis 4. Sep-
tember. Und es soll in die-
sem Jahr eine Ausstellung
mit Oldtimer-Treckern ge-
ben.
Bereits vor zwei Wochen

wurde als Auftakt das Korn
für die Erntekrone gemäht.
Das Erntekrone binden, zu
dem alle Interessierten ein-
geladen sind, findet am
Freitag, 26. August, ab 18
Uhr bei Familie Lübke-
mann in der Langen Dorf-
straße 15 in Anemolter
statt.
Am Freitag, 2. Septem-

ber, wird das traditionelle
Matjesessen mit anschlie-
ßendem Tanz auf dem Fest-
zelt auf dem Dorfplatz ab
19.30 Uhr mit einem Frei-
bieranstich eröffnet. Karten
können ab sofort bis ein-
schließlich 18. August bei
Susanne Brockmann unter
Telefon (0152) 3172509
oder bei Erika Heinz unter
(05761) 1689 bestellt wer-
den. Es gibt auch ein Alter-
nativgericht..
Bevor am Samstag, 3.

September, um 21 Uhr die
Disco beginnt, führen die
„Maibaumholer“ der um-
liegenden Ortschaften ab
17 Uhr einen Wettbewerb
durch. Das „Chillen und
Grillen“ an der Außenthe-
ke findet zeitgleich statt.
Der Zeltgottesdienst be-

ginnt am Sonntag, 4. Sep-
tember um 10 Uhr. Im An-
schluss gibt es ab 11 Uhr
Erbseneintopf
In diesem Jubiläumsjahr

wird den Freunden von his-
torischen Landmaschinen
die Gelegenheit gegeben
sich mit ihren Oldtimern
am Sonntag ab 11.30 Uhr
auf einer Weide am Dorf-
platz vorzustellen. Es wird
eine Teilnahmegebühr von
fünf Euro erhoben, für die
es eine Wertmarke für ein
Getränk und eine Brat-
wurst gibt. Es wird um An-
meldung zu diesen Treffen
bis zum 26. August unter
Telefon (01520) 3386029
oder per E-Mail an bur-
mar1962@gmail.com gebe-
ten.
Am Nachmittag um 14

Uhr beginnt der Erntefest-
umzug am Feuerwehrgerä-
tehaus durch Anemolter
und zurück bis zum Fest-
zelt. Das Feuerwehrblasor-
chester Anemolter-Schinna
begleitet den Umzug wie
auch das anschließende
Kaffeetrinken musikalisch.
Für die Kinder werden am
Nachmittag eine Hüpfburg,
Schminken und Reiten am
Festzelt angeboten. DH

Jubiläums-
Erntefest in
Anemolter

Estorf. Der Heimatverein
Estorf lädt am kommenden
Sonnabend, 20. August,
von 19 bis 23.30 Uhr zum
„Estorfer Biersommer“ ins
Scheunenviertel ein.
An diesem Abend gibt es

sechs Biersorten vom Fass.
Selbstverständlich sind
aber auch nichtalkoholi-
sche Getränke im Angebot,
versichern die Veranstalter.
Dazu gibt es irische Musik
mit den „Nasty Boggarts“.
Karten kosten im Vorver-

kauf 20 Euro, an der
Abendkasse sind sie für 25
Euro zu haben. Kartenbe-
stellungen sind möglich
über Telefon beziehungs-
weise WhatsApp (0170)
7959430. DH

Bierund
Musik

Top informiert -
auch am Sonntag!
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Dörverden-Barme. Das Team
des Wolfcenter Dörverden
wollte eigentlich das zehnjäh-
rige Jubiläum im Jahr 2020
ganz groß feiern, doch auf-
grund der Coronapandemie
musste es ausfallen, bezie-
hungsweise immer wieder
verschoben werden. Doch nun
ist es endlich soweit: an die-
sem Sonntag, 14. August, wird
im Wolfcenter ganz außerge-
wöhnlich gefeiert.
Neben erheblichen Rabat-

ten auf den Eintrittspreis (fünf
Euro für Besucherinnen und
Besucher ab zehn Jahren und
freier Eintritt für Kinder unter
zehn Jahren) werden mehrere
Besucherführungen zu den
Wolfsgehegen mit Schaufütte-
rungen angeboten. Natürlich
ist die beliebte Kinderführung
auch dabei.
Kinder können auf den gro-

ßen Spielplätzen so richtig to-
ben, die Wasserspielgeräte
ausprobieren und in der Mine
darf nach Edelsteinen ge-
forscht werden. Neben dem
Kinderschminken sind auch
verschiedene Geschicklich-
keitsspiele möglich.
Wer möchte, kann einen

Wolfspfotenabdruck auskrat-
zen und den luftigen Stein
dann mit nach Hause nehmen.
Von 11 bis Uhr 13 Uhr kön-

nen die drei besonderen
Baumhäuser der Firma Tree
Inn besichtigt werden, die an-
sonsten nur Übernachtungs-
gästen zur Verfügung stehen.
Die neugierigen Alpakas von
Lorenzo‘s Land sind ebenso
gespannt auf die Gäste wie
umgekehrt.

Doch auch für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt. Zu-
sätzlich zum Restaurant gibt
es einen Eiswagen und
Crêpes.
Am Trapperfort, gleich ne-

ben dem Wasserspielplatz,

wird Kaffee und Kuchen ange-
boten.
Unter allen Gästen, die an

einem Gewinnspiel vor Ort
teilnehmen, verlost das Wolf-
center-Team jeweils 1 Über-
nachtung im Baumhaushotel,

2 „Meat and Greet“ bei den
Wölfen und 2 Alpaka-Wande-
rungen.

Info Die Leserinnen und Leser
der HARKE am Sonntag können
zusätzlich 5 x 2 Karten für das

Wolfcenter im benachbarten
Dörverden-Barme gewinnen.
Wer an der Verlosung teilneh-
men möchte, geht einfach auf
www.dieharke.de/gewinnspiele.
Das Stichwort lautet „Wolfcen-
ter“.

ImWolfcenterwird gefeiert
Rabatte, Führungen und Gewinnspiele / Zusätzliche Verlosung für die HamS-Leser

Faszination Wolf: Christina und Frank Fass freuen sich – nicht nur an diesem Wochenende – über viele interessierte Gäste. FOTO: WOLFCENTER

Haßbergen. Nach drei Jahren
coronabedingter Pause feierte
das Zeltlager des TTC Haß-
bergen am ersten Ferienwo-
chenende mit 90 Kindern sein
Comeback an der Haßberger
Mehrzweckhalle. Erfreulicher-
weise konnte das Zeltlager in
diesem Jahr kostenlos für alle
Kinder angeboten werden, da
es seitens des Landessport-
bundes Niedersachsen und
des Landes Niedersachsen das
Förderprogramm „START-
KLAR in die Zukunft“ gibt,
dass solche Sport- und Bewe-
gungscamps in Sportvereinen
finanziell unterstützt.
Das zwanzigköpfige Betreu-

erteam, das teilweise aus alten
Zeltlager-Teilnehmenden, El-
tern und jungen engagierten
Erwachsenen bestand, hatte
sich für das ganze Wochenen-
de ein buntes Programm für
die Kinder überlegt.
„Ich freue mich, dass sich

eine bunte Mischung an Be-
treuern gefunden hat, die
beim Zeltlager helfen wollten.
Es sind einige, die das Zeltla-
ger bereits selbst als Kind ken-
nengelernt haben und nun
entweder als Eltern ihre Kin-
der zum Zeltlager anmelden
oder junge Erwachsene, die
Freude daran haben sich eh-
renamtlich für solche Aktionen
mit Kindern zu engagieren. Es

ist toll zu sehen, wie ein sol-
ches Ehrenamt fremde Men-
schen zusammenschweißt um
etwas Großes zu vollbringen
das Kindern zugutekommt“,
freute sich Ann-Katrin Thö-
men, Vorsitzende des TTC
Haßbergen, der das Zeltlager
in diesem Jahr federführend
ausgerichtet hat.
Für Freitag stand nach dem

Zelte aufbauen und der offizi-
ellen Begrüßung das obligato-
rische T-Shirts bemalen auf
dem Programm. Neben Na-
men und Gruppennummer
konnten die Kinder ihrer Krea-
tivität freien Lauf lassen und
sich bei der Gestaltung ihres
eigenen T-Shirts austoben.
Gestärkt nach dem Abend-

essen wartete das Brennball-
Turnier auf die Gruppen. Auf
zwei Plätzen verteilt entwi-
ckelten sich spannende Spiele.
Letztlich setzte sich die Grup-
pe 8, „Die Armeisenzüchter“,
gegen alle anderen Teams
durch und ließ sich mit ihrem
ausgedachten Schlachtruf fei-
ern.
Zur späten Stunde versam-

melten sich die Kinder dann
zur Nachtwanderung durch
den Ort, wo so manch ein Be-
treuer entlang des Weges die
Kinder erschreckte und als
Gespenst aus der Hecke
sprang.

Wer dann noch nicht müde
war, konnte sich in der Mehr-
zweckhalle unter der festins-
tallierten Schwarzlichtanlage
bei der Kinderdisco noch ein-
mal austoben.
Am Samstagmorgen starte-

ten die Kinder in ihren Grup-
pen zur Rallye durch den Ort.
Unterwegs warteten Stationen
mit kleinen Spielen (unter an-
derem Teebeutelweitwurf,
Bobbycar Rennen, Wasser-
transport und Leitergolf), die
als Gruppe gemeistert werden
mussten. Auch hier landeten
„Die Armeisenzüchter“ um
die Betreuer Luis Bultmann
und Colin Merling auf dem 1.
Platz.
Am Nachmittag hatten die

Kinder Freizeit und durften
sich austoben. Der TTC Haß-
bergen hatte eine bunte Viel-
falt an Sportgeräten organi-
siert und aufgebaut, sodass
viele auch neuartige Sportan-
gebote ausprobiert werden
konnten. Highlight am Nach-
mittag waren die Bubble-Soc-
cer-Bälle und die Riesendart-
scheibe des Kreissportbundes
Nienburg, die der TTC für das
Event ausgeliehen hatte. Auch
der eigens erbaute Europalet-
ten-Pool und zahlreiche Was-
serbomben sorgten für jede
Menge Spaß und für eine gro-
ße Wasserschlacht zwischen

Kindern und Betreuern.
Wer es lieber etwas ruhiger

angehen wollte, konnte sich
einen eigenen Turnbeutel be-
malen oder Freundschaftsarm-
bänder knüpfen.
Bei Lagerfeuer und Stock-

brotgrillen am Abend warte-
ten dann alle gespannt auf
den Sonnenuntergang und da-
rauf, dass es endlich dunkel
wurde, damit das Flutlichtfuß-
ball-Spektakel Kinder gegen
Betreuer starten konnte.
Um 22 Uhr fuhr die Feuer-

wehr Haßbergen vor und
sorgte mit dem neuen Feuer-
wehrauto nicht nur für große
Augen bei den Kindern, son-
dern auch für eine ausrei-
chend beleuchtete Fläche zum
Fußballspielen. Nach der re-
gulären Spielzeit hatten die
Kinder mit 3:1 gewonnen und
feierten den Sieg.
Doch die Betreuer wollten

die Niederlage nicht so auf
sich sitzen lassen und forder-
ten die Kinder zu einem Elf-
meter-Schießen Duell auf: Als
Wetteinsatz boten die Betreuer
eine Stunde Disco. Auch hier
bewiesen die Kinder ihr ruhi-
ges Händchen und vor allem
Torwart-Qualitäten, die die
Betreuer in die Knie zwangen.
Die gewonnene Disco-Zeit
wurde im Anschluss voll aus-
genutzt und der letzte Abend

noch einmal kräftig zelebriert,
bevor alle in den Zelten zum
Schlafen verschwanden.
Nach dem Frühstück am

Sonntagmorgen standen Ko-
operationsspiele auf dem Pro-
gramm. Dabei sollte noch ein-
mal das Teamgefüge der ein-
zelnen Gruppen gestärkt wer-
den, während im Hintergrund
schon alles für das gemeinsa-
me Grillen mit den Eltern vor-
bereitet wurde.
Bei sehr sommerlichen Tem-

peraturen wurde das gemein-
same Abschlussgrillen ge-
nutzt, um die Siegerehrung
des Brennballturniers und der
Dorfrallye durchzuführen und
im Anschluss die Kinder in die
restlichen Sommerferien zu
verabschieden.
Ann-Katrin Thömen be-

dankte sich bei allen Betreue-
rinnen und Betreuern des
Zeltlagers und freute sich,
dass alle Kinder so viel Spaß
am Wochenende hatten: „Ein
großer Dank gilt allen Betreu-
erinnen und Betreuern, unse-
rem einzigartigen Küchen-
team, unserem ‚Platzwart‘ mit
seinen Helfern und allen El-
tern, die Pizza, Kuchen und
Obst oder Gemüse gespendet
haben. Mit eurer Hilfe konnte
das Zeltlager in diesem Jahr
ein gelungenes Comeback fei-
ern!“ DH

GelungenesComeback fürHaßberger Zeltlager
Knapp 100 Kinder freuten sich über Bubble-Soccer, Europaletten-Pool, Schwarzlicht-Disco und Nachtwanderung

Gelungenes Comeback für das Haßberger Zeltlager: Knapp 100 Kinder freuten sich über Bubble-Soccer, Europaletten-Pool, Schwarzlicht-Disco, Dorfrallye, Lagerfeuer und
Nachtwanderung. FOTO: TTC HAßBERGEN

Marklohe. Am kommenden
Mittwoch, 17. August, bietet
der Markloher Kultur- und
Ideen-Treff (KIT) von 14.30
bis 17 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus Marklohe,
Hoyaer Straße 59, einen
Spielenachmittag an. Nach
dem Kaffeetrinken finden
sich die Teilnehmenden an
verschiedenen Spieletischen
zusammen. Das Angebot
reicht über Kartenspiele wie
Rommé und Doppelkopf,
über Mensch-ärgere-dich-
nicht bis zum Eselspiel und
vielen anderen Spielen. Die
Teilnehmenden sollten ge-
impft oder genesen sein. DH

Spielenachmittag
in Marklohe

Nienburg/Liebenau. Wenn
die Dämmerung kommt,
segeln sie lautlos durch die
Luft: Fledermäuse. Sie flie-
gen mit ihren Händen und
sehen mit ihren Ohren. In
Deutschland sind 25 Arten
zu Hause.
Bei der Batnight, zu der

der NABU Nienburg in
Nienburg und in Liebenau
einlädt, können die Gäste
faszinierende Fakten über
die Schönen der Nacht er-
fahren, zum Beispiel, wie
sie die gefährdeten Flugak-
robaten am besten beob-
achten und schützen kön-
nen. Die Batnight gibt es
mittlerweile weltweit in
über 35 Ländern. In
Deutschland wird sie vom
NABU organisiert. Mit
BAT-Detektoren und Ta-
schenlampen will man den
Tieren auf die Schliche
kommen. Nach einem kur-
zen Vortrag von Dr. Micha-
el Barkhoff geht es los.
Treffpunkte sind am 26.

August um 20 Uhr die Fest-
wiese an der Luise-Wyne-
ken-Straße in Nienburg
und am 3. September,
ebenfalls 20 Uhr, das Gast-
haus Sieling, Lange Straße
35, in Liebenau. DH

Batnights
mit dem
NABU

Nienburg. Wenn Menschen
die Diagnose „Depressio-
nen“ bekommen, stehen
sie oft ohne Unterstützung
da. Viele verschließen sich
und verspüren dann kei-
nerlei Bedarf danach, raus-
zugehen oder soziale Inter-
aktionen zu führen.
Seit Juni gibt es in Nien-

burg eine Selbsthilfegrup-
pe, die jungen Menschen
zwischen 16 und 30 Jahren
eine Möglichkeit bietet,
sich untereinander auszu-
tauschen und zu unterstüt-
zen.
Verschwiegenheit und

Vertrauen sind die Basis
dafür, offen von sich, seinen
Empfindungen und Ängs-
ten sprechen zu können.
Weitere Menschen mit und
ohne Therapieerfahrung
sind vielmals eingeladen
sich der Gruppe anzu-
schließen. In dieser ge-
schützten Atmosphäre, ist
jede und jeder willkom-
men.
Am 18. August und am 1.

September sind weitere
Treffen geplant. Darüber
hinausgehende Termine,
ein- bis zweimal pro Monat,
werden dann gemeinsam
abgesprochen. DH

InfoWeitere Informationen
gibt es unter Telefon 05021-
9224-15 oder E-Mail an
selbsthilfe.nienburg@paritae-
tischer.de.

Gruppe
für junge
Menschen

Husum. Die diesjährige
„Fahrt ins Blaue“ am Mitt-
woch, 24. August, führt das
DRK Husum in eine bekannte
Urlaubsregion in Niedersach-
sen. Vor dem Mittagessen
geht es hoch hinaus. Danach
hat jeder die Möglichkeit a la
Carte (nicht im Fahrpreis
enthalten) sein Mittagessen
zu wählen. Es folgt eine wei-
tere schöne Rundfahrt inklu-
sive Kaffeetrinken. Start ist
um 6:25 Uhr ab Brokeloh, da-
nach Husum, Groß Varlingen,
Schessinghausen und Lins-
burg. Anmeldungen müssen
aus organisatorischen Grün-
den bis spätestens 18. Au-
gust bei Hannelore Armbrust
unter 05027-1788 eingegan-
gen sein. DH

Noch Restplätze
frei für Tagesfahrt

Brokeloh. Die katholischen
Kirchengemeinden in der Re-
gion Steinhuder Meer und
Nienburg laden ein, bei einer
Abendwanderung die Natur
zu genießen und der Bibel
nachzuspüren. Gespräche
und stille Augenblicke be-
gleiten den etwa zweistündi-
gen Weg. Los geht es am
Freitag, dem 2. September,
um 18 Uhr in Brokeloh unter
dem Motto „Du sättigst alles,
was lebt, mit Wohlgefallen“
(Psalm 145). Der circa 6,5 Ki-
lometer lange Weg führt auf
Natur- und Wirtschaftswe-
gen durch Wald, Heide und
Wiesen. Treffpunkt ist am
Parkplatz am Bickbeerhof.
Anmeldungen sind bis zum
28. August bei Monika Dippel
unter der Telefonnummer
(05032) 4999 oder bei Fa-
milie Hunken, Telefon
(05021) 1 31 59, möglich. DH

Wege mit der
Bibel gehen

Drakenburg. Der Heimatver-
ein Drakenburg hat sich ent-
schlossen, den für den 21.
August vorgesehenen Floh-
markt auf das kommende
Jahr zu verschieben. Grund
sind Sanierungsarbeiten in
der Olen Schüne. DH

Flohmarkt ist
abgesagt

Liebenau. Der Heimatverein
aus Liebenau unternimmt ei-
ne Fahrradtour am 28. Au-
gust. Abfahrt ist um 14 Uhr
am Heimathaus (Witten
Hus). Die Gruppe fährt nach
Mainsche und Pennigsehl.
Nach einer Kaffeepause geht
es dann zurück zum Witten
Hus. Zum Ausklang wollen
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer dort grillen. Anmel-
dungen bis zum 20. August
bei Friedlinde Albe, Lange
Straße 70 in Liebenau, Tele-
fon (05023) 13 85. DH

Heimatverein
unterwegs

IN KÜRZE

IN KÜRZE

Nienburg. Der Lions-Club
Nienburg öffnet seine Bü-
cherbörse im Zeichensaal
des Quaet-Faslem-Hauses in
Nienburg, Leinstraße 4, am
10. und 11. September jeweils
von 11 bis 17 Uhr. Es werden
Bücher aus verschiedensten
Sachgebieten angeboten.
Parallel wird auch das Muse-
um antiquarische Bücher aus
seinem Fundus verkaufen.
Der Reinerlös kommt der pä-
dagogischen Arbeit des Mu-
seums mit Kindern und Ju-
gendlichen zugute. DH

Bücherbörse im
Museum

Nienburg. Die Stiftung St.
Martin veranstaltet am Sonn-
tag, 14. August, um 18 Uhr ei-
ne Lesung im Garten der Su-
perintendentur an der Mar-
tinskirche. Rüdiger Wesp
liest aus „Ein Mann namens
Ove“ von Frederik Back-
mann. In der Pause wird
„Stiftungssecco“ gereicht.
Der Eintritt ist frei, Die Stif-
tung freut sich über Spen-
den. Bei schlechtem Wetter
findet die Veranstaltung im
Gemeindehaus statt. Im In-
nenraum gilt eine Masken-
pflicht. DH

Sommerliche
Lesung
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1) Gültig vom 15.08.2022 und 20.08.2022 auf frei geplante
Küchen. Gilt nur für Neuaufträge, ausgenommenpreisreduzierte
Werbeware,mit Dauertiefpreis gekennzeichneteWare und bereits
reduzierte Ausstellungsstücke, die in unserer Ausstellung gekenn-
zeichnet sind, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel, Küchen-Elektro-
geräte, Spülen, Armaturen, Küchenzubehörartikel undMöbel fol-
genderHersteller: Musterring, GalleryM, SchönerWohnen, Joop,
Henders &Hazel und Xooon. Diesen persönlichenGutschein bitte
ausschneiden undmitbringen. KeineKombinationmit weiteren
Nachlässen. |2)EEK=Energieeffizienzklasse. Spektren: Dunstab-
züge, Backöfen undHerdeA+++ -D. |3)EEK=Energieeffizienz-
klasse. Spektren: Kühl-/Gefrierschränke undGeschirrspüler A - G
Alles Abholpreise. |OhneDeko. |*) Listenpreis

Weitere Infos unterwww.moebelheinrich.de

Jetzt schnell sein und richtig sparen
mitHeinrichs Küchen-Aktionstagen!

%

%

%

%
%

Nur von Montag, 15.08. bis Samstag, 20.08.2022:
Einmalig bis zu 65%1) auf frei geplante Küchen sparen!

VESTEL - VEB 13026-1 (EEK2)A)
 GGllaasskkeerraammiikk-KKoocchhffeelldd

VESTEL - VEA 24026
 Kaminhaube

RESPEKTA - CH5590 SA (EEK2)A)

 Einbau-Kühlschrank
VVEESSTTEELL -- VVEEKKFF 22111155 ((EEEEKK3)) FF))

 Einbau-Geschirrspüler
VESTEL - VES 46056 (EEK3) E)

 Einbauspüle ohneMischbatterie

 Einbau-Backofen
INKLUSIVE

Geschirrspüler
GESCHENKT!

Preisgleic
h in versch. Fro

nten

Auf Wunsch individuell
erweiterba

r

Bis zu 55% + 10% =

6565%%
AUF FREI GEPLANTE KÜCHEN

Bis zu

1)

BAD NENNDORF
Auf demWachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel.: 05723 947 - 0
nenn@moebel-heinrich.de

HAMELN
Werkstr. 19
31789 Hameln
Tel.: 05151 6095 - 0
hameln@moebel-heinrich.de

KIRCHLENGERN
Lübbecker Str. 137 - 143
32278 Kirchlengern
Tel.: 05223 98505 - 0
kirchl@moebel-heinrich.de

Weitere Infos erhalten Sie
unterwww.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:ÖFFNUNGSZEITEN:Montag – Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr | Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

Neue Öffnungszeiten ab 01.07.2022!

Show-Grillen
Sa., 20.08.2022

in Bad Nenndorf

GeschirrspülerKühlschrank

WEERBEPREIS

3999.-
Summe aller Einzelpreise 9.476.-

WINKELKÜCHE,
Frontmix UV-Lack hochglän-
zend weiß/Stahl-Dekor Silver
NB. Inklusive Highboards als
Umbauten für Kühlschrank und
ergonomisch hochgesetztem
Backofen, Hängeschränke
mit Zwischenbauregalen und
Paneelrückwand. Maß ca.
368x265 cm. Ohne Deko.

KÜCHEN
Aktionstage

Jetzt entdecken!

unserer Küchenwelt
in Hameln

Uchte. Im Rahmen der Dorf-
entwicklungsverfahren im
Flecken Uchte sowie des
Verbunddorfentwicklungs-
verfahrens der Dorfregion
Raddestorf/Warmsen ist es
auch in diesem Jahr möglich,
Förderanträge für private
Vorhaben bei der Förderbe-
hörde, dem Amt für regiona-
le Landesentwicklung (ArL)
Leine-Weser – Geschäftsstel-
le Sulingen, zu stellen.
Es wird besonders darauf

hingewiesen, dass der kom-
mende Stichtag 15. Septem-
ber für die Ortsteile Höfen,
Lohhof, Darlaten und Hoy-
singhausen die letztmalige
Möglichkeit sein wird, priva-
te Maßnahmen im Rahmen
der Dorfentwicklung umzu-
setzen und bezuschussen zu
lassen, da diese Dorfentwick-
lungsverfahren im nächsten
Jahr auslaufen.
Grundstückseigentümer in

den vorgenannten Ortsteilen
sollten daher genau überle-
gen, ob sie die Fördermög-
lichkeit mit der Förderquote
von aktuell 30 Prozent nicht
doch noch nutzen und eine
bestimmte Sanierung oder
Erneuerung am Gebäudebe-
stand durchführen. Es kann
davon ausgegangen werden,
dass sich so eine gute Gele-
genheit so schnell nicht wie-
der bieten wird, so die Ver-
waltung der Samtgemeinde
Uchte.
Für private Haus- und Hof-

besitzer in allen Ortsteilen
der Gemeinden Raddestorf
und Warmsen läuft das Dorf-
entwicklungsprogramm hin-
gegen noch bis einschließlich
2028 (somit wäre nach jetzi-
gem Stand in 2027 der letzte
Antragsstichtag).
Nach der Förderrichtlinie

zählen zu den förderfähigen
Projekten unter bestimmten
Voraussetzungen beispiels-
weise folgende Vorhaben:
- Umnutzung von Ge-

bäuden land- und fortwirt-
schaftlicher Betriebe
- Erhaltung, Gestaltung,

Umnutzung und das Umset-
zen („translozieren“) von
ortsbildprägenden oder land-
schaftstypischen Gebäuden
- Anpassung von Ge-

bäuden einschließlich Hof-
räumen und Nebengebäu-
den land- und forstwirt-
schaftlicher Betriebe an die
Erfordernisse zeitgemäßen
Wohnens und Arbeitens
- Erhaltung, Gestaltung

und Innenausbau („Revitali-
sierung“) von ungenutzten
und leerstehenden ortsbild-
prägenden oder landschafts-

typischen Gebäuden
- Schaffung, Erhaltung,

Verbesserung und Ausbau
von Freizeit- und Naherho-
lungseinrichtungen, von
dorfgemäßen Gemein-
schaftseinrichtungen und Be-
gegnungsstätten für die
ländliche Bevölkerung, von
Mehrfunktionshäusern sowie
von Räumen zur gemein-
schaftlichen Nutzung („Co-
working-spaces“)
- Abbruch von Bausubs-

tanz einschließlich Entsiege-
lung nach Maßgabe eines
Folgenutzungskonzepts
- Ersatz nichtsanierungs-

fähiger ortsbildprägender
oder landschaftstypischer
Bausubstanz durch sich maß-
stäblich und gestalterisch in
das Umfeld einfügende Neu-
bauten

Welche Schritte für eine
Förderung erforderlich sind,
dazu berät die von den Ge-
meinden beauftragte Sweco
GmbH als sogenannte „Um-
setzungsbegleitung“. In ei-
nem kostenlosen Beratungs-
termin erhalten private
Haus- und Hofbesitzer einen
Überblick zu den Förder-
möglichkeiten und -voraus-
setzungen, um anschließend
bei der Bewilligungsbehörde
einen Förderantrag stellen zu
können.
Um in den Genuss einer

Förderung im nächsten Jahr
kommen zu können, ist es
wichtig, den Antragsstichtag
15. September zu beachten.
Spätestens bis dahin müssen
die Zuschussanträge beim
ArL Sulingen vorliegen. Dem
Förderantrag müssen ein
Kostenangebot (unter Um-
ständen auch drei Angebote)
und Fotos vom jetzigen Zu-
stand beigefügt werden. Die
Einholung der Kostenange-
bote kann bereits jetzt im
Vorfeld erfolgen. Mit der
Maßnahme darf aber auf kei-
nem Fall vor Bewilligung
durch das ArL begonnen
werden.
Interessierte können gerne

die Verwaltung der Samtge-
meinde Uchte kontaktieren:
- Heiko Kattelmann (Te-

lefon 05763/183-71, E-Mail:
h.kattelmann@sg-uchte.de)
- Luisa Block (Telefon

05763 / 183-73, E-Mail
l.block@sg-uchte.de).

InfoWeitere Informationen fin-
den sich zudem auf der Inter-
netseite der Samtgemeinde
Uchte unter www.uchte-onli-
ne.de (Stichworte „Leben bei
uns“ / „Dorfentwicklung“).

30Prozent für
Privatleute

Dorfentwicklung Uchte: Anträge bis
spätestens 15. September einreichenSteyerberg. Auch in diesem

Jahr machte sich eine Gruppe
Mädchen aus dem Jugend-
haus „House of Life“ Steyer-
berg mit den Jugendpflegerin-
nen Isabella Zimmermann und
Tina Hormann auf den Weg
zur Ostsee. Genauer gesagt
ging es nach Groß Zecher am
Schaalsee in der Nähe von
Ratzeburg.
Nach einigen Stunden auf

der Autobahn wurde das Ziel
erreicht, und es konnte das
Haus und das Gelände erkun-
det, die Schlafplätze verteilt
und gemütlich hergerichtet
werden. Gemeinsam wurden
dann nach einem leckeren
selbstgekochten Abendessen
die Pläne für die nächsten Ta-
ge gemacht. Dazu gehörten
nicht nur die Abläufe der Akti-
onen, sondern auch, was ge-

gessen, wann ins Bett gegan-
gen und wann dieses wieder
verlassen wird. All diese Ent-
scheidungen trafen die Mäd-
chen selbstständig und waren
darauf sehr stolz. Am ersten

Tag stand erstmal der Hansa-
Park auf dem Programm. Hier
wurden viele Fahrgeschäfte
ausprobiert, die Teilnehmerin-
nen gingen dabei an ihre per-
sönlichen Grenzen. Freudig

berichteten sie hinterher: „Ich
habe mich sogar in den Loo-
ping getraut!“ Besonders die
Wasserrutschen hatten es den
Mädchen bei viel Sonnen-
schein angetan, denn obwohl

sie dabei ziemlich nass wur-
den, war es eine willkommene
Abkühlung. Als nächstes ging
es nach Scharbeutz an die
Ostsee. Bei strahlendem Son-
nenschein wurde in der Ost-
see ausgiebig geplanscht.
Der letzte Ausflug führte die

Gruppe nach Lübeck, wo sie
erstmal das leckere Marzipan
probierte und anschließend in
der Altstadt bummelte.
Auch zwischen den Ausflü-

gen gab es einiges zu tun, täg-
lich musste eingekauft wer-
den, und auch das Essen
machte sich nicht von allein.
Die Woche ging viel zu

schnell vorbei, aber Mädchen
und Jugendpflegerinnen wa-
ren sich auf der Rückfahrt ei-
nig: „Wenn es machbar ist,
wollen wir nächstes Jahr wie-
der nach Groß Zecher.“ DH

Eine tolleWoche an derOstsee
Wann geht‘s ins Bett, was kaufen wir ein: Mädchen und Jugendpflegerinnen unterwegs

Eine tolle Woche verbrachten fünf Mädchen und die beiden Jugendpflegerinnen des „House of Life“ in
Steyerberg an der Ostsee. FOTO: JUGENDHAUS STEYERBERG

Nienburg. Die Mittelweser-
Touristik bietet von Mai bis
November öffentliche Nacht-
wächterführungen mit Ste-
phan van Hausen durch die
Stadt Nienburg an. Am kom-
menden Freitag, 19. August,
um 18.03 Uhr startet der
nächste öffentliche Rund-
gang.
Die Teilnehmenden haben

Gelegenheit, Stephan van
Hausen bei seiner Arbeit zu
begleiten. „Freuen Sie sich
darauf, sich fast zwei Stun-
den ins Mittelalter der 1000-
jährigen Stadt Nienburg zu
begeben. Tauchen Sie ein in
Gerüche, Geschichten,
Sprichwörter, Sagen und Le-
genden in der Stadt des Mit-
telalters“, heißt es in der Ein-
ladung.
Die Kerker im Stockturm

sind von Hexen befreit und
stehen für Gefangene der
Nacht oder vielleicht wäh-
rend des Rundgangs zur Ver-
fügung. Das Wählige Rott
und andere Helden werden
ein Thema sein, genauso wie

Hexen, Halunken und Hin-
richtungen, die mitten in der
Stadt stattgefunden haben.
Treffpunkt ist am Rathaus,

Ecke Lange Straße/Markt-
platz. Erwachsene zahlen
6,50 Euro, Kinder von sechs
bis zwölf Jahren 4,50 Euro.
Die Tickets sind nur im

Vorverkauf von Montag bis
Freitag 9 bis 18 Uhr und
Samstag von 9 bis 13 Uhr in
der Tourist-Information, Lan-
ge Straße 18 in Nienburg er-
hältlich. Die Mindestteilneh-
merzahl beträgt acht Perso-
nen.
Selbstverständlich bietet

die Mittelweser-Touristik
GmbH zusätzlich auf Anfra-
ge Stadtführungen und
Nachtwächterrundgänge für
Gruppen zum Wunschtermin
an. DH

InfoWeitere Informationen bei
der Mittelweser-Touristik
GmbH, Lange Straße 18, 31582
Nienburg, Telefon (05021)
91 76 30, oder E-Mail info@mit-
telweser-tourismus.de.

Nachtwächter berichtet
vonMythen und Sagen
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Nienburg. Immer wieder
kommt es vor, dass es zwi-
schen Auto- und Radfahre-
nden zu Meinungsverschie-
denheiten kommt. Die werden
nicht immer nach dem Recht
des Stärkeren entschieden.
Gemeinsam haben sich die
Verantwortlichen rund um
dieses Thema Gedanken ge-
macht und sich zu einem ge-
meinsamen Aufruf in jede
Richtung entschlossen: „Wir
wollen mehr gegenseitige Ak-
zeptanz zwischen den Kraft-
fahrenden und den Radfahre-
nden erreichen.“
„Wir“, das sind Vertreter der

Straßenverkehrsbehörden der
Stadt Nienburg und des Land-
kreises, Vertreter der Straßen-
baubehörde und der Polizei,
sowie die Vorstände des
ADFC und der Verkehrs-
wacht. Jeder ist für seinen Teil
in Sachen Verkehrsgeschehen
zuständig und teilweise ver-
antwortlich. Anderen kommt
lediglich eine beratende
Funktion dabei zu. Allen
gleich wichtig ist die größt-
mögliche Verkehrssicherheit
für alle Verkehrsteilnehmen-
den.
Nicht nur dem ADFC ist ei-

ne deutliche Förderung des
Radverkehrs wichtig, sondern
auch den Kommunen im
Landkreis ist im Laufe der Zeit
bewusst geworden, dass es ei-
ner Verkehrswende bedarf,
und das nicht nur in Zeiten
teurer Energiepreise und un-
ter dem Aspekt Klima.

¢ So betont Thomas Rödel,
Sachgebietsleiter für Verkehrs-
angelegenheiten der Nieder-
sächsischen Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr im Ge-
schäftsbereich Nienburg: „Der
Straßenbaulastträger ist stets
bestrebt, den Anforderungen
eines sicheren Verkehrs für al-
le Verkehrsarten gerecht zu
werden. Besonders schwierig
wird es jedoch immer dann,
wenn bestehende Radver-
kehrsanlagen den aktuellen
technischen und rechtlichen
Anforderungen angepasst
werden sollen. Der Neubau ei-
nes Radwegs erfordert neben
einer intensiven Vorplanung,
Umweltverträglichkeitsprü-
fung und baurechtlicher Absi-
cherung auch entsprechende
finanzielle Mittel und ist daher
nicht immer möglich.“

¢ Hier hakt Hans-Heinrich

Strathmann, Fachdienstleiter
des Straßenverkehrsamtes beim
Landkreis ein: „Nach der
Rechtsprechung und der No-
velle der Straßenverkehrsord-
nung in 2010 gelten Radfahre-
nde nicht mehr als Verkehrs-
teilnehmende zweiter Klasse,
die permanent auf die Neben-
anlage verbannt werden müs-
sen. Vielmehr sind sie oft
gleichberechtigte Teilnehmen-
de, die genauso wie Kraftfah-
rende ihren Raum auf der
Fahrbahn nutzen dürfen. Ins-
besondere innerhalb geschlos-
sener Ortschaften ist eine Rad-
wegbenutzungspflicht nicht
mehr zulässig. Hier hat der
Landkreis bereits in zahlrei-
chen Kommunen des Land-
kreises diese gesetzliche Vor-
gabe umgesetzt und wird zeit-
nah den Lückenschluss der
noch fehlenden Kommunen
durchführen.“

¢ Friedhelm Meyer-Leseberg,
Fachbereich Sicherheit und
Ordnung der Stadt Nienburg er-
gänzt: „Das Radfahrende auch
auf der Fahrbahn etwas zu su-
chen haben, ist vielen Auto-
fahrenden noch nicht bewusst.
Es kommt immer wieder vor,
dass Radelnde angehupt oder
geschnitten werden, wenn sie

berechtigt die Fahrbahn nut-
zen. Aber auch in den Köpfen
vieler Radfahrender besteht
noch die Unsicherheit, wo
man überhaupt fahren darf
oder sogar fahren muss. Der
reine Gehweg ist genauso ta-
bu wie die Gegenrichtung als
Geisterfahrer, solange es nicht
ausdrücklich erlaubt ist.“

¢ Der Verkehrssicherheitsbera-
ter der Polizei, Tobias Büsing,
schildert das noch eindrückli-
cher: „Wer als Geisterradler
unterwegs ist, lebt äußerst ge-
fährlich. Wenn Kraftfahrzeuge
aus untergeordneten Straßen
oder Ausfahrten den Weg des
Radlers kreuzen, geht der
Blick des Kraftfahrenden na-
türlich zunächst nach links.
Erst mit dem zweiten Blick
nach rechts wird der Falsch-
fahrende gesehen.
Wer hingegen, wie in

Deutschland vorgeschrieben,
auf der rechten Fahrbahnseite
fährt, auch auf der Fahrbahn,
ist wesentlich sicherer unter-
wegs. Das gilt insbesondere,
wenn er sich durch helle, viel-
leicht auch reflektierende
Kleidung oder Accessoires
sichtbar macht und sich auch
den Raum zum sicheren Fah-
ren nimmt. Knirsch am Bord-

stein zu fahren, birgt die Ge-
fahr eines Sturzes, denn das
Fahrrad braucht zur Spurtreue
eben einen gewissen Platz
und eine Geschwindigkeit.“

¢ Das bestätigt Berthold Vahl-
sing vom ADFC Nienburg: „Wir
versuchen als Verband viele
Menschen zu motivieren,
mehr mit dem Fahrrad unter-
wegs zu sein. Ich sehe meine
Vorredner als Verantwortliche
für sichere Verkehrsräume
und die Durchsetzung von
Verkehrsregeln als Partner an.
Ich erkenne aber ebenso, dass
es bei vielen Kraftfahrenden
und natürlich genauso bei den
Radfahrenden fehlende
Kenntnisse über die Rechte
und die Vorschriften gibt. Das
wird am besten bei dem seitli-
chen Sicherheitsabstand von
1,5 Metern innerorts deutlich.
Das heißt für den Kraftfahren-
den, wenn er diesen Abstand
nicht einhalten kann, darf er
den Radfahrenden nicht über-
holen, egal ob dieser auf ei-
nem Schutzstreifen fährt oder
ohne Markierung auf der
Fahrbahn. In dieser Richtung
versuchen wir als Verband Re-
geln und Ansichten in die Be-
völkerung zu transportieren,
in erster Linie um die Sicher-

heit für alle zu erhöhen.“

¢ Werner Müller von der Ver-
kehrswacht Nienburg unter-
streicht diese Aussage: „Mir ist
auch bewusst, dass wir in ei-
nem ländlichen Raum leben
und daher nicht ohne das
Kraftfahrzeug auskommen.
Deutschland ist immer noch
ein Autofahrerland.
Insgesamt gilt jedoch für al-

le der § 1 der Straßenver-
kehrsordnung, der von Jedem
ständige Vorsicht und gegen-
seitige Rücksicht im Straßen-
verkehr verlangt. Wenn wir
uns diese Grundregel öfter vor
Augen führen, sollte die ge-
genseitige Akzeptanz des An-
deren wesentlich besser gelin-
gen, da jeder mit dem Fehler
des Anderen rechnet und ihm
den auch verzeiht.“
Abschließend weist er auf

das gemeinsam von der Poli-
zeiinspektion Nien-
burg/Schaumburg, des ADFC
und der Verkehrswacht Nien-
burg durchgeführte E-Bi-
ke/Pedelectraining hin, bei
dem rechtliche, theoretische
und praktische Tipps gegeben
werden. Nähere Informatio-
nen dazu gibt es unter
www.verkehrswacht-nien-
burg.de. DH

Auto contra Fahrrad?
Verantwortliche wollenmit gemeinsamemAppell mehr gegenseitige Akzeptanz erreichen

„Wir wollen mehr gegenseitige Akzeptanz zwischen den Kraftfahrenden und den Radfahrenden erreichen“, schreiben Vertreter von Stra-
ßenverkehrsbehörden, Straßenbaubehörde, der Polizei, des ADFC und der Verkehrswacht. FOTO: KARA - STOCK.ADOBE.COM

Anzeigenschluss: 19. August

Kombi für noch mehr Reichweite!

Neue Ausgabe am 18. September

Mit die passenden Azubis finden!
Jetzt mitmachen!

Alle Infos zu azubify unter

0 50 21/966-444

„azubify“ ist ein Projekt der HARKE,
das ausbildende Firmen und Jugend-
liche auf der Suche nach einer Aus-
bildung zielgerichtet zusammenführt.
„azubify“wurdemit dem „WorldYoung
Reader Prize“ des Weltverbands der
Zeitungen (WAN-Ifra) als „Great Help“
ausgezeichnet.

www.azubify.de

Nienburg. Der Workshop
„Intuitives Malen als Unter-
stützung zum Wiederein-
stieg“ zum Thema „Persön-
lichkeitsentwicklung“ fin-
det am 2. September von
9.15 bis 12.30 Uhr statt.
Veranstalter ist die Koordi-
nierungsstelle „Frau und
Wirtschaft“. Julia Schmal-
stieg von „Pinsel & Prosec-
co“ hilft den Teilnehmerin-
nen, ihren Gefühlen freien
Lauf zu lassen. Der Work-
shop findet statt im Begeg-
nungszentrum Sprotte,
Lehmwandlungsweg 36 in
Nienburg.
Die Künstlerin leitet

durch die Idee des intuiti-
ven Malens. Dazu heißt es:
„Ihre Kreativität wird dabei
angeregt und lässt sich so
auch auf andere Lebensla-
gen beruflich wie privat
übertragen. Begeben Sie
sich auf eine Reise, lassen
Sie los, probieren Neues
aus und entdecken, welche
vielleicht noch unbekann-
ten Ideen und Wünsche
sich zeigen möchten. Denn
durch das intuitive Malen
können Sie Ebenen errei-
chen, die im normalen All-
tag schwer zugänglich sind.
Jede einzelne Schicht des
Bildes trägt zur Gesamtbe-
wertung bei und beinhaltet
Ihre individuelle Geschich-
te.“
Es ist keine Vorerfahrung

erforderlich. Anmeldungen
werden bis zum 26. August
unter www.frau-und-wirt-
schaft-ni.de oder unter
(05021) 9229195 entge-
gengenommen. DH

Kreativzum
neuen Job

IN KÜRZE

Marklohe. Am kommenden
Mittwoch, 17. August, bietet
der Markloher Kultur- und
Ideen-Treff (KIT) von 16 bis
17:30 Uhr im Gemeindehaus
in Marklohe einen „Plattdeut-
schen Nachmittag“ mit Wer-
ner Dieckhoff an. In netter
Gesprächsrunde bietet sich
die Möglichkeit, sich mal wie-
der richtig auf Plattdeutsch
zu unterhalten, seine Kennt-
nisse aufzufrischen und über
aktuelle Themen zu diskutie-
ren. Die Teilnehmenden soll-
ten geimpft oder genesen
sein. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. DH

Plattdeutsch mit
Werner Dieckhoff

Nienburg/Schessinghausen.
Der NABU Nienburg lädt
am kommenden Sonntag,
21. August, zu einem Tag
der offenen Tür in seine
Geschäftsstelle nach Sches-
singhausen, Unter den Ei-
chen 21, ein.
Startschuss ist um 14 mit

einem reich bebilderten
Vortrag von Stephan Bör-
necke über den Wiedehopf,
den Vogel des Jahres 2022.
Bis 18 erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher
anschließend ein buntes
Programm, gespickt mit
Aktionen und einigen Le-
ckereien. An zahlreichen
Ständen informieren die
Naturfreunde über Mauer-
segler, Sumpfschildkröten,
Insekten, Gärten und viele
weitere Themen. Auch die
Naturschutzjugend NAJU
stellt sich und das Famili-
enprogramm des NABU
Nienburg vor. Kaffee und
Kuchen runden den Spät-
sommertag ab.
Was ist ein Gewölle? Die-

ser und weiteren Fragen
können Klein und Groß
beim Quiz mit einem Lauf-
zettel nachgehen, sich so
spielerisch durch die Info-
stände hangeln und dabei
spannende Fakten über
Eule, Sumpfschildkröte und
Co. lernen. Unter allen Teil-
nehmenden werden am
Ende tolle Preise vergeben.
„Nach den von Corona

geprägten letzten Jahren
freuen wir uns ganz beson-
ders auf das diesjährige Zu-
sammenkommen“, berich-
tet Jens Rösler, 1. Vorsit-
zender des NABU Nien-
burg. „Egal ob Groß oder
Klein, NABU-Mitglied oder
nicht, bei uns sind alle na-
turbegeisterten Menschen
willkommen“, so Rösler. DH

NABU
lädt ein
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Heemsen. Ab dem 6. Sep-
tember kann der SV Heem-
sen wieder Pilates anbieten.
Übungsleiterin Petra Heise
kehrt nach längerer Auszeit
zum Verein zurück. Trainings-
zeit ist unverändert diens-
tags von 19.30 bis 20.15 Uhr
in der Gymnastikhalle. Neben
dem „harten Kern“ sind auch
neue Teilnehmende vielmals
willkommen. DH

SV Heemsen
wieder mit Pilates
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Bruchhausen-Vilsen. Vom 26.
bis 28. August wird auf dem
Gewerbezelt auf dem Brokser
Heiratsmarkt ein eigener Mi-
niaturkirmesplatz entstehen.
Auf einer Grundfläche von
3,25 mal 1,80 Metern präsen-
tiert Stephan Hirschfeld einen
fiktiven Modellkirmesplatz.
Dieser fiktive Jahrmarkt be-

steht aus 20 kleinen Teilstü-
cken, die zusammengesetzt
diesen Platz ergeben und ei-
nem Maßstab von 1:87 ent-
sprechen.
Die Fahrgeschäfte sind

größtenteils motorisiert und
bewegen sich. Zudem sind al-
le Modelle beleuchtet. Insge-
samt sind etwa 50000 SMD-
LEDs und etwa 5000 Figuren
verbaut, sodass alles möglichst
realistisch aussieht.
An Fahrgeschäften gibt es

unter anderem ein Riesenrad,

eine Schiffschaukel, einen Au-
toscooter, eine Geisterbahn,
den Break Dancer und ein
Kinderkarussell.
Auch an verschiedenen Bu-

den mangelt es nicht. So kön-
nen Interessierte unter ande-
rem Imbissbuden, Mandelwa-
gen, Schießbuden, Kamel-
Rennen und Ausschankbetrie-

be bestaunen. Womöglich ist
auch ein Aussteller vom Brok-
ser Heiratsmarkt dabei.
Auch hinter den Kulissen

gibt es viel zu entdecken,

denn es wurde auf jedes De-
tail geachtet.
Nicht nur die für jeden

sichtbaren Fahrgeschäfte wer-
den auf dem Miniaturkirmes-
platz gezeigt, sondern auch
die dazugehörigen Schaustel-
ler-Fahrzeuge, Wohnwagen
und Zugmaschinen. Wie auf
dem Brokser Heiratsmarkt
auch.
Stephan Hirschfeld arbeitet

nach eigener Aussage bereits
seit 2017 an dieser Anlage,
wobei er schon etliche Model-
le vorher gebaut hat. Insge-
samt, so Stephan Hirschfeld,
kann man die Bauzeit auf et-
wa zehn Jahre beziffern. DH

Info Für bereits vorab Interes-
sierte gibt es noch mehr Infor-
mationen und weitere Bilder auf
der Internetseite www.ste-
phans-kirmeswelt.de.

Kirmes imKleinformat
Im Gewerbezelt auf dem Brokser Heiratsmarkt entsteht ein eigener Miniaturkirmesplatz

Markttreiben im Miniformat: Auch das gibt es beim Brokser Heiratsmarkt vom 26. bis 28. August in Bruchhausen-Vilsen. FOTOS: NICO BUNDT/ CIRCUS & KIRMESWELTE

Natürlich darf in Stepahn Hirschfelds Mini-Kirmeswelt auch die Polizei nicht fehlen.

Eystrup. Horst Müller-Kuntzer

ist als Kind noch mit dem Zug
von Eystrup zur Schule nach
Hoya gefahren. Noch früher,
im Alter von sieben Jahren, ist
er das erste Mal von seinem
Vater mitgenommen worden
auf eine Fahrt mit der Dampf-
lok. Das hat ihn wohl geprägt:
Der Eystruper hat eine Eisen-
bahnausstellung über den
Bahnhof Eystrup zusammen-
gestellt und zeigt sie an den
Sonntagen im August: heute
noch und am 21. August, je-
weils von 13.30 Uhr bis 16.30
Uhr im Alten Güterschuppen.
„Am kommenden Sonntag

fährt auch der Kaffkieker“, er-
klärt der 73-Jährige. Die Senf-
fabrik Leman sei ebenfalls ge-
öffnet, und der Heimatverein
sorge für Kaffee und Kuchen.
Er hofft, dadurch noch mehr
Besucher auf seine Ausstel-
lung aufmerksam zu machen.
Und die ist durchaus sehens-
wert: Neben etlichen alten Fo-
tos, die Müller-Kuntzer zusam-
mengetragen, eingescannt
und vergrößert hat, zeigt er al-
te Fahrkarten und ein riesiges
Modell des Eystruper Bahn-
hofs, wie dieser früher aussah.
Dazu hat er ebenfalls alte Fo-
tos genutzt, hat die Elemente
der Gebäude-Fronten in einer
Lohnätzerei in Messing ätzen
lassen und danach Polystyrol-
Platten ausgeschnitten, zu-
sammengeklebt und bemalt.
Jedes Gebäude-Modell ist

in Handarbeit entstanden und
daher einzigartig. Müller-
Kuntzers Modell ist original-
getreu bis hin zu den Schwei-
nebuchten, aus denen früher
das Vieh am Bahnhof verladen
wurde. Der Gleisplan ist na-

türlich auch korrekt. Das Mo-
dell zeigt den Eystruper Bahn-
hof vor der Elektrifizierung
der Strecke, die im Jahr 1964
erfolgte.
Müller-Kuntzers Vater ar-

beitete früher in der Güterab-
fertigung am Eystruper Bahn-
hof. Als Sohn spielte er „noch
bis in die Pubertät mit einer
elektrischen Eisenbahn“, erin-
nert er sich. Die Leidenschaft
für die Eisenbahn selbst sei
aber erst später gekommen:
„1977 fuhr die letzte Dampf-
lok. Andere Eisenbahnfreunde
reisten später nach Osnabrück
oder Rheine, um Dampfloko-
motiven zu sehen. Dafür hatte
ich als Student aber kein Geld.
Ich habe mich dann auf die al-
ten Gebäude gestürzt und die-
se fotografiert“, sagt er.
Im Dezember 1847 wurde

die Bahnstrecke Hanno-
ver–Bremen eröffnet, so erhielt
auch Eystrup einen Eisen-
bahnanschluss. Die Gleisanla-
gen wurden in den Jahrzehn-
ten danach erweitert. Im No-
vember 1881 eröffnete die
Hoyaer Eisenbahn-Gesell-
schaft (HEG), eine Vorgänger-
gesellschaft der heutigen Ver-
kehrsbetriebe Grafschaft Hoya
(VGH), eine normalspurige
Strecke nach Hoya. Die erhielt
im Jahr 1900 Anschluss an die
schmalspurige Kleinbahn
Hoya–Syke–Asendorf.
1972 jedoch wurde der

Schienenpersonenverkehr
nach Hoya eingestellt, in den
Jahren 1979/80 dann das
Bahnhofsgebäude aus dem
Jahr 1843 abgerissen. Ein neu-
es Empfangsgebäude wurde
südlich des bisherigen im Au-
gust 1980 eröffnet. Darin
schließt jetzt jedoch der Kar-
tenverkauf.
Im Gegensatz zu vielen an-

deren Bahnhöfen ist in Eyst-
rup die alte Infrastruktur wie
Ladestraße, Kopf- und Seiten-
rampe erhalten geblieben.
„Diesem glücklichen Umstand
haben wir es zu verdanken,
dass die Einrichtungen bis
heute immer noch genutzt

werden können“, sagt Mül-
ler-Kuntzer: „So wurde 2015
die Ladung von zwei Güterzü-
gen mit Mais und Getreide im
Bahnhof Eystrup von der
Schiene auf Lkws verladen,
um die Fracht dann nach
Nienburg zu einem großen

Futtermittelhändler zu trans-
portieren.“
Diese Umschlagmöglichkeit

sei nämlich in Nienburg nicht
mehr vorhanden; stattdessen
steht dort neben dem Bahn-
hofsgebäude jetzt ein Park-
haus.

Eystrups alterBahnhof
Horst Müller-Kuntzer zeigt heute und am 21. August seine Ausstellung

Horst Müller-Kuntzer mit seiner Eisenbahnausstellung und dem Modell des Eystruper Bahnhofs.
FOTO: LÜERS-GRULKE

Von Sabine Lüers-Grulke

Bruchhausen-Vilsen. Eine
kulinarische Gästeführung
mit dem Nachtwächter
durch den Vilser Ortskern
findet am 18. November so-
wie 2. und 16. Dezember
jeweils um 17:30 Uhr statt.
Auf dieser neu konzipier-

ten Tour gibt Nachtwächter
Hors von Brooke Einblicke
in sein spannendes Hand-
werk. Er wird so manch‘
schauriges Geschichtchen
zu erzählen wissen. Aufge-
lockert durch internationale
kulinarische Häppchen der
hiesigen Gastronomie an
mehreren Stationen, führt
diese etwa dreistündige
Tour durch die dunkelsten
Ecken Vilsens. Die Kosten
betragen 25 Euro. Die Zahl
der Teilnehmenden ist be-
grenzt.
Treffpunkt ist Am Brun-

nen, Bahnhofstraße 53, in
Bruchhausen-Vilsen. An-
meldungen sind beim Tou-
rismus-Service unter Tele-
fon 04252/9300 50 oder per
E-Mail an touris-
mus@bruchhausen-vil-
sen.de möglich. DH

Kulinarische
Führung in
Vilsen
Novum für

Nachtwächter und
Gastronomie

Hors von Brooke lädt im No-
vember und Dezember erst-
mals zu kulinarschen Nacht-
wächterführungen ein.

FOTO: TOURISMUS-SERVICE

Loccum. Kloster und Kir-
chengemeinde Loccum fei-
ern am 14. August den
zehnten Geburtstag der
Seifert-Orgel in der Stifts-
kirche. Diese war nach der
großen Kirchenrenovierung
im Jahr 2012 eingeweiht
worden.
Der Bau der großen frei-

stehenden Orgel wurde
durch viele Spenden sowie
die Übernahme von Paten-
schaften für einzelne Pfei-
fen ermöglicht. Die Namen
von Spendern und Pfeifen-
Patinnen sind nun auf einer
Tafel festgehalten, die am
kommenden Sonntag im
Rahmen eines festlichen
Programms rund um die
Orgel enthüllt wird.
Im Gottesdienst um 10

Uhr sowie in der „Musik
zur Einkehr“ um 17.30 Uhr
musiziert Prof. Dr. Hans
Bäßler auf der Orgel.
Jeweils um 14 und 15.30

Uhr gibt es eine Orgelfüh-
rung durch Stiftskantor Mi-
chael Merkel. In der ersten
Führung werden die tech-
nischen Besonderheiten der
Orgel erläutert, in der zwei-
ten deren klangliche Mög-
lichkeiten vorgestellt. Um
15 Uhr findet die reguläre
Klosterführung statt, gegen
16 Uhr gibt es Kaffee und
Kuchen in Priors Garten.
Um 16.50 Uhr wird die Pa-
tentafel durch Prior de
Vries enthüllt.
Der Eintritt ist an diesem

Tag komplett frei. DH

Orgel hat
Geburtstag

Rehburg-Loccum. Am kom-
menden Sonntag, 21. Au-
gust, findet eine gewandete
Gästeführung mit dem Ti-
tel: „Badefreuden mit Bar-
bierin“ durch den Ortsteil
Bad Rehburg statt.
Feine Umgangsformen

pflegt Marie und würzt ihre
Rede gern mit einem vor-
nehmen „Un moment, s`il
vous plait“. Dass sie die
Barbierin am Rehburger
Brunnen ist, verrät sie be-
reitwillig, denn kaum eine
kann das Messer derart ge-
konnt ansetzen wie sie.
Wer mit Marie und ihrem

Gatten einen Spaziergang
über Bad Rehburgs Prome-
naden wagt, sollte sich aber
vorsehen, denn dieses Ge-
spann ist ebenso mörde-
risch gut über die Ge-
schichte des Kurortes infor-
miert wie auch über seine
Kunden. DH

Info Treffpunkt ist um 15 Uhr
vor der Tourist-Information
Bad Rehburg, Friedrich-Stol-
berg-Allee 4. Weitere Infor-
mationen gibt es unter Tele-
fon 05037/ 300060 oder per
E-Mail an touristinfo@reh-
burg-loccum.de.

Barbierin
Marie

Steyerberg. Der Heimatver-
ein Steyerberg öffnet am
kommenden Sonntag, 21. Au-
gust, um 14 Uhr die Meyer-
sieksche Mühle. Selbstgeba-
ckene Torten, Kuchen und
Kaffee werden in der Mühle
serviert. Es werden auch
Führungen durch die Mühle
angeboten. DH

Führungen durch
die Mühle

Uchte. Der Start des Aqua-
fit-Kurses der VHS Uchte mit
Wulf Meyer wurde auf den
kommenden Freitag, 19. Au-
gust, 20 Uhr, verschoben. Ei-
ne Anmeldung bei VHS-Ar-
beitsstellenleiterin Margret
Brandt unter Telefon
(05763)941 566 oder per
Mail an vhs-uchte@gmx.de
ist noch möglich. hm

„Aquafit“ ab dem
19. August

Winzlar. Am 6. und 15.
September, jeweils von 19
bis 21:30 Uhr, findet in der
Ökologischen Schutzstation
Steinhuder Meer (ÖSSM)
in Winzlar ein Kurs zum
Thema Pilze statt.
Unter der Leitung der

Biologin Dr. Rita Lüder
können sich die Teilneh-
menden an diesen beiden
Abenden die faszinierende
Welt der Pilze erschließen.
Anhand einiger weit ver-
breiteter Arten lernen Inte-
ressierte die Lebensweisen
und den Lebensraum ken-
nen und bekommen Einbli-
cke in die Mannigfaltigkeit
dieser Organismen. Sie er-
fahren, welche Merkmale
einige der essbaren Pilze
kennzeichnen und wie sie
von ihren giftigen Doppel-
gängern unterschieden
werden können.
Darüber hinaus wird ein

kleiner Einblick in die Pilz-
bestimmung gegeben. Mit-
gebrachte Frischpilze sind
willkommen und können
im Rahmen dieses Kurses
begutachtet werden. DH

Info Treffpunkt ist das Stati-
onsgebäude der ÖSSM in
Winzlar, Hagenburger Straße
16. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 25 Euro. Anmeldungen
werden unter der Telefon-
nummer 05037-967-0 oder
per E-Mail an info@oessm.
org entgegengenommen.

Pilze
erkunden

IN KÜRZE
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Ja, ichmöchte das 8-Wochen-Abo DIE HARKE bestellen!

Digital (E-Paper inkl. vollem Zugriff auf DH+) für 29,90€
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Von
Radwegausbau
bis Tour
de France:
Wissen, was den Landkreis Nienburg
und dieWelt bewegt.

Und so geht’s: QR-Code scannen, Coupon
ausfüllen und zurücksenden, telefonisch
05021 - 966 566 oder online bestellen

unter abo.DIEHARKE.de/relevant

ab 29,90€
für 8 Wochen

Hoya. Im Rahmen ihrer Som-
merreise besuchte die SPD-
Bundestagsabgeordnete Mar-
ja-Liisa Völlers (Wahlkreis
Nienburg II - Schaumburg)
gemeinsam mit ihrer Bundes-
tagskollegin Peggy Schieren-
beck (SPD-Bundestagsabge-
ordnete für den Landkreis
Diepholz sowie Uchte und
Hoya) die THW-Bundesschule
in Hoya. Begleitet wurden die
beiden Bundespolitikerinnen
von Paul-Christoph Preuß, der
stellvertretend für die verhin-
derte Bürgermeisterin Anne
Wasner an dem Treffen mit
Schulleiterin Sabine Lützel-
schwab teilnahm. Bei der Zu-
sammenkunft ging es um Her-
ausforderungen durch die Co-
rona-Pandemie, den Umgang
mit extremistischen Tenden-
zen in der Bevölkerung und
anstehende bauliche Verände-
rungen im Ausbildungszent-
rum.
Beide Politikerinnen beton-

ten gleich die große Wichtig-
keit des Katastrophenschutzes
angesichts der jüngsten Ent-
wicklungen. „Der Krieg in der
Ukraine und seine Folgen, der
Klimawandel und die Coro-
na-Pandemie haben Folgen
für unsere Gesellschaft und
natürlich auch die Arbeit des
THW“, so die heimische Ab-
geordnete Peggy Schieren-
beck. Marja-Liisa Völlers wies
als Mitglied des Verteidi-
gungsausschusses zudem auf
die enge Verknüpfung zwi-
schen Innen – und Sicherheits-
politik in diesen Zeiten hin.
Dies zeige sich auch anhand
der guten Vernetzung zwi-
schen Bundeswehr und THW,
ergänzte Sabine Lützel-
schwab.
Als große Herausforderung

für die Bundesschule, die in
der Vergangenheit immer das
gesamte Jahr mit Lehrgängen
ausgelastet war, hat sich die
Corona-Pandemie erwiesen.
Der gesamte Schulbetrieb
wurde auch hier von einem
auf den anderen Tag auf digi-
tale Formate umgestellt.
„Dass dies so reibungslos

möglich war, sei einer jahre-
langen Erfahrung des gesam-
ten Teams im E-Learning-Be-
reich zu verdanken, so Sabine
Lützelschwab. „Intensive Hy-
gienemaßnahmen mit eigener
PCR-Test-Möglichkeit und 2

G+-Vorgabe ermöglichen uns
mittlerweile wieder eine Aus-
lastung von achtzig Prozent im
Präsenzbetrieb“, so die THW-
Schulleiterin.
„Der Ausbildungsbetrieb in

Präsenz bietet gerade bei der
Behandlung sensibler Themen
einen enormen Vorteil“, er-
klärt die ausgebildete Lehrerin
Marja-Liisa Völlers und erkun-
digt sich, ob sich auch in den
Reihen Ehrenamtlicher extre-
mistische Anschauungen auf-
fielen.
„Extremistische Tendenzen

finden sich leider in der ge-

samten Bevölkerung wieder“,
weiß Peggy Schierenbeck als
Innenpolitikerin zu berichten.
„Unser Ausbildungszentrum
versucht auch hier mit regel-
mäßig stattfindenden Lehr-
gängen die Ehrenamtlichen zu
sensibilisieren“, so Sabine
Lützelschwab. Der stetige Dia-
log sei wichtig, um bei kleins-
ten Anzeichen reagieren zu
können. „THW, Feuerwehr
und andere Hilfsorganisatio-
nen spielen auch bei der Inte-
gration von Geflüchteten eine
große Rolle. Gemeinschaftli-
ches Miteinander hat hier

oberste Priorität. Es stärkt das
Zusammengehörigkeitsgefühl
und zeigt wie bei der jüngsten
Katastrophe im Ahrtal als Best
Practice-Beispiel die positive
gesellschaftliche Entwick-
lung.“
Beim anschließenden Rund-

gang über das Gelände der
Bundesschule verdeutlichte
die Schulleiterin den beiden
Bundestagsabgeordneten die
Dringlichkeit geplanter bauli-
cher Veränderungen. Bei der
Unterbringung von Teilneh-
menden soll künftig der
Schwerpunkt auf Einzelzim-

mer statt Doppelzimmer ge-
legt werden. Dies entspreche
schlicht dem Wunsch vieler
potenzieller Teilnehmenden,
so die Schulleiterin.
„Darüber hinaus müssen wir

flexibel genug sein, um zum
Beispiel Alleinerziehenden in
Begleitung die Teilnahme zu
ermöglichen“, so Sabine Lüt-
zelschwab. „Dies ist wichtig,
um weiterhin engagierte
Nachwuchskräfte zu gewin-
nen.“ Weitere Vorhaben seien
die Erweiterung des Verwal-
tungstraktes und die Aufsto-
ckung des Werkstattgebäudes.
Durch die Zunahme an Lehr-
kräften musste bereits ein
Lehrsaal in Container ausgela-
gert werden. „Doch leider sind
die bürokratischen Hürden im
Baumanagement so hoch, dass
sich diese Vorhaben als sehr
kosten- und zeitintensiv ge-
stalten.“
„Bürokratieabbau und die

Beschleunigung von Planun-
gen und Genehmigungen ste-
hen bei uns in Berlin oben auf
der Agenda“, so Marja-Liisa
Völlers und Peggy Schieren-
beck. „Dabei ist es immer hilf-
reich, wenn wir auf konkrete
Missstände in unseren Wahl-
kreisen hinweisen können“.
Die SPD-Politikerinnen

zeigten sich zum Abschluss ih-
res Besuches beeindruckt.
„Besonders die nachgestellte
Unfallstelle mit einem umge-
stürzten Personenzug für
Übungen ist eindrucksvoll.
Besonders wenn man dann
noch ein reales Unfallszenario,
wie bei dem kürzlich in Bay-
ern verunglückten Regional-
express vor Augen hat, ist die
Wichtigkeit dieser praxisna-
hen Ausbildung hier in Hoya
umso deutlicher.“ DH

„GesellschaftlicherWandel spürbar“
SPD-Bundestagsabgeordnete Marja-Liisa Völlers und Peggy Schierenbeck beim THW in Hoya

Marja-Liisa Völlers, Sabine Lützelschwab, Paul-Christoph Preuß und Peggy Schierenbeck vor der THW-Bundesschule in Hoya. FOTO: VÖLLERS

Bruchhausen-Vilsen. „Die
Quetschkommoden“ gas-
tieren an diesem Sonntag,
14. August, um 15 Uhr im
Kurpark von Bruchhau-
sen-Vilsen.
Die Gruppe begleitet

musikalisch Frühshoppen,
Jubiläumsfeiern von Verei-
nen sowie andere Anlässe
und ist im Jahr 2022 zum
30. Mal im Kurpark Bruch-
hausen-Vilsen zu hören.
Zum Repertoire gehören
Volkslieder und Schlager.
Der Eintritt ist frei. DH

Konzert im
Kurpark

Nienburg. Der Kurs „Tipps
und Tricks in der digitalen
Fotografie – Basiswissen“
beginnt am Montag, 5.
September, in der Zeit von
19 bis 20.30 Uhr und findet
an sechs Abenden in der
VHS Nienburg statt. In die-
sem Kurs bekommen die
Teilnehmenden nützliche
Tipps und Tricks, wie sie zu
noch besseren Fotos kom-
men, egal, ob sie sich für
Landschaftsaufnahmen,
Tier-, Portrait- oder Archi-
tekturaufnahmen interes-
sieren. Das Gelernte wird
anschließend in die Praxis
umgesetzt.
Eine eigene Kamera ist

mitzubringen. Die Gebühr
beträgt 54,60 Euro.
Eine schriftliche Anmel-

dung unter der Kursnum-
mer 23A2L005 ist erforder-
lich in der VHS-Geschäfts-
stelle Nienburg, Rühm-
korffstraße 12, E-Mail
vhs@kreis-ni.de, Telefon
(05021) 967600. DH

Digitale
Fotografie
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Ende Juli führte der Bürger- und Heimatverein „Wir Stolzenauer“ bei
hochsommerlichemWetter nach fast vierjähriger Pause erstmals wie-
der eine Ausflugsveranstaltung für seine Mitglieder und Gäste durch.
Die 25 Teilnehmenden begaben sich auf eine Fahrradtour entlang der
Weser zumWestfälischen Landesmuseum für Industriekultur nach
Gernheim. Dort informierte man sich zum Thema „Kunst aus Feuer
und Sand“ und besichtigte das Areal der Glashütte. Vorgeführt wurde
unter anderem die Produktion eines Trinkgefäßes durch einen Glas-
bläser. Erstaunt waren die Besucher über die Geschichte und Technik
des Glasbrennmeilers, von dessen Art in Deutschland lediglich ein

weiteres ,weit weniger gut erhaltenes, Exemplar existiert. Aber auch
die unternehmerische Geschichte und vor allem die Lebensbedingun-
gen der Glasbläser und deren Familien vor 200 Jahren wurden durch
die Führerinnen anschaulich erläutert. Die gewonnen Eindrücke ver-
tieften die Ausflüglerinnen und Ausflügler in gemeinsamen Gesprä-
chen auf dem Rückweg, bei einer Rast mit Kaffee und Kuchen an der
Weser. Unisono freuten sich die Teilnehmenden über einen gelunge-
nen Ausflug. Informationen zu weiteren Aktivitäten des Vereins gibt
es auf dessen Homepage https://www.heimatmuseumstolze-
nau.de. Foto: Wir Stolzenaur

„Wir Stolzenauer“ zu Besuch in Gernheim

Ein Unfall ist schneller passiert, als man denkt. So entdeckten die Kin-
der der Ferienpassaktion in Leese „Erste Hilfe-Schnupperkurs“ auf ei-
nem Art Wimmelbuch-Teppich verschiedene Szenarien. Anschließend
erlernten die Kinder spielerisch die notwendigen Grundkenntnisse
der Ersten Hilfe durch die Kursleiterinnen Frau Hargus und Frau Benli.
Nach einer kleinen Stärkung wurde der Inhalt der Verbandkästen ge-

nauer betrachtet. Dabei griff ein Kind nach der Rettungsdecke, hielt
sie hoch und rief skeptisch: „Ich glaube nicht, dass die Decke wärmt!“
Und somit wurde diese gleich ausgepackt und ausprobiert. Zum
Schluss übten sie mit viel Spaß an der Sache unterschiedliche Ver-
bandtechniken und wie die stabile Seitenlage funktioniert.

Foto: Sabrina Dreß

Erste Hilfe-Schnupperkurs in Leese

Unter dem Motto „Wildlebende Tiere in unserer Region“ haben die
Markloher Jäger 15 Kindern die heimische Natur und das heimische
Wild näher gebracht. Den Kindern wurde gezeigt, was es für span-
nende Dinge in einem Jagdrevier zu entdecken gibt und wie zum Bei-
spiel mit Jagdhunden gearbeitet wird. Hochsitze und Präparate von

Wildtieren durften erkundet und angefasst werden. Natürlich wurden
die beteiligten Jäger und Jägerinnen Holger Schomburg, Peter Vogel,
Laura Deicke und Jonas Thieler mit ganz vielen Fragen gelöchert. Auf
jeden Fall hatten alle Beteiligten viel Spaß und freuen sich auf die Ak-
tion im nächsten Jahr. Foto: Silke Thomas

Ferienpasaktion der Markloher Jäger



14 DIE HARKE am Sonntag Sonntag, 14. August 2022 • Nr. 33. LESERSERVICE

KULTUR

Sonntag, 14.08.
Rehburg-Loccum
Historische Kuranlagen, 11 bis 16 Uhr,
Romantik Bad Rehburg, Friedrich-
Stolberg-Allee 4A
Wiedensahl
Wilhelm-Busch - Ausstellung zum
Spätwerk: Geheimnisvolle Kleinstar-
beit, 11 bis 17 Uhr, Museum im Alten
Pfarrhaus, Hauptstraße 89
Wilhelm-Busch-Geburtshaus, 11 bis
17 Uhr, Hauptstraße 68a
Eystrup
Eisenbahnausstellung von Horst
Müller-Kuntzer, 13.30 bis 16.30 Uhr,
Alter Eystruper Güterschuppen, Am
Bahnhof 8
Nienburg
Bürgerausstellung, 14 bis 17 Uhr, Ga-
lerieN, Leinstraße 26
Fresenhof, Quaet-Faslem-Haus, Bie-
dermeiergarten, Lapidarium und
Niedersächsisches Spargelmuseum,
14 bis 17 Uhr, Museum, Leinstraße 4
und 48
Polizeimuseum, mit Sonderausstel-
lung: Cartoons von Uli Stein - Auf-
machen, Polizei!, 14 bis 17 Uhr, Lan-
ge Straße 20-22
Leese
Heimatverein Leese, 14 bis 17 Uhr,
Heimathaus, Zappenberg 4
Petershagen
Öffentliche Führung, 14 Uhr, Indust-
riedenkmal Glashütte, Gernheim 12
Warmsen
Backtag mit dem Gospel-Chor in-
TONation aus Rahden, 14 Uhr, Ge-
hannfors Hof, Bohnhorster Straße 12
Bruchhausen-Vilsen
Akkordeonmusik mit den Quetsch-
kommoden, 15 Uhr, Kurpark, Am
Bürgerpark 4
Hoya
Heimatmuseum, mit Sonderausstel-
lung Gaststätten-Geschichten aus
Hoya und Umgebung, 15 bis 18 Uhr,
Im Park 1
Rehburg-Loccum
Heimatmuseum geöffnet, mit Kaf-
feestube, 15 Uhr, Sondertermine Tel:
(05037) 5765, Heimatmuseum Reh-
burg, Auf der Bleiche 2
Rodewald
Heimatmuseum, 15 bis 17 Uhr, Dorf-
straße 3
Petershagen
Ingvay & Band, 16 Uhr, Haus Wind-
heim No2, Im Grund 4
Nienburg
Nienburger Sommerbühne: Zauber-
künstler Mr. Pat-Trick, 14:30 bis 16
Uhr Kindermusik mit Heiner Rusche,
16.30 bis 17.30 Uhr, Ernst-Thoms-
Platz
Porta Westfalica
Familienstück: Die kleine Hexe, 16.30
Uhr, Goethe-Freilichtbühne, Unter
den Tannen

Nienburg
Nienburger Sommerbühne: Comedy
u. Artistik mit one4you, 18 bis 19
Uhr, Ernst-Thoms-Platz
Nienburger Sommerbühne: Comedy
mit Stimmenimitator Christian Kor-
ten, 20 bis 21 Uhr, Ernst-Thoms-
Platz
Bücken
Kubanischer Klangregen mit Pacheo
und Gonzales, 20 Uhr, Kleinkunst-
diele Bücken, An den Eichen 9
Dienstag, 16.08.
Nienburg

Fresenhof, Quaet-Faslem-Haus, Bie-
dermeiergarten, Lapidarium und
Niedersächsisches Spargelmuseum,
10 bis 17 Uhr, Museum, Leinstraße 4
und 48
Hoya
Heimatmuseum, mit Sonderausstel-
lung Gaststätten-Geschichten aus
Hoya und Umgebung, 15 bis 17 Uhr,
Im Park 1
Mittwoch, 17.08.
Nienburg
Fresenhof, Quaet-Faslem-Haus, Bie-
dermeiergarten, Lapidarium und

Niedersächsisches Spargelmuseum,
10 bis 17 Uhr, Museum, Leinstraße 4
und 48
Polizeimuseum, mit Sonderausstel-
lung: Cartoons von Uli Stein - Auf-
machen, Polizei!, 10 bis 17 Uhr, Lan-
ge Straße 20-22
Rehburg-Loccum
Historische Kuranlagen, 11 bis 16 Uhr,
Romantik Bad Rehburg, Friedrich-
Stolberg-Allee 4A
Wiedensahl
Wilhelm-Busch - Ausstellung zum
Spätwerk: Geheimnisvolle Kleinstar-

beit, 11 bis 17 Uhr, Museum im Alten
Pfarrhaus, Hauptstraße 89
Wilhelm-Busch-Geburtshaus, 11 bis
17 Uhr, Hauptstraße 68a
Rehburg-Loccum
Seniorenbeirat: Klassik am Nachmit-
tag mit Michael las Casas dos San-
tos, 15 Uhr, Romantik Bad Rehburg,
Friedrich-Stolberg-Allee 4A
Donnerstag, 18.08.
Nienburg
Fresenhof, Quaet-Faslem-Haus, Bie-
dermeiergarten, Lapidarium und
Niedersächsisches Spargelmuseum,
10 bis 17 Uhr, Museum, Leinstraße 4
und 48
Polizeimuseum, mit Sonderausstel-
lung: Cartoons von Uli Stein - Auf-
machen, Polizei!, 10 bis 17 Uhr, Lan-
ge Straße 20-22
Hoya
Treffpunkt Trefurt der IG Synagoge,
10 bis 12 Uhr, Deichstraße 31
Rehburg-Loccum
Historische Kuranlagen, 11 bis 16 Uhr,
Romantik Bad Rehburg, Friedrich-
Stolberg-Allee 4A
Wiedensahl
Wilhelm-Busch - Ausstellung zum
Spätwerk: Geheimnisvolle Kleinstar-
beit, 11 bis 17 Uhr, Museum im Alten
Pfarrhaus, Hauptstraße 89
Wilhelm-Busch-Geburtshaus, 11 bis
17 Uhr, Hauptstraße 68a
Nienburg
Nienburger Sommerbühne:
Blues/Folk/Cajun mit WashBo-
ne&Slide, 18 bis 20 Uhr, Ernst-
Thoms-Platz
Petershagen
Kino auf der Deele: Wir sind die
Champions, 19.30 Uhr, Haus Wind-
heim No2, Im Grund 4

Dieser Ausgabe – oder Teilen
davon – liegen Prospekte fol-
gender Firmen bei:

ALDI
Combi
DeGoSia
dm Drogeriemarkt
EDEKA
Famila
Hol Ab
Jawoll
Lidl
Mäc Geiz
Magro
Marktkauf
Mögrossa
Netto
PC Systeme Brandt
Penny
Posten-Börse
Rewe
Thomas Philipps
WEZ

BEILAGEN

Corona-Bürgertelefon des
Landkreises Nienburg unter Tel.
(05021) 967-900, erreichbar:
Mo. bis Do. 8 bis 12 Uhr und 13
bis 16 Uhr, Fr. 8 bis 12 Uhr
Feuer/Rettungsdienst 1 12
Polizei 1 10
Krankentransport / Rettungs-
leitstelle (05021) 1 9222
Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte Rufnummer
116 117 / Samstag 7 Uhr bis Mon-
tag 7 Uhr in den Krankenhäusern
Nienburg, Stolzenau, Sulingen
und Verden
Bereitschaftsdienst-Sprechstun-
den im
Krankenhaus Nienburg
9 bis 12 und 18 bis 21 Uhr
Krankenhaus Stolzenau
9 bis 11 und 18 bis 20 Uhr
Krankenhaus Sulingen
10 bis 12 und 17 bis 29 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter Telefon 116 117,
Sprechstunde von 10 bis 16 Uhr

Zahnärzte
Nordkreis: Anja-Christine Hahn,
Rohrsen, Hofstr. 1 (0 50 24) 9 41
42
Südkreis: Ali Ismail, Diepenau,
Bahnhofstraße 11 (057 75) 5 17

Apotheken
Nienburg: Uhlen-Apotheke, Rat-
hausstraße 2, Marklohe (05021-
) 15025
Steyerberg/Uchte etc.: Vivas
Apotheke Stolzenau, Allee 12
(05761)901 9866
Asendorf/Hoya: Rübezahl-Apo-
theke, Asendorf, Bahnhofstraße
4 (04253)3 15

NOTDIENSTE

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

TIPPS + TERMINE

Filmpalast Nienburg
(05021) 3800
Bibi & Tina 3 - Mädchen gegen
Jungs Sa: 14.15 / 16.45 Uhr; So:
11.00 / 14.15 / 17.00 Uhr; Bullet
Train Sa: 19.45 / 22.45 Uhr; So:
17.00 / 19.45 Uhr; DC League Of
Super-Pets Sa: 14.30 / 17.15 Uhr;
So: 11.00 / 14.30 / 17.15 Uhr; Der
junge HäuptlingWinnetou Sa:
14.45 / 17.00 Uhr; So: 11.00 /
14.45 / 17.00 Uhr; Die Geschich-
te der Menschheit – leicht ge-
kürzt Sa: 14.15 / 22.15 Uhr; Gu-
glhupfgeschwader Sa: 17.15 /
20.00 / 22.15 Uhr; So: 11.00 /
17.00 / 20.00 Uhr; Jurassic
World 3: Ein neues Zeitalter Sa:
19.30 Uhr; So: 19.30 Uhr; Liebes-
dings So: 14.30 Uhr; Mein Lot-
ta-Leben 2 - Alles Tschaka mit
Alpaka So: 14.00 Uhr; Meine
Stunden mit Leo So: 11.00 Uhr;
Minions 2: Auf der Suche nach
dem Mini-Boss Sa: 14.30 / 17.15 /
20.00 / 22.15 Uhr; So: 11.00 /
14.30 / 17.15 / 19.45 Uhr; Monsi-
eur Claude und sein großes Fest
Sa: 14.15 Uhr; So: 11.00 Uhr; Nope
Sa: 14.15 / 16.30 / 19.45 / 22.30
Uhr; So: 14.00 / 16.30 / 19.45
Uhr; The Black Phone - Sprich
nie mit Fremden Sa: 22.45 Uhr;
Thor 4: Love And Thunder Sa:
17.00 / 19.45 / 22.45 Uhr; So:
19.45 Uhr; Top Gun 2: Maverick
Sa: 19.45 Uhr; So: 19.30 Uhr

Filmhof Hoya
(04251) 2336
Alfons Zitterbacke - Endlich
Klassenfahrt! Sa: 15.00 Uhr; So:
14.00 Uhr; Bibi & Tina 3 - Mäd-
chen gegen Jungs Sa: 17.00 Uhr;
Bullet Train Sa: 19.30 Uhr; So:
17.15 Uhr; DC League Of Super-
Pets Sa: 15.30 Uhr; So: 14.30 Uhr;
Guglhupfgeschwader Sa: 20.15
Uhr; So: 18.15 Uhr; Meine Stun-
den mit Leo Sa: 18.00 Uhr; Mon-
sieur Claude und sein großes
Fest So: 16.00 Uhr

Filmpalast Sulingen
(04271) 5490
Bibi & Tina 3 - Mädchen gegen
Jungs Sa: 15.00 Uhr; So: 15.00
Uhr; Bullet Train Sa: 17.15 Uhr;
So: 17.15 Uhr; DC League Of Su-
per-Pets Sa: 15.00 Uhr; So: 15.00
Uhr; Guglhupfgeschwader Sa:
17.15 / 20.00 Uhr; So: 17.15 /
20.00 Uhr; Jurassic World 3: Ein
neues Zeitalter Sa: 17.00 Uhr;
So: 17.00 Uhr; Minions 2: Auf der
Suche nach dem Mini-Boss Sa:
15.00 / 20.15 Uhr; So: 15.00 /
20.15 Uhr; Top Gun 2: Maverick
Sa: 19.45 Uhr; So: 19.45 Uhr

Kinocenter Stadthagen
(05721) 923955
Bibi & Tina 3 - Mädchen gegen
Jungs Sa: 17.15 Uhr; So: 15.15 Uhr;
DC League Of Super-Pets So:
15.15 Uhr; Minions 2: Auf der Su-
che nach dem Mini-Boss Sa:
16.30 Uhr; So: 15.30 Uhr; Monsi-
eur Claude und sein großes Fest
Sa: 18.15 Uhr; So: 19.45 Uhr; No-
pe So: 17.15 Uhr; Thor 4: Love
And Thunder Sa: 17.15 Uhr; So:
17.15 Uhr

IN DEN KINOS

Nienburg (Wesavi)
Badelandschaft:Montag, Mitt-
woch bis Freitag 6.30 bis 21 Uhr/
Dienstag 6.30 bis 20 Uhr /
Samstag 11 bis 19 Uhr / Sonntag,
Feiertag 8 bis 19 Uhr, Relaxbe-
cken:Montag bis Freitag 8.30
bis 21 Uhr / Samstag 11 bis 19
Uhr / Sonntag 9 bis 19 Uhr, Sau-
nalandschaft: geschlossen
Deblinghausen
Montag bis Freitag 10 bis 12 Uhr,
14 bis 19.30 Uhr / Samstag und
Sonntag 10 bis 19 Uhr
Eystrup
Dienstag bis Freitag 14 bis 19
Uhr/ Samstag und Sonntag 11 bis
19 Uhr
Holtorf
Montag bis Donnerstag und
Sonntag 9 bis 19 Uhr / Freitag
und Samstag 9 bis 20 Uhr
Hoya
Montag 13 bis 20 Uhr / Mittwoch
bis Freitag 13 bis 20 Uhr / Sams-
tag und Sonntag 11 bis 20 Uhr
Landesbergen
Montag bis Freitag 7 bis 20 Uhr/
Samstag und Sonntag 10 bis 20
Uhr
Marklohe
Montag bis Sonntag 9 bis 11 Uhr,
15 bis 19 Uhr
Münchehagen
Montag bis Sonntag 8 bis 21 Uhr
Nöpke
Montag bis Freitag 6.30 bis 9
Uhr, 15 bis 20 Uhr / Samstag,
Sonntag, Feiertage 9 bis 19 Uhr
Pennigsehl
Montag bis Sonntag 14 bis 19
Uhr
Rodewald
Samstag und Sonntag 12 bis 19
Uhr / Montag bis Freitag 14 bis
19 Uhr
Siedenburg
Montag bis Freitag 6 bis 9 Uhr,
13 bis 20 Uhr / Samstag 13 bis
20 Uhr / Sonntag 10 bis 20 Uhr
Steimbke
Montag bis Sonntag 12 bis 19 Uhr
Steyerberg
Montag bis Freitag 6 bis 8 Uhr,
14 bis 20 Uhr / Samstag, Sonn-
tag, Feiertage 12 bis 19 Uhr
Uchte
Montag bis Freitag 6 bis 20 Uhr/
Samstag, Sonntag, Feiertage 9
bis 20 Uhr
Wietzen
Montag bis Freitag 6 bis 9.30
Uhr, 15 bis 19 Uhr / Samstag,
Sonntag, Feiertag 9 bis 11 Uhr, 15
bis 19 Uhr

BÄDER + SAUNEN

Top informiert -
auch am Sonntag!
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Rethem. Sommer – Sonne –
Live-Musik: In der Reihe „Al-
lerhand am Allerstrand“ hat
der Burghof-Verein für Frei-
tag, den 19. August, eine Band
eingeladen, die mit ihrer Mu-
sik aus dem atlantischen Oze-
an perfekt zum Sommer passt
und für eine entspannte und
gleichzeitig ausgelassene At-
mosphäre sorgen wird. „Trián-
gulo“ ist eine junge Band aus
Braunschweig – die Geschwis-
ter Alinta Hack und Lajos
Groffmann haben ihre Wur-
zeln allerdings im Heidekreis
und haben sich auch hier in
der Region bereits einen Na-
men gemacht mit ihrer Musik.
Die jungen Musiker wecken
mit ihren besonderen Klängen
das Gefühl von Lebensfreude
in warmen Sommernächten,
denn der authentische Sound
fließt geschmeidig durch ein
filigranes Geflecht aus Gitar-
ren und Bass, während karibi-
sche Trommeln den Groove
antreiben.
Ab 20 Uhr geht es auf dem

Burghof-Gelände, Lange Stra-
ße 2, in Rethem los: Bei som-
merlichen Getränken und
Cocktails kreiert Triángulo ei-
nen karibischen Sound, der
traditionelle und moderne Ele-
mente miteinander vereint.
Während Carl an der E-Gitar-
re und Raita am Bass für den
perfekten Sound und beson-
dere Akzente sorgen, geht es
mit gefühlvollem, warmem

Gesang von Sängerin Alinta
(Akustikgitarre, Ukulele) und
Lajos‘ mitreißenden Schlag-
zeug- und Percussion-Rhyth-
men im Gepäck seewärts ent-
lang kapverdischer und latein-
amerikanischer Küsten. Das ist
die Heimat der Songs, die in

ihrem Klang Melancholie und
Sommergefühle gleicherma-
ßen vereinen. Das Bedürfnis,
sich zur Musik zu bewegen,
trifft auf Gelassenheit. „Ani-
mierende Entschleunigung“
sozusagen, die nirgendwo
besser hinpasst als auf das

wunderschön gelegene Burg-
hof-Gelände, direkt an der Al-
ler gelegen.
Hinweis: Das Konzert findet

auf jeden Fall statt, bei Regen
weichen die Veranstalter in
das besondere Ambiente des
Burghof-Gewölbes aus. DH

Info Verbindliche Reservierun-
gen für das Sommerkonzert
nimmt der Burghof ab sofort un-
ter info@burghof-rethem.de
oder unter 05165/29 000 00
(AB) entgegen. Der Eintritt zum
Sommerkonzert kostet 10 Euro.

Karibik-Feeling inRethem
Allerhand am Allerstrand: Open Air-Konzert mit Triángulo am 19. August am Burghof

In der Reihe „Allerhand am Allerstrand“ hat der Burghof-Verein für Freitag die Gruppe Triángulo eingeladen. FOTO: TRIÁNGULO
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UNTER LEITUNG VON
NW-INSTRUCTOR
ACHIM ILLGUTH

LESERREISEN 2022
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Für den kommenden Herbst
hat die Nordic Walking Schule
Nienburg mit dem bekannten
NW-Instructor Achim Illguth
die 16. Nordic Walking Reise
vom 27.10. – 03.11.2022 nach
Andalusien geplant. Die Hotel-
anlage „Hipotels Barrosa
Park“ liegt direkt am ca. 7 km
langen festen Sandstrand an
der Costa de la Luz, der Küste
des Lichts. Die Anlage hat sich
in den letzten Jahren als opti-
maler Standort für diese Reise
bewährt. Bei sicherlich noch
angenehmen Temperaturen
kann man während dieser
Reise den Herbst ausklingen
lassen.

Die sportlichen Aktivitäten be-
stehen aus 6 Nordic Walking
Einheiten unterschiedlicher
Länge mit Technikkorrektur am
überwiegend festen Sand-
strand direkt am Atlantik. Für
die geplanten Nordic Walking
Touren wird sich Zeit gelassen
– kein Leistungsdruck, sondern
sportliche Aktivitäten in einem
verträglichen Rahmen, ist an-
gesagt. Jeder Teilnehmer kann,
muss aber nicht mitmachen.

Dies gilt auch für die morgend-
liche 30-minütige Frühsportein-
heit, die angeboten wird. Der
Nachmittag steht dann allen
Reisenden zur freienVerfügung.

Es bestehen vielfältige Aus-
flugsmöglichkeiten nach Se-
villa, Cádiz, Gibraltar oder zu
den weißen Dörfern. Herr Ill-
guth hat im Laufe der bisheri-
gen NW-Reisen viele Ausflugs-
ziele kennengelernt und ist, auf
Grund seiner vielfältigen Kon-
takte vor Ort, bei der Organisa-
tion eines Ausfluges gern be-
hilflich. Im Hotel gibt es zudem
reichlich Möglichkeiten, an di-
versen Animationsangeboten
teilzunehmen.

Der Flug geht ab Hannover
nach Jerez de la Frontera,Trans-
fers in Spanien sind beinhaltet,
ebenso der 4* Hotelaufenthalt
incl. sehr guter und reichhalti-
ger Halbpension, welche den
Sport schon fast zur Pflicht wer-
den lässt.

Mindestteilnehmerzahl:
20 Personen

Nordic Walking in Andalusien
MIT DER NORDIC WALKING SCHULE 2022 AN SPANIENS ATLANTIKKÜSTE

8 Tage
27. 10. – 03. 11. 2022

Die Hauptstadt der Diaman-
ten ist Antwerpen. Richtige
Schmuckstücke sind aber
auch Hoorn, Gent, und Nij-
megen.

Und zwischen den Städten:
Der Wind pfeift einem um
die Nase – und ein unver-
gleichliches Gefühl von Frei-
heit breitet sich aus.

Und dann wieder erfreut es
doch das Auge, eins der alt-
holländischen Fischerdörfer
mit den urigen Treppengie-
beln und den bunten Kut-
tern zu sehen. Das Ijseel-
meer ist in Wirklichkeit kein
Meer, sondern ein Binnen-
see. Entstanden ist er durch
die Eindeichung von Wat-
tenmeer und der Meeres-
bucht Zuiderzee.

Hier liegt auch das Städt-
chen Hoorn, welches Sie bei
einer Kreuzfahrt auf dem
nördlichen Rhein unbedingt
erkunden sollten.

ROUTE:
Köln, Hoorn, Lelystad, Kinder-
dijk, Gent, Antwerpen,
Nijmegen, Köln

REISEHÖHEPUNKTE:
• Ijssel-, Markermeer und
Hoorn: Natur und althol-
ländisches Flair erleben.

• Das Diamantenmuseum in
Antwerpen, in dem man
alles über den Prozess von
der Diamantensuche bis
hin zurVeredelung erfährt.

• Die alte Universitätsstadt
Gent entdecken.

RHEIN ERLEBNIS KURS NORD
VON EINEM SCHMUCKSTÜCK ZUM NÄCHSTEN

8 Tage
23. 10. – 30. 10. 2022

Reisepreise pro Person

in Doppelkabine ab €1.388,00
in Einzelkabine ab €1.847,70

Eingeschlossene Leistungen:
• VollpensionPlus mit Gourmet-Buffets
und Live-Cooking

• Ganztags hochwertige Getränke
• Großzügiger Wellness-Bereich
• Kinder bis 15 Jahre reisen kostenfrei*
• Viele weitere Vorteile und Annehmlichkeiten,
z.B. unser Concierge Service und kostenfreies
WLAN

• Bahnfahrt ab/bis Nienburg (2. Klasse)
• Reisebegleitung ab/bis Nienburg ab einer
Mindestteilnehmerzahl von 16 Personen

Reisepreise pro Person
inklusive Nordic Walking Paket

im Doppelzimmer ab €845,50
im Einzelzimmer ab €1003,00

Eingeschlossene Leistungen:
• Flug ab/bis Hannover nach Jerez de la Frontera
• Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen
• 7 Nächte im Doppel-/oder Einzelzimmer im

Hipotels Barrosa Park mit Halbpension
• Veranstalter dieser Reise:

TUI Deutschland GmbH

Zusätzlich im Nordic Walking Paket im
Wert von Euro 120,– pro Person inkludiert:
• Reisebegleitung und Betreuung durch

NW Instructor Achim Illguth
• Organisation der genannten sportlichen Ak-

tivitäten
• Transport der NW Stöcke
• Informationsabend vor der Reise

Das Nordic Walking Paket muss
obligatorisch dazugebucht werden.

ANMELDUNG: DERPART Nienburger Reisebüro GmbH | Lange Str. 74 | 31582 Nienburg | Tel. (05021) 91880 | nienburgerreise@derpart.com
DERPART ReiseCenter Stolzenau | Lange Str. 12 | 31592 Stolzenau | Tel. (05761) 92070 | reisecenter@derpart.com

JETZT IN IHREM
DERPART-REISEBÜRO
IN NIENBURG UND

STOLZENAU BUCHEN!

ZUSATZTERMIN

Landkreis. Die Landesmarke-
tingorganisation Tourismus-
Marketing Niedersachsen
GmbH (TMN) bietet das Qua-
litätssiegel „KinderFerienLand
Niedersachsen“ an, um beson-
ders kinder- und familien-
freundliche Einrichtungen und
Angebote auszuweisen und zu
bewerben. Die Auszeichnung
zum „KinderFerienLand“-Be-
trieb ist drei Jahre gültig. Im
Rahmen der Vergabe des
Qualitätssiegels werden rund
50 Kriterien überprüft, die die
Messbarkeit von kinder-
freundlichen Betrieben gene-
rieren sollen. Die Auszeich-
nung dient als verlässliches
Kriterium, um die Qualität des
Angebotes zu kennzeichnen.
Die Mittelweser-Region ist

auch ein lohnendes Ziel für
Familien mit Kindern und Ju-
gendlichen. Die Mittelweser-
Touristik GmbH hat jetzt drei
Betriebe mit dem Gütesiegel
Kinderferienland Niedersach-
sen rezertifiziert. „Alle Ein-
richtungen haben die Aus-
zeichnung verdient, denn sie
bieten tolle Angebote für Groß
und Klein“, sagt Marie Witte
von der Mittelweser-Touristik
GmbH. Nach drei Jahren wur-
den die Museums-Eisenbahn
Bruchhausen-Vilsen, der Hof
Frien in Uchte-Höfen und das
Nienburger Naturfreundehaus
rezertifiziert.
Weiterhin tragen in der Mit-

telweser-Region das Deutsche
Kreativzentrum Holz in Nien-
burg, das Escape Nienburg,
der Hof Claus in Wietzen, das
Gasthaus Rohrbach in Glissen,
der Dino-Park Münchehagen,
das Wolfcenter Dörverden, das
Museum Nienburg, Unser
kleiner Hof in Wietzen, das
Wesavi Nienburg und der Ma-

gic Park in Verden das Güte-
siegel Kinderferienland Nie-
dersachsen. Eine Übersicht
über die ausgezeichneten nie-
dersächsischen Betriebe gibt

es unter www.kinderferien-
land-niedersachsen.de. Bei
der Mittelweser-Touristik
GmbH ist die Broschüre „Hits
für Kids“ mit Angeboten für

Kinder kostenfrei erhältlich.
„Die Mittelweser-Touristik

beteiligt sich gern an dieser
Initiative, um die Region für
alle Alltagsgruppen attraktiv

zu halten und einen Standard
zu gewährleisten, der der
Nachfrage nach familien-
freundlichen Angeboten ge-
recht wird“, betont Witte. DH

Für Familienmit Kindern
Qualitätssiegel „KinderFerienLand“: Auch in und um Nienburg zahlreiche Angebote

Marie Witte (links) von der Mittelweser-Touristik GmbH und Rabea Barz (Tourismusservice Bruchhausen-Vilsen) freuen sich über die
Kinderferienland-Auszeichnung. FOTO: MITTELWESER-TOURISTIK

Bücken. Am kommenden
Sonntag, 21. August, gibt
die Band Tin Tin Deo um
17 Uhr ein Konzert unter
freiem Himmel am Tokunft
Hus in Bücken (Marktstra-
ße 27)
Tin Tin Deo besteht aus

sieben ausgebildeten Mu-
sikenthusiasten, die Ehrun-
gen durch unterschiedliche
Musikpreise erfuhren und
in einer Vielzahl von natio-
nalen und internationalen
Musikprojekten aktiv sind.
Die große kulturelle

Zwangspause der vergan-
genen Jahre nutzten die in
Köln, Oldenburg, Emden
und Spanien lebenden
Künstler zur Entwicklung
spannender musikalischer
Ansätze und produzierten
ein neues Album, das auf
dem Konzert mit Spiellaune
und Enthusiasmus vorge-
tragen wird.
Katja Knaus präsentiert

als Sängerin die textlichen
Inhalte mit großer Sanges-
kraft und Authentizität, die
Bläsergruppe gibt dem
Sound seine besondere
Kraft und besteht aus Mat-
thias Bergmann (Trompete,
Flügelhorn), Michael Jun-
ker (Altsaxofon) und And-
reas Barkhoff (Posaune).
Die Rhythmusgruppe webt
den soliden und abwechs-
lungsreichen Klangteppich
der Stücke und besteht aus
Thomas Hempel (Schlag-
zeug), Lukas Meile- Gojo
(Percussion), Arne Bohnet
(Klavier) und Helmut Reu-
ter (Bass) .
Die Veranstaltung findet

unter freiem Himmel statt.
Die Veranstalter bitten aber
um Abstand und Maske
beim Betreten der Innen-
räume. Der Eintritt beträgt
20 Euro. DH

Finest Jazz
inBücken

Scholen. „Wir freuen uns
sehr, dass ‚Sanny‘ an die-
sem Sonntag (14. August)
bei uns zu Gast ist und mit
seinem Show- und Unter-
haltungsprogramm den
Gästen einen tollen Sonn-
tag mit Stimmung, Spaß
und Unterhaltung bereitet.
Einen Tag Urlaub vom All-
tag und hinein in die Welt
der Guten Laune Unterhal-
tung“, berichtet Scholens
„Hüttenwirt“ Hermann
Heimbucher
„Sanny“ geht mit den

Gästen auf eine Reise in die
Welt der volkstümlichen
Musik. Vom fetzigen Al-
pensound über den Schla-
ger bis hin zu romantischen
Balladen. Natürlich darf der
Erfolgstitel „Ab 1000 Meter
sagt man Du“ nicht im Pro-
gramm fehlen, und auch
der neue Titel „So jung
sind wir nur heute“; eben-
falls ein Erfolgshit ganz neu
mit Stimmungsgarantie.
„Wir freuen uns auf die-

sen netten, herzlichen San-
ny, der schon mit vielen
Showgrößen aufgetreten
ist. Unter anderem mit den
Kastelruther Spatzen, wo er
gemeinsam mit Norbert
Rier auf der Bühne stand
und in diesem Jahr wieder
beim Kastelruther Spatzen
Open Air sang“, so Her-
mann Heimbucher. Seit ein
paar Wochen ist „Sanny“
auch Moderator der Fern-
sehsendung „Schlager Ex-
pedition“, die im Internet
auf Mytvplus läuft.
Kaffee und Kuchen gibt

es ab 14 Uhr, das Schlager-
Café beginnt um 15 Uhr.DH

Info Reservierungen nimmt
der Hüttenwirt unter 04252/
2272 oder der-huetten-
wirt@email.de entgegen.

Schlager in
Scholen
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Wir lassen Sie nicht
im Regen stehen!

Eine Terrassenüberdachung
aus Aluminium

Formschön, langlebig,
zum günstigen Preis

– WINTERGÄRTEN –
– KUNSTOFFFENSTER –

RRöpke, Logies,
SSchumacher GmbH

Schloßstr. 7-9 · Bruchhausen-Vilsen
Telefon:04252/1081 · E-Mail: roelo@rlpgmbh.de

WIDDER 21.3. - 20.4.

Das Neue übt eine magische Faszi-
nation auf Sie aus. Sie zeigen sich
auf eine angenehme Art flexibler, als
man es von Ihnen kennt.

STIER 21.4. - 20.5.

Quittieren Sie einen kleinen Rück-
schlag mit einem Schulterzucken.
Wirklicher Ärger ist nach Ansicht der
Sterne nicht zu erwarten.

ZWILLINGE 21.5. - 21.6.

Jetzt erst einmal sorgfältig den Weg
abstecken, das Ziel markieren und
dann mit gewohntemTatendrang die
Dinge in Angriff nehmen.

KREBS 22.6. - 22.7.

Ihr beruflicher Ehrgeiz scheint Ihren
Mitmenschen jetzt leicht übertrie-
ben. In derTat könnten häusliche Be-
lange darunter leiden.

LÖWE 23.7. - 23.8.

Zwischendurch könnte der Mut
schwinden. Es sei denn, Sie schalten
denVerstand auf stumm und packen
die Gelegenheit beim Schopfe.

JUNGFRAU 24.8. - 23.9.

Pflegen Sie den Kontakt zu Men-
schen, die Ihnen wichtig sind. Das
Gefühl, dass da etwas ist, das ver-
bindet, schafft Zufriedenheit.

WAAGE 24.9. - 23.10.

Schwäche zu zeigen, kann eine wert-
volle Stärke sein. Sie kennen Ihren
Wert und kommen auch mit kleinen
Patzern wunderbar zurecht.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Erkältungsanzeichen nicht auf die
leichte Schulter nehmen! Vitaminrei-
che Ernährung und frische Luft sind
jetzt besonders wichtig.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Es ist eine ziemlich schwierige, aber
interessante Aufgabe, mit der Sie
konfrontiert werden. Jetzt kommt es
auf Ihren Ehrgeiz an.

STEINBOCK 22.12. - 20.1.

Ziehen Sie eine Sache heute mit aller
Konsequenz durch. Es bringt Ihnen
wirklich nichts, auf halbemWege im-
mer wieder umzukehren.

WASSERMANN 21.1. - 19.2.

Schon der Vormittag hat seine ent-
spannten Momente. Das, was Sie
vielleicht befürchten, trifft nicht ein.
Es wird ein ruhigerTag.

FISCHE 20.2. - 20.3.

Überlegtes Vorgehen hilft, lästige
Umwege zu vermeiden. Nehmen
Sie sich Zeit, bevor Sie sich in einer
wichtigen Sache entscheiden.

Lokalportal – die Plattform
für das lokale Leben

Auf lokalportal.de oder in der App

powered by

www.DeutscheWildtierStiftung.de

Tipps zur
Vogelfütterung
KOSTENLOSEN RATGEBER

BESTELLEN

040 9770 78 69-0

Maler- und Lackierarbeiten | Tapezierarbeiten | Fußbodenarbeiten | Objektbeschriftungen | Schimmelpilzsanierung | Restaurierungen |
Sandstrahlarbeiten | Wärmedämmverbundsysteme | Wärmebildkamera | Graffitientfernung | Reparaturverglasung | Markierungsarbeiten
Celler Straße 94 · 31582 Nienburg · Telefon 0 50 21 / 91 25 91 · Telefax 0 50 21 / 91 25 93 · E-Mail: vehrenkamp.th @ t-online.de · Internet: www.malerbetrieb-vehrenkamp.de

Ihr Familienbetrieb seit über 35 Jahren
aus Nienburg – Erichshagen - Wölpe

Am 7. August hat sich die Wandergruppe des SSV Rodewald zu einer
Wanderung in der Region zwischen Erichshagen-Wölpe, Sonnenborstel
und Heemsen getroffen. Ausgangspunkt war der Parkplatz am ehema-
ligen AmtWölpe in der Nähe der mittelalterlichen Burg der Grafen von
Wölpe, von der durch die Abdeckung der Ausgrabungsstelle nur noch
der Burghügel erkennbar ist. Von hieraus ging es bei bestemWander-
wetter auf einen zwölf Kilometer langen Rundkurs durch und um die
„Hohe Horst“. Der Mittel- und Höhepunkt war dann bei Kaffee und

selbstgebackenem Kuchen an der Brunsburg erreicht, eine willkomme-
ne Pause für müde Füße nach gut der halben Strecke. Eindrucksvoll die
hier noch vorhandenen, teilweise zur Sandgewinnung abgetragenen
Wallanlagen, die noch eine Vorstellung von der alten mittelalterlichen
„Wallburg“ vermittelten. Diese war auf einem langgestreckten Sandrü-
cken in sumpfig-mooriger Umgebung strategisch günstig errichtet wor-
den. Die nächste Wanderung des SSV Rodewald ist für den 11. Septem-
ber vorgesehen. Foto: SSV Rodewald

Rodewalder im „Burgenland“ unterwegs

Frieden gesucht, Frieden gefunden...

Gertrud Swenne
geb. Bührmann

* 13. 11. 1932 † 03. 08. 2022

Wir werden sie sehr vermissen.

In Dankbarkeit

Denise Johannsen geb. Swenne
Kris Swenne
Kerstin Brosinski

Auf Wunsch des nächsten Angehörigen fand die Beisetzung in al-
ler Stille statt.

† 23. 7. 2022

für das tröstende Wort,
gesprochen oder geschrieben;
für den Händedruck,
für die Blumen, Kranz- und Geldspenden;
für das Geleit zur letzten Ruhestätte.
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Helga und Familie
Linsburg, im August 2022

Günter
Buckwitz

Autohaus Schulze GmbH
Verdener Landstraße 185, 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 - 60 40-0
www.autohaus-schulze.com

Der Allrouder!Der Spritzige!

Škoda Scala 1.0 TSI Ambition
EZ: 05/2019, 85 kW (116 PS), 32.500 km

Race-Balu Metallic, Spurhalteassistent,
Klimaautomatik, Geschwindigkeitsregel-
anlage, Nebelscheinwerfer

Differenzbesteuert € 19.490,–

Škoda Yeti 2.0 TDI Edition
EZ: 08/2015, 110 kW (150 PS), 127.700 km

Laser-Weiß, Anhängerkupplung schwenk-
bar, Sitzheizung vorne, Navigations-
system, Einparkhilfe hinten

Differenzbesteuert € 16.990,–

Der Riese

Škoda Karoq 1.5.TSI Ambition
EZ: 01/2019, 110 kW (150 PS), 39.200 km,

Black Magic Perleffekt, Anhängerkupp-
lung schwenkbar, Sitzheizung vorne,
Einparkhilfe hinten, Smart Link

Regelbesteuert € 25.990,–

ŠkodaKodiaq 2.0 TDI DSGSoleil
EZ: 09/2019, 110 kW (150 PS). 36.000 km

Pure-Weiß, Klimaautomatik, Rückfahr-
kamera, Einparkhilfe vorne und hinten,
Spurhalteassistent

Differenzbesteuert € 37.990,–

Kompakt!

Wählen Sie aus über
150 Top-Gebrauchtwagen!
Sie finden uns auch
in Wunstorf und Stadthagen.

Dennis Hustedt
Tel. 0 50 21 - 60 40 14
d.hustedt@
autohaus-schulze.com

Holthus HofladenHolthus Hofladen
31629 Estorf

Super-
Angebote
Tel: 0171 / 6 79 39 51

Futtermöhren 20kg3,99 €

Bund Möhren Bd. –,99 €

Bohnen, Erbsen, Heidelbeeren
und vieles mehr

Neue, seltene und
außergewöhnliche

Staudensorten entdecken
Sonntag 21. August 2022
Lohhof 28 bei Uchte

N lt d
Raritätentag

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Bekanntschaften
Liebevolle Ute, 74 J., verwitwet,
bin eine einfache, aber sehr hüb-
sche Hausfrau, mit vollbus.,
weibl., Figur, finanz. gut ver-
sorgt, mein Herz sehnt sich nach
einem gutenMann, Alter u. Aus-
sehen sind nicht entscheidend,
ich würde für Sie sorgen, Ihnen
Ihr Lieblingsessen kochen, habe
eig.Autoundwäreauchumzugs-
bereit. Bitte um Kontaktaufnah-
me pv % (01 51) 20 59 30 17

Ich Anneliese, 78 J., verwitwet,

völlig alleinstehend, hier aus der
Gegend, bin fürsorglich u. liebe-
voll, ohne große Ansprüche, mag
alte Schlager, gemütl. Fernseh-
abende, arbeite gerne im Haus
und Garten, fahre gut und sicher
Auto, bin nicht ortsgebunden u.
würde Sie auch gerne besuchen,
um alles Weitere zu besprechen
pv % (01 57) 75 06 94 25

Sommer, Sonne, Sonnenschein

Er, 57 sucht interessierte Sie
% (01 51) 22 26 74 65

Hallo Schatz, Treff: 16.08., 16 Uhr,
Bhf. Liebe Dich!

Kontakte

Tiermarkt
Welpen Dobermann/Belg. Schä-

ferhund Mischlinge gegen Be-

zahlung in gute Hände abzuge-

ben % (01 72) 2 98 75 47

Australien Shepherd Welpen zu
verkaufen, % (01 71) 1 49 22 76

An- und Verkauf
Eckgarnitur 3er, 2er, lose Sitzkis-
sen, gut erhalten, AB % (0 50 21)
6 18 44

Möbel nach Maß
Individuelle Badmöbel
www.omnithek.de

05707/93190

E-Bike aus gesundheitl. Gründen,
543 Km, zu verkaufen, Gudereit,
blau/matt, 28 Zoll, Rh 48cm, 8-
Gang Narbensch., Akku 400Wh,
Preis VS % (0 50 21) 1 55 22

Modellbahner suchen Eisenbahn
& Zubehör.
Anlage oder Sammlung.
Auch Modellfahrzeuge usw.
Tel. 0175-777 44 99

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Schäfer Kaminholz, Premium
Brennholz, ofenfertigNEU:Kant-
hölzer, Bretter o. Bohlen
% (01 72) 9 07 53 53

Partyzelt 3x 6m, 1x aufgebaut,
neuwertig, 150,-* % (0 50 21)
9 03 17 69

Schwerlastregal ca. 5m zu kaufen
ges. % (0 50 21) 9 17 96 49

Trapezbleche
für Dach & Wand

Fertigung auf Maß, Zubehör
29664 Walsrode, Sophienstraße 3-5
www.seyer-carstens.de

Tel. (0 51 61) 32 65, Telefax 7 42 34

Vermietungen
Nienburg, Erichshagen, 2 Zi.-

Whg, Küche, Bad, EBK, Terrasse
und PKW-Stellplatz zu vermie-
ten. 05021/16564 oder % (01 73)
2 13 98 04

Marklohe, OG, 3 ZKB, Abstell-
raum, Loggia, ca. 77m², Keller-
raum, Carport, 435* KM +NK
+MMS Kaution, zum 1.11.22.
% (0 50 21) 91 53 53

2-Zi.-Wohnung
2-Zimmer-DG-WHG mit Balkon

ca. 56 qmmit Parkettboden in ru-
higer Gartenlage im Leintor zum
01.09. frei, Kaltmiete 310,00 Euro
inkl. Stellplatz zzgl. 160,00 Euro
für BK/HK % (01 73) 9 00 32 92

Mehlbergen: 2 ZKB, ca. 70 m²,

1.OG, Balkon, Carport, ab sofort,
390,-* KM + NK + MK % (01 72)
5 10 69 39

Häuser
Wietzen: Bebaubares Ferien-

grundstück, langfristig verpach-
ten. % (0 50 22) 2 22

Automarkt
VW Passat Variant 2,0 TDI, Com-
fortline, Bj. 2018, KM 99.800, zu-
sätzl. Satz Winterr., 19.800* VB
% (0 51 65) 4 76 98 38

Ankauf Krafträder
Kaufe/Hole Zündapp, Hercules,
Kreidler, Garelli und andere.
Auch defekt. 0172/5156511

Ankauf PKW

Kaufe autos jeder art
mit vielen KM,Unfall,Defekt

auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & sofortabholung

Kaufe Gebraucht- u. Alt-KFZ
Tel. Borstel (04276) 962266 Hdl.

Campingfahrzeuge
Ankauf

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Nissan
Nissan Micra 4/5türig rot 65 PS

BJ.04/2009 1.Hand Tüv 05/2024

Klima unfallfrei

Tel.05025-943922

Preis 2500 Euro

Verschiedenes

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU

Gartenpflege
✆ (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

GmbH & Co. KG

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU

Zäune
✆ (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

GmbH & Co. KG

Erledige sämtliche Garten- und
Außenanlagenarbeiten.
Gute & saubere Arbeit.

Telefon (0 57 65) 9 42 66 25

HHaauusshhaallttssaauuffllöössuunngg
Wir kaufen alles 43
05165/2904554 od. 0157/74309088

ö
Besenreine
Übergabe!

Suche Pflege- und Betreuungs-

kraft mit Führerschein. Gehalt
nach Vereinbarung. % (01 60)
95 08 00 68

Übernehme Gartenarbeiten aller
Art, Hecke schneiden, Abfuhr,
% (01 71) 6 77 79 17

Fugbetrieb führt Fugarbeiten

und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

FOLGEN SIE UNS...
WWW.DIEHARKE.DE +

mit einer Glückwunsch-
anzeige in der Harke

TEILEN SIE
IHR GLÜCK

Top informiert -
ch am Sonntag!
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Sommerzeit ist Ausflugszeit!
In unserer Beilage „Heimat
erleben“ präsentieren wir
interessante Ziele in und
um den Landkreis Nienburg.

Heimat
erlebenS PA S S & ERHO LUNG

U R LA U B Z U H A U S E

!50&4 ((('*,&-94+&'*&%-&,;90&4)&7&5 /,70 &2
*92 $&10 +820&514&, 9)2 :8(5)89* .5* &,5&
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Gewinner d
er vierten H

oliday-Fam
ily-Card

der Halbjah
resauslosu

ng 2022 ist

Ulrike Feuc
hte aus Nie

nburg

Die Holiday-Family-Card ist
ab sofort bei der Neuen Apotheke,
Lange Str. 81, 31582 Nienburg
abzuholen.
Der Anspruch des Gewinners zum Abholen der Karte erlischt nach 2 Wocheen.

Ich, Günter, 65/180, bin ein gutaussehender
Witwer. Beruflich als Polizeibeamter tätig (jetzt
in Pension). Meine Stärken sind Zuverlässigkeit
und Treue, ich bin humorvoll, zärtlich, kinderlieb
und sehr allein. Ich mag Kurztrips und Ausflüge
mit dem Auto, Reisen, Spaziergänge, Radtouren,
schön Essen gehen, mal Kultur und die Natur.
Leider hat sich auf meine 1. Anzeige niemand
gemeldet. Ob ich nun mehr Glück habe? Du
wirst es ganz sicher nicht bereuen. Melde Dich
über Julie GmbH Wunstorf, Tel. 05031
6892905; Nr. 453882.

Junger Polizist, Dirk, Mitte 30, mit 5-j. Sohn,
sucht eine liebe Partnerin. Ich habe Herz und Ge-
fühl, bin rom. veranlagt, habe e. Pkw, Motorrad,
koche gern und bin sehr vielseitig. Mein Sohn ist
ein liebes Kind, das sich sehr nach einer Mutti,
gern auch nach Geschwistern sehnt. Tel. 0571
73075515 o. Post an Julie GmbH, Goeben-
straße 49, 32423 Minden; Nr. 93126.

Ich weiß, dass es Dich irgendwo gibt! KFZ
Meister, 56/177, ein interessanter Mann, gebil-
det, ehrlich und geradezu. Das Leben hat viel zu
bieten, teil es mit mir! Tel. 0571 73075515 o.
Post an Julie GmbH, Goebenstraße 49,
32423 Minden; Nr. G 5248.

Sich aufeinander verlassen können und im-
mer zueinander halten. Das wünscht sich Chri-
stian, 38/182. Beendest du meine Einsamkeit?
Dann melde dich über Tel. 0571 73075515 o.
Post an Julie GmbH, Goebenstraße 49,
32423 Minden; Nr. G 5790.

Ich heiße Jürgen, bin 79/189, NR, ein aktiver
Witwer, kein Opa-Typ, vermögend und gebildet
und suche eine Frau, gern auch älter, um schö-
ne Momente, wie z. B. Essen gehen, Ausflüge
unternehmen, Reisen, Konzerte, in Freund-
schaft mit Ihnen zu erleben, ohne Sex und
Wohngemeinschaft. Julie GmbH Wunstorf,
Tel. 05031 6892905; Nr. G 5306.

Gemeinsam das Leben genießen und nutzen.
Ich bin unglaublich gern in der Natur, gehe viel
wandern, Rad fahren, treffe mich mit Freunden,
mag Kultur und ausgedehnte, ergebnisoffene
Kommunikation, bin tierlieb und schätze Gebor-
genheit und Ehrlichkeit! Bin nun seit 43 Jahren
auf dieser verrückten Welt und versuche eine
sportliche Figur durch etwas körperliche Ertüch-
tigung zu halten. Wenn Du auch gern in der Na-
tur bist, das Herz am rechten Fleck hast, dann
melde Dich bitte! Tel. 0571 73075515 o. Post
an Julie GmbH, Goebenstraße 49, 32423
Minden; Nr. T 4744.

Noch jung genug, um sich noch einmal zu
verlieben. Uwe, 66/184, Dipl. Ing., ein gestan-
dener Mann mit Ausstrahlung u. Persönlichkeit,
vermisst das Wir-Gefühl, möchte verwöhnen,
Blumen schenken, durch Schicksalsschlag allein,
sucht Neuanfang. Julie GmbH Wunstorf, Tel.
05031 6892905; Nr. G 4826.

„Wir beide, mein Sohn 13 Jahre und ich, Ste-
fan, 47 Jahre, groß, mit dunklem vollem Haar
und einem sehr gut bezahlten Job mit viel
Verantwortung, ein lustiger Typ und nicht un-
geschickter Hobbykoch, wohnen derzeit leider
allein in einer schönen Wohnung. Mein Sohn ist
gut erzogen und ich bin verständnisvoll, hilfs-
bereit, zuverlässig und absolut kein Langweiler.
Wir freuen uns auf Dich und wenn Du auch
Kinder hast, ist uns das eher recht. Tel. 0571
73075515 o. Post an Julie GmbH, Goeben-
straße 49, 32423 Minden; Nr. G 6631.

Martin, Witwer, 62 Jahre, 1,83 m, mit brei-
ten Schultern, ganz viel Herz und sehr vielseitig
interessiert (u.a. kochen, tanzen, reisen, Kon-
zerte, schwimmen, Fahrrad fahren, Autotouren
u.v.m.). Er ist gelernter Handwerksmeister, er-
folgreich in seinem Beruf und privat der offene,
fröhliche Mann, dessen blaue Augen so schel-
misch lachen können. „Ich freue mich auf eine
schöne Zweisamkeit!“ Julie GmbH Wunstorf,
Tel. 05031 6892905; Nr. K 4126.

Facharzt, 77/178, NR, vor zwei Jahren hatten
wir Goldene Hochzeit, doch dann ein trauriger
Schicksalsschlag... Jetzt bin ich Witwer und völ-
lig allein, aber es muss weitergehen, mein Blick
richtet sich nun nach vorn, da ich nicht der Typ
bin, der sich in seiner Wohnung verkriecht und
nur noch vor dem Fernseher sitzt und grübelt,
suche ich eine nette Frau, die in Freundschaft
mit mir gemeinsam etwas unternehmen möchte.
So könnten wir z. B. mal einen Ausflug machen,
mal eine Veranstaltung besuchen, spazieren ge-
hen oder uns einfach nett unterhalten. Für mich
zählen Werte wie Ehrlichkeit und gegenseitige
Achtung. Habe ein gepflegtes Äußeres, bin ein
leidenschaftlicher Autofahrer, tierlieb (früher
hatte ich einen Hund), handwerklich geschickt
und humorvoll. Bitte rufen Sie an! Julie GmbH
Wunstorf, Tel. 05031 6892905; Nr. 722851.

Letzter Versuch! Rainer, 71/178, Dipl. Ing.
und leitender Angestellter in Rente, Witwer,
ansehnliche und sehr gepflegte Erscheinung,
finanziell abgesichert, eigenes Auto, habe
leider durch die Einsamkeit ein Stück Lebens-
sinn verloren, bin anpassungsfähig, hilfsbereit,
tier- und naturlieb, kann gesellig, aber auch
gefühlsbetont sein, tanze sehr gern, mag Volks-
musik, Spaziergänge und Reisen. Brauche keine
Frau für den Haushalt. Dies musste ich lernen
durch die Pflege meiner Frau. Jetzt sehne ich
mich nach einer ehrlichen, seriösen, lebensbe-
jahenden Partnerin, bis 74 Jahre, um mit ihr in
Freundschaft die Einsamkeit zu beenden. Ich
freue mich auf Ihren Anruf und überzeugen Sie
sich von meiner Ehrlichkeit Julie GmbH Wun-
storf, Tel. 05031 6892905; Nr. G 6103.

Sehr einsame Janina, 33 Jahre, mit schlan-
ker, kurvenreicher Figur, langen Haaren, blauen
Augen, ohne Kinder, romantisch, häuslich, or-
dentlich und mag die Natur. Ich habe einen Be-
ruf, den ich liebe, fahre gern Auto und bin sehr
bodenständig. Über einen Anruf würde ich mich
sehr freuen. Tel. 0571 73075515 o. Post
an Julie GmbH, Goebenstraße 49, 32423
Minden; Nr. T 4003.

Fröhliche und gutaussehende Krankenschwe-
ster in Rente, 78/163, verwitwet, mit einer
sehr schönen, weiblichen, kurvenreichen Figur,
wünscht sich von Herzen einen lieben Mann,
bis 86 J., für noch viele Jahre in Harmonie und
Glück. Zu zweit ist alles viel schöner. Ich fahre
gern Auto und komme Dich gern besuchen. Bin
sehr häuslich, mag Gemütlichkeit, koche und
backe sehr gern und möchte die schreckliche
Einsamkeit beenden. Bin nicht ortsgebunden
und finanziell gut versorgt. Habe Mut, Du be-
reust es nicht. Julie GmbH Wunstorf, Tel.
05031 6892905; Nr. 260486.

Nadine, 37 Jahre, bildhübsche Ärztin, zärtlich,
schlank, blond, natürlich, sportlich, großzü-
gig und anpassungsfähig, liebevoll, ordentlich
und auch sparsam. Nach einer großen Enttäu-
schung lebe ich jetzt ganz allein, da ich auch
keine Kinder habe. Ich suche einen verständ-
nisvollen, ehrlichen und liebenswerten Partner,
der sein Leben mit mir teilen möchte. Beruf,
Alter und Aussehen sind für mich nicht ent-
scheidend, nur ernst musst Du es meinen. Ruf
bitte gleich an! Tel. 0571 73075515 o. Post
an Julie GmbH, Goebenstraße 49, 32423
Minden; Nr. PK 1993.

Annett, 43/165/55, wunderhübsch, schlank,
attraktiv und gepflegt, blond, vielleicht etwas zu
vollbusig, häuslich und kinderlieb, ist nach einer
großen Enttäuschung wieder ganz allein. „Ich
wünsche mir nur einen lieben und treuen Part-
ner, am liebsten für immer. Da ich nicht ortsge-
bunden bin, könnte ich auch zu Dir ziehen und
Dich in all Deinen Wünschen und Zielen unter-
stützen. Glaube mir, ich bin treu und bestimmt
eine Frau, um die Dich viele beneiden werden.
Ruf bitte an!“ Tel. 0571 73075515 o. Post
an Julie GmbH, Goebenstraße 49, 32423
Minden; Nr. 1109213.

Steffi, Ende 60/160, Witwe, eine junggebliebe-
ne Frau mit bl. Haar, schlank, vollbusiger Figur
und liebevollem Herz. Gern möchte ich einen
lieben Mann umsorgen, für den Treue und Ver-
trauen keine leeren Worte sind. Ich fahre Auto,
koche gern, mag Musik und Gartenarbeit u.
würde mich über e. Anruf freuen. Julie GmbH
Wunstorf, Tel. 05031 6892905; Nr. G 5062.

Birgit, 57/161/57, mit toller Figur, blauen
Augen, langen dunkelblonden Haaren, vol-
ler Herzenswärme und Natürlichkeit. Bin eine
Top-Hausfrau, perfekte Gastgeberin, mag ein
kuscheliges Heim und sehne mich nach Dir –
Alter und Aussehen ist Nebensache, für mich
zählen Deine Treue und Dein Herz. Tel. 0571
73075515 o. Post an Julie GmbH, Goeben-
straße 49, 32423 Minden; Nr. G 4881.

Monika, 66/161, zierlich schlanke, junggebl.
Witwe vom Lande, ist verzweifelt u. glaubt, dass
sie keinen lieben Partner findet. Sie hat diese
Anzeige schon einmal aufgegeben und niemand
hat sich gemeldet. Dabei ist sie bildhübsch, lieb,
freundlich, zuverlässig und hat bis zur Pflege
ihres Mannes als Krankenschwester gearbeitet.
Sie sucht nur einen ganz normalen Mann, der
mit ihr gemeinsam durchs Leben gehen möchte.
Bei Symp. würde sie zum Partner ziehen. Eig.
Auto ist vorhanden. Julie GmbH Wunstorf,
Tel. 05031 6892905; Nr. 1108607.

Gisela, Anfang 70, Hobbygärtnerin, mit eig.
Pkw, mag Karten spielen, Kurzreisen (gern ans
Wasser), ein gemütliches Beisammensein und
möchte ihren neuen Partner gern verwöhnen,
ohne gleich das gewohnte Umfeld aufzugeben.
Gemeinsam die Zeit verbringen, schöne Ge-
spräche, sich aufeinander freuen, das ist Giselas
Wunsch. Wenn Sie ähnliche Interessen haben
und offen für Neues sind, gern unabhängig und
eigenständig bleiben wollen, auf sich achten und
Lust haben diese attraktive Dame kennenzuler-
nen, melden Sie sich. Julie GmbH Wunstorf,
Tel. 05031 6892905; Nr. G 8491.

Ihr Herz für die Liebe wieder öffnen möchte
Veronika, 53/160, und sucht einen bodenstän-
digen Mann mit guten Umgangsformen. Sie ist
eine hübsche Frau mit jugendlichem Erschei-
nungsbild, hat viel zu bieten, geht gern spazie-
ren, auf Reisen, Tanzen, ist offen für Neues und
hofft schon bald mit einem ehrlichen, liebevollen
und toleranten Mann bei einer Tasse Kaffee alles
bereden zu können. Tel. 0571 73075515 o.
Post an Julie GmbH, Goebenstraße 49,
32423 Minden; Nr. T 4746.

Bin Maria, 74 J., e. schlanke, herzl. Ärztin, lie-
benswert, gute Hausfrau, eine prima Kameradin
u. sexuell auch noch recht aufgeschlossen. Ich
habe einen eig. Pkw u. eine schöne Wohnung,
würde aber bei Wunsch auch zum Partner zie-
hen. Alter u. Äußeres sind für mich nicht ent-
scheidend, wichtiger sind Symp. und gegens.
Vertrauen. Leider hat sich niemand auf meine
letzte Anzeige gemeldet. Wenn es doch noch ei-
nen netten, gern älteren Mann gibt, mit dem ich
noch mal glücklich werden kann? Julie GmbH
Wunstorf, Tel. 05031 6892905; Nr. 267825.

Ich heiße Silvana, ich bin 48 Jahre, an-
schmiegsam, zärtlich, sehe gut aus und bin
vollbusig. Da ich leider schon in EU-Rente bin,
könnte ich zu Dir ziehen. Dein Beruf und Aus-
sehen sind mir nicht wichtig, nur lieb solltest
Du zu mir sein. Ich bin häuslich und koche
sehr gut und habe ein eigenes Auto. Tel. 0571
73075515 o. Post an Julie GmbH, Goeben-
straße 49, 32423 Minden; Nr. KC 2562.

N i c h t m e h r a l l e i n s e i n !

S i e s u c h t I h n

Er s u c h t S i e

Aufgepasst!
Bei der Freizeitservice K&K GmbH findest du al-
les, um deine Freizeit mit fantastischen Abenteuern

zu füllen! Vom entspannten
Ausflug bis zur Aktivwanderung ist garantiert
alles dabei. Natürlich bist du während unserer
Veranstaltungen in bester Gesellschaft und wer

weiß – vielleicht ergibt sich sogar eine interessante
Freundschaft?!

Tel. 0391-55686115
www.freizeitservice-k-und-k-gmbh.de

Fr e iz e i t

Pflegehelfer (m/w/d)

in Rehburg-Loccum gesucht

tegeler
PFLEGE&GESUNDHEIT
WIDDELHOF

tegeler Pflege & GesundheitWiddelhof GmbH
Langes F ld 4 | 31547 Rehburg-Loccum | info@widdelhof-tegeler.deLan Fe

Bewerbungen an Pflegedienstleitung
RamonaWellenbrock:
05037 / 96 88 81

Mini-Job,

Vollzeit,

Teilzeit.

Ein tolles Team aus MTA, Pflegefachkräften und Pflegehelfern
wartet auf Dich!

Ausbildungsplatzangebote

Statkraft ist international führend in Wasserkraft und
Europas größter Erzeuger erneuerbarer Energie. Der Konzern

erzeugt Strom aus Wasser, Wind, Sonne und Gas, liefert
Fernwärme und ist weltweit ein bedeutender Akteur im
Energiehandel. Statkraft beschäftigt 4.600 Mitarbeiter in

18 Ländern.

Am Standort Landesbergen betreibt Statkraft ein Biomasseheiz-
kraftwerk mit 20MW Turbinenleistung und eine Gasturbine mit
56 MW Leistung im Kapazitätsreservemarkt zur Netzstabilisierung.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir
schnellstmöglich einen:

Meister (w/m/d)
der mechanischen Werkstatt

Mitarbeiter (w/m/d) für den Kraftwerksbetrieb
im vollkontinuierlichen Schichtdienst

Für uns machen die kreativen Ideen unserer engagierten und
ambitionierten Mitarbeiter den Unterschied. Du möchtest Teil der
Energiewelt von morgen sein und teilst mit uns die Leidenschaft
für erneuerbare Energien? Du hast Lust auf eine energiegeladene

Zeit mit spannenden Aufgaben?

Dann freuen wir uns auf Deine Online-Bewerbung unter:
www.statkraft.de/karriere

Geboten werden dir gute Sozialleistungen, eine attraktive
Vergütung sowie ein positives Arbeitsklima in einem

innovativen und kompetenten Team.

Statkraft Markets GmbH · Hävern 1 · 31628 Landesbergen
Ansprechpartnerin: Susanna Kröning · Tel. 05025/96-2553

Besser studieren

Starte im
Wintersemester
2022/23

jade-hs.de

Bauingenieurwesen
Der Klassiker unter den Ingenieurberufen ist viel mehr
als nur Stahl und Beton

• Entwerfen, Konstruieren, Management
• Wasser und Umwelt
• Mobilität
• Nachhaltigkeit und Energie

Auch interessant unsere weiteren spezifischen
Angebote des Bauwesens:
Wirtschaftsingenieurwesen Bauwirtschaft
Bauinformationstechnologie

Jetzt online bewerben:
https://www.jade-hs.de/apps/studiengang/

Ingenieure (m/w/d) Bachelor im Bauwesen

Aufblühen statt eingehen.

Traumjob finden.

Ihr Jobportal für Nienburg und Umgebung

jobs.dieharke.de
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MEINE STADT, MEINE REGION, MEIN RADIO – FÜR DEN LANDKREIS NIENBURG

Wir sind von hier!

Stellenangebote
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Internistische Hausarztpraxis Stolzenau
sucht engagierte, freundliche und teamfähige

in Vollzeit, evtl. Teilzeit.
Wir freuen uns über Ihre schriftliche Bewerbung:

Gemeinschaftspraxis
Dres. med. Müller/Joop und Herr Kartsel

Lange Straße 37a • 31592 Stolzenau • Telefon: 05761-7345
internisten-stolzenau@t-online.de

Medizinische Fachangestellte (m/w/d)

Garten- u. Landschaftsbau sucht

Helfer, Vorarbeiter u. Bauleiter
(m/w/d) in VZ o. TZ % (01 73)
2 08 54 88

Wir, die Göbber GmbH, sind einer der führenden Frucht- und
Honigverarbeiter Europas – sowohl in den Bereichen Konfitüren und Honige
für den Lebensmitteleinzelhandel als auch bei Frucht- und Honigprodukten
für Großverbraucher und die Lebensmittelindustrie. Bereits 1888 im
niedersächsischen Eystrup gegründet, produzieren wir heute mit ca. 350
Mitarbeitenden mehr als 800 verschiedene Rezepturen.

• Produktionshelfer (m/w/d)

• Linienleiter Produktion (m/w/d)

• Technischer Maschinen- und
Anlagenfahrer (m/w/d)

• Fachkraft für
Lebensmitteltechnik (m/w/d)

Für unseren Standort Eystrup
suchen wir Sie als

Was spricht für Göbber:

• Arbeiten in einem Familienunternehmen
~ mit flachen Hierarchien
• Vielfältige kollegiale
~ Schichtteams (F/S/N)
• Verschiedene Entwicklungs-
~~möglichkeiten
• Betriebliche Krankenzusatzversicherung
• 30 Tage Urlaub, ein 13. Monatsgehalt
~~sowie Zuschläge und weitere Zulagen

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Weitere Informationen zu diesen und vielen anderen
Jobs und Ausbildungsmöglichkeiten sind auf
www.goebber.de/karriere zu finden.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Göbber GmbH | Bahnhofstraße 40 | 27324 Eystrup

WIR SUCHEN
VERSTÄRKUNG FÜR

UNSERE
PRODUKTIONSTEAMS

• Steuerfachangestellte*r, EG 9a TVöD
Fachdienst Finanzwesen, Vollzeit
• Sachbearbeiter*in Liegenschaftsverwaltung,
EG 6 TVöD / A 6 NBesG
Fachdienst Immobilien, Vollzeit

Die Frerk Aggregatebau GmbH zählt mit zu den größten Stromerzeu-
gungsanlagenherstellern in Deutschland. Wir entwickeln, bauen und
installieren für unseren Kunden die komplette Lösung für deren Energie-
versorgung.

Zur Verstärkung unseres Serviceteams suchen wir:

Elektriker, Schlosser, Mechatroniker m/w/d
aus den Bereichen Haus-/ Industrie-/ Kfz.- u. Landmaschinentechnik

Bürofachkraft m/w/d
für die Auftragsabwicklung, Disposition und Personaleinsatzplanung

Ihr Profil: - Abgeschlossene Berufsausbildung
- Führerschein KI. B
- Kundenorientiertes Auftreten
- Fundierte Kenntnisse im Umgang mit den üblichen
Office Programmen wie Outlook und Excel

Wir bieten: - Ein verantwortungsvolles und abwechslungsreiches
Aufgabengebiet

- Einen modernen Fuhrpark
- Ausführliche Einarbeitung
- Gutes Arbeitsklima
- Überstundenvergütung, Zuschläge und Spesen
- 30 Tage Urlaub plus Urlaubs-/Weihnachtsgratifikation
- Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge und VWL
- Arbeitszeitkonto / Gleitzeitkonto

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
Frerk Aggregatebau GmbH
Herr Langhorst  Industriestraße 1A  27333 Schweringen
uwe.langhorst@frerk-aggregatebau.com

Frerk Aggregatebau GmbH
Industriestraße 1A
27333 Schweringen

Verkaufshilfem/w/d
fürWochenmarkt in Nienburg
mittwochs und samstags

gesucht !
Anruf bitte unter 0160 7273065

www.physiomed-nienburg.de

Wir suchen zum
nächstmöglichen

Termin eine
Thai-Masseurin

(m/w/d)
für unsere Praxis.
Hannoversche Straße 104
31582 Nienburg/Weser

Telefon (05021) 9225015

Physiotherapie & Kosmetik
Alexandra Turowski und Tatjana Rudolf

Landkreis Nienburg/Weser
D e r L a n d r a t

Der Landkreis Nienburg/Weser
sucht zum nächstmöglichen Termin

• eine:n IT-Service-Mitarbeiter:in (m/w/d) für den First-Level-
Support zur Verstärkung des Fachdienstes Informationstechnik

• eine:n Dipl.-Sozialpädagogen:in bzw. Dipl.-Sozialarbeiter:in,
B.A. Soziale Arbeit oder eine:n Dipl.-Pädagogen:in bzw. B.A.
oder eine:n B.A. Allgemeine Verwaltung (m/w/d) mit abge-
schlossenem Weiterbildungsstudium Betreuung/Vormund-
schaft/Pflegschaft für den Fachdienst „Wirtschaftliche Hilfen
und Vertretung Minderjähriger“ im Fachbereich Jugend.

Nähere Angaben zum Aufgabenbereich, zum Anforderungsprofil
einschließlich der geforderten Qualifikationen und zur Bewerbungs-
frist finden Sie im Internet unter www.landkreis-nienburg.de

Landkreis Nienburg/Weser
Fachbereich Personal – Team Personalwirtschaft – Frau Kahl/Frau Geurts
31577 Nienburg, 05021 967-160/161

Die Stadt Nienburg/Weser sucht
zum nächstmöglichen Termin

Mitarbeitende (m/w/d)

für den Baubetriebshof.

Es sind mehrere Vollzeitstellen nach Entgeltgruppe 3 TVöD
zu besetzen. Dabei handelt es sich um befristete und
unbefristete Angebote.

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie unter
www.nienburg.de/stellen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Stadt Nienburg / Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

Stellenangebote

HERR WINKELMANN
f.winkelmann@iuvare.de

05025 / 977 135
Ginsterweg 1 ∙ 31628 Landesbergen

Wir, die IUVARE Unternehmensgruppe, sind ein überregional „hungriges“
Familienunternehmen der ambulanten und stationären Alten- und
Behindertenhilfe. Und wir lieben gutes, qualitativ hochwertiges
und kreatives Essen für unsere Bewohner.

KOCH &
AUSZUBILDENDER ZUM KOCH (m/w/d)

Du wünscht dir einen sicheren Job
mit familienfreundlichen Arbeits-
zeiten?
Du hast keine Lust auf Einheitsbrei,
sondern möchtest dich kreativ ein-
bringen?
Dann bewirb dich bei uns!

Dafür kannst du dich u.a. freuen auf:
• Ein attraktives Gehalt in einem krisensicheren Unternehmen
• Flexible Arbeitszeiten, damit genug Zeit für Familie und Freizeit

bleibt
• Ein motiviertes, fröhliches Team und freundschaftlicher Umgang

Schön ist es, wenn du:
• Idealerweise Küchenerfahrung

mitbringst
• Kreativität und Spaß an der Arbeit mit frischen Lebensmitteln hast
• Dir deine Mitmenschen und ein wertschätzendes Arbeitsklima

wichtig sind

tativ hochwertiges

IN VOLLZEIT

Wir suchen PFLEGEHILFSKRÄFTE
(m/w/d)

Sie können sich vorstellen in diesem Beruf
zu arbeiten, haben aber keine Erfahrung?

Kein Problem - Wir arbeiten Sie ein!

2.600 Euro
bei VZ Beschäftigung + Zuschläge

Bewerben Sie sich jetzt

Haus im Scheunenviertel
Sternstr. 1C, 31618 Liebenau

kontakt@haus-im-scheunenviertel.de

ANNAHMESCHLUSS
STELLENANZEIGEN
am Sonnabend ist jeweils
Donnerstag 16.00 Uhr

WIR SUCHENWIR SUCHEN PhysiotherapeutenPhysiotherapeuten
und Masseure mit MLDund Masseure mit MLD (m/w/d)(m/w/d)

Wir bieten dir einen attraktiven Arbeitsplatz mit flexibler Einteilung,
selbständigem, freiem Arbeiten und Lohn nach VB.

Außerdem übernehmen wir deine Fortbildungskosten
und bieten die Möglichkeit zur Betriebsrente.

Weiteres können wir gerne bei einem persönlichen Gespräch besprechen.

Oder schreib uns:

Celler Str. 62
31582 Nienburg
Tel.: 05021-5691
Mobil 0170-5612474

wolfganggg-gruenberg@t-online.de
www.phyyysio-erichshagen.de

Die

Samtgemeinde
Grafschaft Hoya
bietet zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine Stelle als

SSachhbearbeitung (m/w/d)
- Bes. Gr. A 11 NBesG –

im Fachteam Finanzen mit Dienstsitz im Rathaus in Eystrup an.

Weitere Informationen zu der Stelle, dem Bewerbungsverfahren sowie
dem Ansprechpartner gibt es unter
https://www.grafschaft-hoya.de/rathaus-politik/stellenangebote/.

www.derpart.com/nienburger-reisebuero

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 | 31582 Nienburg
Tel. (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Lange Str. 12 | 31592 Stolzenau
Tel. (05761) 9 20 70

FERNWEH?
Sie packen Ihre Koffer,
den Rest erledigen wir !

ist jeweils
14.30 Uhr am Vortag

Für die Samstagsausgabe
Donnerstag 16.00 Uhr

ANNAHMESCHLUSS
FAMILIENANZEIGEN

mit einer Hochzeitsanzeige
in der Harke

TEILEN SIE
IHR GLÜCK
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MEIN TAG IST BESSER
MIT RADIO MITTELWESER.

mit einer Geburtsanzeige
in der Harke

TEILEN SIE
IHR GLÜCK

Menü 2000 Catering ist eines der führenden
Unternehmen für Betriebsgastronomie und
bewirtschaftet mehr als 240 Restaurants in
Deutschland.

Für unser Betriebsrestaurant in Nienburg, Industriegebiet, suchen wir zum schnellstmöglichen Termin

 Kochm/w/d

 Hauswirtschafterm/w/d
 Kantinenmitarbeiterm/w/d

Arbeitszeit: Mo. – Fr. in Voll- und Teilzeit

 sowieKantinenhilfenm/w/d auf 450 € Basis
Arbeitszeit: Mo. – Fr. ca. 2 Std. täglich

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Menü 2000 Catering Röttgers GmbH & Co KG · Osterkanal 48 · 26871 Papenburg
Tel: 0160 - 97 74 79 33 · E-Mail: joerg.giesecke@menue2000.de



An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Nienburg
Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Siedenburg
Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Inh. Ingo Mohr

D� fQ}�mü| ÇÅ| ...

Unsere
Öffnungszeiten:

Siedenburg
Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Nienburg

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

€
FÜR IHR ALTES SOFA

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

2-sitzzer, 14448 cm

99999 €
Sessel, 90 cm

729 €
3-sitzzerrr, 206 cm

Rücken SSSpannstofffff

127779 €

Grenzenlose Möglichkeiten! Polsterecke
Gwen innndividuell nach Ihren Möglich-
keiten zuuusammen zu stellen. Maße der
Abb. 21888 x 327 x 167 cm. Funktionen,
Kopfstützzzen und Rücken echt gegen
Mehrpreiiis.

Ecke, Stofffffgruppe 12

1698 €
Sessel

419 €
Passender Sessel

Robuste Polstergruppe Ella in Stoff
oder Leder erhältlich. Gegen Mehr-
preis mit Sitzvorzug und klappbarer
Armlehne. Preise gelten für PG 6.
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